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Bundesrat entschied qegen Bundestag
Erstmalige Ablehnung eines in Bonn beschlossenen Gesetzes Vermitilungsausschub einberufen

Bonn . Der Bundesrat sprach sich am Freltag
zum ersten Mal gegen ein vom Bundestag be⸗
schlossenes Gesetz aus . Gegen die Stimmen von
Bayern , Rheinland - Pfalz , Württemberg - Baden
und Südwürttemberg - Hohenzollern bei Stimm -
enthaltung von Hessen lehnte er das vom Bun -
destag beschlossene Notaufnahmegesetz
u b, das sich mit der Aufnahme von Flüchtlingen
aus der Sowietzone befaſit .

Eine Stunde zuvor hatte der Bundesrat der
vom Bundestag beschlossenen Geschäftsordnung
des gemeinsamen Vermittlungsausschusses zu -
geéstimmt . Er beschloß einstimmig , diesen Ver -
mittlungsausschuß zur Beratung des Notauf -
nahmegesetzes anzurufen .

Nack Artikel 77 des Grundgesetzes kann der
Bundesrat binnen zwei Wochen nach Eingang
des Gesetzbeschlusses verlangen , daß ein aus
Mitgliedern des Bundestages und des Bundes -
rates für die gemeinsame Beratung von Vor -
lagen gebildeter Ausschuß einberufen wird .

Die jetzt beschlossene Geschäftsordnung dieses
sogenannten Vermittlungsausschusses sieht jo
12 Mitglieder des Bundestages und des Bundes -
rätes vor . Die Mitglieder der Bundesregierung
haben das Recht und auf Beschluſ des Aus -
schusses die Pflicht , an den Sitzungen teilzu -
néhmen . Ein Anderungsvorschlag des Aus -
schusses muſß alsbald auf die Tagesordnung des
Bundestages gesetzt werden , Der Bundestag
kann dann nur über den Abünderungsvorschlag
ubstimmen .

Das q tzt vom Bundesrat abgelehnte Notauf -
nahmegesetz war am 27. März mit den Stimmen
der Regierungsparteien und der Bayernpartei
angenommen worden . Danach sollen nur solche
Flüchtlinge in die Bundesrepublik aufgenommen
Werden , die Wegen einer drohenden Gefahr für
Leib und Leben , für die persönliche Freiheit

oder aus sonstigen zwingenden Gründen die
Sowietzone oder den Sowietsektor von Berlin
verlass ben .RI

Die Reründung
In Namen des Rechtsausschusses hätte de

SchleWg- holsteinische Justizminister Katz emp -

fohlen , das Notaufnahmegesetz abzulehnen und
den Vermittlungsausschuſ anzurufen Die Mehr -
heit der Justizminister glaube , daß das Gesetz
nicht mit dem Grundgesetz zu vereinbaren sei .
Die Bundesregierung irreé sich , wenn sie meine ,
dabb mit dem Gesetz die im Grundgesetz ge -
sicherte Freizügigkeit in ihrem Wesensgehalt
nicht angetastet werde . Das Grundgesetz ver -
biete , daſf irgend jemand auf Grund seiner Hei -
mat oder seiner Herkunft benachteiligt werde .
In diesem Falle wolle man aber 16 Millionen
Deutsche aus der Sowietunion das Betreten der
Bundesrepublik verbieten . Das politische Asyl -
recht dürfe nicht angetastet werden . Minister
Katz wies darauf hin , daß die Mehrheit der
Länder das Gesetz für nicht als durchführbar
erachte , weil die Mittel fehlten , Hunderttausende
zwangsweise zurückzuführen . Dies sei auch aus
Gründen der Menschlichkeit unmöglich , weil die

Flüchtlinge strenge Strafen der Sowjetzonen -
behörden zu erwarten hätten . Das Ergebnis sei
eine geduldige Illegalität der nicht angenomme -
nen Flüchtlinge , aus der Sowietzone .

Bundesflüchtlingsminister Lukaschek be⸗-
türwortete in der Debatte ebenfalls , das Gesetz
an den Vermittlungsausschuß zu überweisen , um
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen . Die
Bundesregierung sei nach sehr sorgfältiger Prü -
kung zu der Auffassung gelangt , daß das Gesetz
mit der Verfassung im Einklang stehe . Er habe
von den Alliierten Vollmachten erhalten , Maß -
nahmen jeder Art zu treffen , um den Flücht⸗
lingsstrom einzudämmen . Er glaube nicht , daß
das Gesetz der Unmenschlichkeit Vorschub
leiste , da es den Ländern jeder Zeit freistehe ,
den Flüchtlingen Zuzug zu erteilen . Dadurch
könne die Not der illegal Zugewanderten leicht
und schnell behoben werden .

Fost 1. 5 Millionen Arbeitspläe mehr
Die Maßnahmen des Bundes für die Flücht linge und gegen die Arbeitslosigkeit

Bonn . Das Bundesarbeitsministerium rechnet
damit , daß durch die 300 Millionen Mark , die
innerhalb des sogenannten Schwerpunktpro -
gramms an die flnanzschwachen Länder Schles -
wWig- Holstein , Niedersachsen , Bayern und an
Nordhessen verteilt werden sollen , rund 800 000
Arbeitsplätze geschaffen werden können . Außer -
dem hofft man , durch die übrigen Regierungs -
maßznahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosig -
keit und durch die saisonbedingten Rückflüsse
zusätzlich 600 000 Arbeitsplätze zu erhalten .

Präsident Dr . Scheuble vom Bundesarbeits -
ministerium erklärte , daß dabei vor allem das
Wohnungsbauprogramm eine Rolle
spielen wird . Mit einer bestimmten Zahl von
Arbeitslosen , die von Fachleuten auf etwa drei
Prosent oder rund 450 000 Menschen geschätat

Wird . müsse man jedockl aus Gründlen dler
Schwankuntzen auk den Ae 4

gzünstigsten Falle immer rechnen . Dr . Scheuble
sagte , daſ ] Bayern 105 Millionen , Niedersachsen

Bün dnis Londlon - Kiro „uberholtꝰ
Agypten fordert von England Verhandlungen

Kalro , In einer von dem ägyptischen Bot -
schafter in London dem Foreign Ottice überge -
benden Note schlägt die ägyptische Regierung
Verhandlungen über die zwischen den beiden
Ländern schwebenden Fragen vor und erklärt
Sich gleichzeitig bereit , zu diesem Zwecke ihre
Vertreter in die englische Hauptstadt zu ent -
senden . Im Vordergrund der Verhandlungen
würden die „ Evakulerung der britischen Streit -
Kkrütte aus dem ügyptischen Gebiet “ und die
„ Einigung des Sudans, “ nämliech das Ende des

anglo - ägyptischen Condominiums und die An -
gliederung des Sudans an Agypten stehen .

Aber auch die übrigen „ besonderen Verpflich -
turigen “ Agyptens die in dem Bündnisvertrag
vor 1936 festgelegt worden sind . u. a. der Aus -
bau eines strategischen Straßennetzes , die
Schaftung von Landungsmöglichkeiten für die
britischen Luftstreitkrätte und die Ausbildung
der ägyptischen Armèe durch britische Inspek -
topen seien heute Uüberholt .

In hiesigen politischen Kreisen weist man
darauf hin , daß dieser Vertrag seiner Zeit an -
gesichts der internationalen Krise in einem
Augenblick abgeschlossen wurde , da sich der
zweite Weltlerieg bereits anzukündigen begann ,
und daßß Agypten den seine Unabhüngigkeit und
Souverünität einschränkenden Verpklichtungen
nür unter dem Zwang der damals gegebenen
Notwendigkeiten zugestimmt habe . Der Bünd -
nisvertrag hätte übrigens in dieser Form von
allem Ankang an nur kür eine géwisse Uber -
Rängszeit Geltung haben sollen , die längst ab -
Helauten sei .

Die Schwierigkeiten der kommenden Verhand -
lungen lägen darin , daſ es sich dabei nicht nur
um däas Verhältnis der beiden Vertragspartner

zu einander , sondern nach der Auffassung des
Londoner Foreign Office um die Interessen
Großbritanniens und seine militärische Sicher -
heit im Nahen Osten überhaupt handeln würde .
Auch das Problem der Arabischen Union spiele
dabei eine wichtige Rolle .

90 Millionen , Schleswig - Holstein 65 Millionen
und Hessen für das Notstandsgebiet Nordhessen
15 Millionen Mark erhalten soll . 25 Millionen
des Gesamtbetrages seien für den Schiffsbau
Abgezweigt worden . Diese Gelder dürften nicht
für lautende Betriebsrechnungen , sondern nur
für Investitionszwecke verwandt werden . Die
innerhalb des Schwerpunktprogramms verteilten
Kredite sollen an Einheimische gegen die
übliche Sicherheit gegeben werden

Wie Dr . Scheuble bekanntgab , haben die Län -
der Nordrhein - Westfalen , Südwürttemberg - Ho -
henzollern und Württemberg - Baden dagegen
Einspruch erhoben , daß sle im Schwerpunkt⸗
brogramm nicht berücksichtigt worden sind .
Diesem Einspruch habe man aber nicht statt⸗
deben können , daß die wirtschaftliche Lage in

diesen Ländern bedeutend besser zei als
In N2 Uünanzschwachen und mit Flüchtlingen
stark belegten Übrigen Ländern .

Ziel des Schwerpunktprogramms und aller
Arbeitsbeschatfungspläne der Regierung sei es ,
Dauerurbeitsplätze zu schaffen , Wobel die Ver⸗
triebenen besonders berücksichtigt werden sol -
len . Deshalb hahe man auch den Vorschlägen
Niedersachsens nicht folgen können , das einen
Teil der Kredite für besondere Notstandsarbei -
ten verwenden wollte . Vielmehr habe sich der
interministerielle Ausschuß dafür entschieden ,
die Flüchtlingsbetriebe stärker zu berſücksichti -
gen . „ Nur dadurch können wir den Flüchtlingen
helfen , die Wirtschaft fördern und damit letzten
Endes dem ganzen Volke dienen . “

Streit um Triest neu entfacht
Römische Pressekampagne für die Rückkehr nach Italien — Belgrad lehnt ab

Belgrad . Der Leiter des jugoslawischen Infor -
mationsdienstes , Wladimir Dedijer , erklärte
auf einer Pressékonferenz , daſ die jugoslawische
Regierung den Vorschlag Graf Sforzas über
die Regelung der Triester Frage nicht als Ver -
Handlungsgrundlage annehmen könne . Der ita⸗
tienische Außenminister hatte vergangene Woche
in Mailand die Rückkehr der jugoslawischen
Zonè zu Italien als Voraussetzung für jugosla -
Wisch - italienische Veérhandlungen gefordert .

Dedijer betonte , Jugoslawien sei immer bereit
gewesen , alle strittigen Fragen zwischen beiden
Staaten auf dem Verhandlungswege zu regeln .
Grat Storzas Vorschlag habe in Belgrad über -
rascht, . Unter dem Deckmantel eines groſlzügigen
Vorschlages zur Lösung gewisser italtenischer
Meinungsverschiedenheiten habe er die Annexion
der jugoslawischen Zone Triest , oder zumindest
eines Teils davon , durch Italien gefordert .

Rom . Der Streit um die jugoslawische besetzte
Trlester B - Zone steht in Rom weiter im Vorder -
grund des politischen Interesses , Die dem Außen -
ministerium nahestehende Zeitschriftt „ Esteri “
betont , daß die Geburt der zweiteiligen Freizone

Venizelos zuruckgetreten
Eine Folge der USA - Stellungnahme gegen die neue griechische Regierung

Athen . Die Regierung des grlechischen Minlt⸗
Sterbrüsidenten Sophokles Venlzelos hat am
Fréitag ihren Rücktritt erklürt .

In einer Erlelärung gab Venizelos bekannt ,
einer der Gründe ktür seinen Rlüicktritt sei der
Wunsch einer „ hbefreundeten alliterten Macht “

gewesen , die Rägierung auf eine breitere parla⸗
mentarische Batzis zu stellen , Der USA - Botschaf -
toer in Athen , Grady , hatte der Reglerung Veni⸗
zelos kürzlich „ mangelnde Stabilität “ vorgewor⸗
ten , Platiras , der Führer einer Gruppe von
tortschrittlichen Lüberalen , die sich von den Veni⸗
zelos - LAberalen abgespalten haben , wird sich vor -
nussichtlich um die Bildung einer Regierungs -
Koalition aus der Mittelpartei bemühen , Er Wird

mit Venizelos und dem Führer der ( gemähigten )
Sozialdemokraten , Papandreow , verhandeln , be -
vor er König Paul seine Kabinettsliste vorlegt .

Nun London für Schlange - Schöningen

Bonn . Die Bundesregierung hat beim briti⸗
schen Hohen Kommissar um ein Agréement kür
Dr . Schlange - Schöningen als General⸗
konsul der Bundesrepublile in London nachge⸗
sucht . Mit Rücksicht darauf , daßb Schlange - Schä⸗ -
ningen ein beésonders guter Kenner der hbriti⸗
schen Verhältnisse gllt , wird seiner Entsendung
nach London in Bonn erhebliche Bedeutung bei⸗
gemessen .

lediglich auf ein diplomatisches Kompromiß zu -
rückzuführen sei . „ Nicht wirtschaftliche odér stra -
tegische , ethnische oder marititne Ueberlegungen ,
sondern allein die Furcht hat den Geburtsakt zu -
standegebracht . Inzwischen seien sich jedoch die
Geburtshelfer des begangenen Fehlers bewußt
geworden , und es bleibe ihnen kein anderer Weg
als die Rückgabe der gesamten Freizone an Ita -
lien . “

Immer mehr bemühen sich die bürgerlichen
Zeitungen , den Rechtsanspruch Italiens zu unter -
mauern und die Westmächte an ihre Erklärung
vom 20. März 1946 zu erinnern . Danials war die
Rückgabe Triests an Italien empfohlen worden .
Die kommunistische Presse hält solche Bemühun -
gen allerdings für vergebliche Liebesmühe . Sie
stellt fest , Washington , Paris und London hätten
hre damalige Erklärung längst zu den Akten
gelegt und düchten nicht daran , TIto Ungelegen⸗
heiten zu bereiten . 5

Im „ Messaggero “ wird der unverkenn -
bare Meinungsumschwung der Alliierten in der
Triester Frage zum Anlaſß eines anklagenden
Artikels gegen die Westmächte genommen .
Waäshington , London und Paris werden dringend
davor gewarnt , Tito noch weiter zu schmeicheln .

Tito an der Triester Grenze

Helgrad . Marschall Ti1to ist in Latbach in
Slowenien eingetrokten , gab der Sender Belgrad
am Donnerstagabend bekannt . Slowenien ist der
nördlichste Bundesstaat qugoslawiens und grenzt
un den Freistaat Triest .

Unterredung MeCloy —Schumacher

Bonn . Der amerikanische Hohe Kommissar
MecCloy besprach am Donnerstagabend mit
dem SD - Vorsitzenden Dr . Schumacher in
Bonn vor allem Demontage - Frobleme , Fragen
der gesamtideutschen Wahlen , Berliner Proble -
me sowie andere innerpolitische deutsche An -
gelegenhelten .

H

Einzelpreis 15 Pfg .

— Schwergewicht :
Aſlentikunion

Hintergründe der Maikonferenzen

Von Karl Siler

Die letzte Entwicklung der großen Politik
muß in ihren Etappen , ihren Zielen und Fern -
zielen von uns Deutschen aufmerksam beobach -
tet werden , damit wir uns einerseits keinen Illu -
sionen hingeben und andererseits solche Ten -
denzen unterstützen , die Aussicht auf Erfolg
und baldige Verwirklichung haben .

Mehr Druck von Amerika

Zwei bedeutsame Tatsachen liegen vor . Es
wird von Tag zu Tag deutlicher , daß sich das
Schwergewicht der grobhen Politik vom Europa -
rat über die OEEC der europäischen Empfänger
der Mäarshallhilfe und über die Westunion Hng -
lands , Frankreichs , Hollands und Belgiens im -
mer mehr auf den Atlantikrat hin Verschiebt
mit dem Fernziel der atlantischen Union . Es
zeichnet sich zweitens am politischen Himmel
die Aussicht ab , daß Amerika hinter seine Wün⸗ -
sche an die Länder Europas mehr Nachdruck
stellen wird , um das Wort Druck noch zu ver⸗
meiden . Darin liegt die eigentliche Bedeutung
der Ernennung des Republikaners John Fo -
ster Dulles zum außenpolitischen Berater
Achéesons . Bisher wurde in den Betrachtungen
zu diesem Entschluß des Präsidenten Truman
meist nur darauf hingewiesen , daß dieser un -
gewöhnliche Schritt die bedrohte Zwel - Parteien -
Außlenpolitik gerettet häbe , die für die Innen -
politik der USA so wichtig ist wie für die
Außenpolitik aller Länder der westlichen Welt .
Für unsere Deutung der Ernennung von Dulles
erinnern wir an die außenpolitischen Forderun -
gen , mit denen die Republilkanische Partei und
ihr Präsidentschaftskandidat Dewey in den ver -
lorenen Wahlkampf von 1948 gegangen waren .

Die nüchternen Republikaner
1946 war Dulles für den Fall des Wahlsieges

der unbestrittene Kandidat für den Posten des
Staatssekretürs und Außenministers . Dewey
selbst war in seinen keineswegs als .
Lsolationist aufgetreten . Selne beiden u ¹
lichsten Forderuntzen Wären ein schärkerer Kurs
getzen Ruflland und Bedingungen kür die

der amerikanischen Europa -
hilte gewesen . Die Republikaner Waren nieht
getzen die Europahilfe , es War auch nicht die
Rede davon , wie das teilwéise bel ihnen jetzt
üblich geworden ist , daß etwa die Kosten 2u
hoch seien und gescheut würden . Aber als nüch⸗
terne Geschäftsleute wollten die Republikaner
kür ihr Geld etwas sehen . So Kkündigte Dewey
an , er werde als republikkanischer Präsident da⸗
kür sorgen , daß die Hilfsgelder in Zukunkt nicht
mehr einfach verschenkt würden , und als min -
desten Gegenwert , den er erwarte , nannte er die
Vereinigten Staaten von Europa .

Dulles war damals Deweys engster Berater in
der Außenpolitik . Er war gerade von der Am -
sterdamer Weltkirchenkonferenz zurückgekom -
men , wo er in seinem Zusammenstoß mit einem
tschechischen Bischof die antikommunistische
Entscheidung des Weltprotestantismus verlangte ,
Was ihm freilich gegen Karl Barth durchzu -
setzen nicht gelang . Von Dulles stammte die
Formel , die Dewey in seinen Wahlreden ver -
Wandte .

Keine Isolationisten
Es besteht kein Grund anzunehmen , daß sich

an dieser republikanischen Haltung inzwischen
etwas geündert hat . Daſl die Republikaner keine
Isolationisten geworden sind , zeigt schon ihre
Chinapolitik , in der sie als Interventionisten
auktraten und die militärische Hilte für For -
mosa und Hainan forderten . Nicht nur die Re -
bublikaner sind unzufrieden mit den Ergeb -
nissen einer teuer bezahlten Auſlenpolitik . Da
im November Kongreßgwahlen bevorstehen , ha -
ben auch die Demokraten alles Interesse , nach
den Rückschlägen in China sobald wie möglich
Wenigstens in Europa Urfolge aufzeigen zu kön⸗
nen . Aber auch die dringende Mahnung , die der
Marshallplanverwalter Hoftman kurz vor Welh⸗
nachten an Eurpa richtete , hat nichts genutst .
Wenn nicht alles täuscht , ist anzunehmen , daſß
es die Aufgabe von Dulles ist , die amerikanische
Außenpolitike auch bei den Republikanern wie⸗
der populär zu machen , indem er auf Ertolgen
besteht . Diese können nur durch Bedingungen
und unter Druck erreicht werden , Wie es von
europkischer Seite der italienische Außbenminister
Graf Storza schon ganz offen getordert hat . Es
ist kein Geheimnis , daß auch die deutsche
Auhßzenpolitilk einen stürkeren Einsatz des ame -
rikanischen Gewichtes begrüſhen Würde .

Der europlische Wirtschaftsraum
Wenn die Amerikaner hiervon bisher ubge·

zehen haben , 30 begründeten sie es mit der
Rücksicht auf die koammuntstische Propaganda ,
der man keine Handhabe für ſhre Behauptung
geben wolle , daſl Europa mit amerikanischen
Dollars sich verslelaven Heße . Diese Nückesicht
braucht heute nicht mehr genommen au Werden .Von hier aus , von dieser Propagandathese aus ,
droht heute nicht mehr die Gefahr einer kom - ⸗
munistischen Unterminterung Westeuropas .Diese Zeiten sind vorbel , es Wellhh heute jecler ,
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worum es geht und die Gefahr tür Westeuropa
Uiett in viel realeren Dingen : in der mangelnden
Sicherheit und in der mangelnden wirtschaft⸗
lichen Stabilität , Was beides mit dem Mangel
einer anerkannten Idee zusammenhüngt , Da die
Amerikaner den Mangel einer Idee , wofür ihnen
die Demokratie genügt , nicht s0 spüren , wWie Wir
Kuropäer , gehen sie an die Lösung von der
praktischen Seite heran , mit wirtschaftlichen ,
militärischen und politischen Mitteln . So sehen
sie auch die Europaunion wesentlich wirtschaft - ⸗
lich , wobei sie überzeugt sind , daß die geistige
Einheit der wirtschaftlichen kolgt . Die Herstel -
lung der geistigen überlassen sie mit Recht uns
Europäern , die wirtschaftliche Einheit werden
sie jetzt unter dem Druck der Repuhlikaner
fordern . Es genügt für die amerikanischen
Zwecke , daß in Huropa alle Handelsschranken
fallen . Der größere Wirtschaftsraum werde
dann automatisch eine ühnliche großartige Ent -
Wiecklung nehmen , wie der amerikanische uns
dies vorgemacht hat .

Man versteht drüben nicht , daß FEuropa dies
nicht einsehen Will und daß es nicht bereit ist ,
das Risiko der Konkurrenzauslese , der natürlich
in der Uhhergangszeit manches zum Opter kallen
würde , mit dem Blick auf das große Ziel auf
sich zu nehmen .

Gegengewicht gogen Deutschland

Unter diesen Voraussetzungen muß nun die
Politikk von unserer Perspelctive betrachtet wer⸗
den , Es gibt kein Volk , daß in den Zielen , und

weitgehend in den Methoden , mit den Ameri -
kanern so einig geht , wWie das deutsche — bel
aller sonst so populären Kritile des „ Amerika⸗
nismus “ , In Furopa kommen unserem Stand⸗
punkt am nüchsten heute wohl die Italiener ,
Aber Wir haben es mit Frankreich und England
zu tun , denen schon diese italienische Payallele
Verdüchtig ist , Den Standpunkt Frankreichs hat
in diesen Tagen am klarsten — und kü den
Frahzosen Üüberzeugend — der Generalsekretär
der französischen Sozialistischen Partel , Mol⸗
let , fkormuliert ,Fur deutsch⸗kranzösischen Union
sagt er , Frankreich stehe ſeder „ partiellen “ Zu -
sammenarbeit innerhalb Furopas schon deshalb
ablehnend gegenüber , well aller Voraussicht
nach in kurser Frist innerhalb der deutsch - fran -
zö68ischen Gemeinschatt Deutschland das Uber⸗

sewicht gewinnen würde , Frankreich braucht
alse ein Gegengewicht gegen Deutschland . ( Spre -
chen wir als nackte Realisten , statt zu versuchen ,
die Franzesen zu Überzeugen , daß sle bei unserm
suten Willen ein solches Setgengewicht nicht
brauchten ! )

Damit ist also die deutsch - kranzöslsche Unlen
als reale Möglichkeit ausgeschieden , Die zweite
Frage für Frankreich lautet , oh ihm als Gegen⸗
gewicht gegen Deutschland das Schwergewicht
gans Europas genügt , eh alse die Europaunion
die Lösung wäre , Die krangösische Antwort ist
Klar ! die angestrebte Gewichtsvertellung Wäre
innerhalb der Europaunion zu srreichen , wenn
England uneingeschrünkt mitmacht . Das tut
England aber nicht , alse genügt auch die Europa⸗
unſon nicht , Folgerichtig hat der fransöösische

Aulhenminister Schuman aut der letsten Taguns

— ι 4 — — — der —Häk tg en gefordert . Einselnen Wil
au

den RRene Mal - Kontferenzen der drel Außen⸗
minister und des Atlantikrates den Plan vor -
wWürtstreihen , datz der Atlantikpakt „ demilitari⸗
siert “ Wird ( ein Wort , das völlig dahin milhuver -
standen Wurde , als wolle er den Atlantilenalet
entwakltnen ) , Schuman hat die Weiterentwicke⸗
lung des Atlantikepaktes „ Vvom einseitig Militä⸗
rischen kort “ zum Folitischen und Wirtschakt⸗
lichen getordert . Mit dem Fernsiel der Atlantik⸗
union Unterstützt er die englischen Tendensen ,
für die eine Europaunlen niemals als oberste

Entscheidungsstelle in Frage kommen Kann .

Damit soll nicht gesagt sein , daſ der Kuropa -
rat und eine spätere Europaunion völlig abzu -
schreiben Würen . Wenn sie aher mehr als ein
Weilteres Redeparlamnet werden sollen , wenn gie
nicht in der Völkerbunds - Sackgasse der UINo
enden sollen , dann haben sie nur in der Anleh -

nung an , Vielleicht sogar Unterordnung unter

EN rU N

Nicht die Spielbanle allein Von Otto Flake

Das von Weinbrenner erbaute Konversatlons -
haus in Baden - Baden begann mit dem

Glückssplel im Jahre 1827 . Diese erste Perlode
dauerte bis 16/3 . Als nach 1646 das deutsche
Nationalsefühl erstarkte , setzten in der Oeflent -
lichkeit die Angrifte gegen die Duldung der

Glüclesspiele ein . Eine der Folgen von 1666 und
der Annexion Kurhessens durch Preuſlen War
die Schlienung von Homburg : der Spielplchter
Blane ging nach Monaco und zauberte dort
Monte Carlo hervor . Der Püchter in Baden - Ba -
den , gleichfalls Fransose , machte die groll⸗
zügiasten Angebate , um eine Verlängeruntz zu
erlängen ; aber Bismarek arklürte , die
Würcle eines großben Staates sel mit den Spiel⸗
höllen unvereinbar, . EUr konnte silch aut das

Beispiel Frankreichs berufen , das sie

Abgeschafkt hatte . Viele Jahre lang hat im Ba⸗
den - Radener Konversatlonthaus , das sich wäh⸗

rend des ersten Weltlerieges zum Kurhaus um⸗
taukte , das Spiel geruht . Nach den soslalen Fr⸗

schütterungen , die der — ε von 1916

kolgten und durch die Wirtschaktalcrise von 1930
vertlett Würden , grikk das Bad auf die Splel -
bünke zurtick , in der Hoftnung , au 8 Die
nationalsoslallstische Reglerung ging aut den

Vorschlag ein , sowenig es sleh mit ihren 8o laut

verkündeten Grunclsützen vertrug . Uud jetst ,
mit dem ersten April 1060 , nimimt dte dritte
Periode ihren Anfeang , unter Auspisten , die ein

gewisses Unbehagen auslösen .

Splelbanken nasson nloht mehr in die Leltt

Lek häbe nicht die Abslcht , der Stadt , mit der

ich seit dretundzwanzlg Jahren verwachsen bin ,

Schwierigkelten zu bereltten ; meine Aeullerun⸗

gen sind dle elner Prtvatperson , die sieh kritl⸗

schen Erwägungen nicht verschlleldt . Wenn sle

ihr ängebracht erschelnen , Splelbanken passen
in das Zeltalter der steh selbet Uberlassenen

und ungelenkten Geldbildung , der relativ ge⸗

rinzen Verschuldungz , der rollen Gewinne und

Kein Betriebsrätegesetz in USA

— * k

Landeskommissar Gross üÜber Mitbestimm ung und Kapitalinvestierungen
Stuttgart . Der smerikanische Landeskommis -

sar von Württemberg - Baden , General Charles
P. Gross , erklärte auf einer Pressekonferenz
zu der Frage des wirtschaftlichen Mitbestim -

mungsrechtes , er glaube nicht , das das Mitbe -
stimmungsrecht einen schädlichen Einfluß auf
beahsichtigte auslündische Kapitalinvestierungen
in Deutschland ausüben werde . Es werde aller -
dings auch nicht gerade förderlich
sein . Zu dem Betriebsrätegesetz selbst erklärte
General Sross , daß es in Amerika keine Pa⸗
rallele dazu gebe . Die amerikanische Arheiter -
schaft sei mit ihren eigenen Angelegenheiten ,
wie Löhnen und PFensionen , se beschäftigt , daß
sie seines Wissens noch nie versucht habe , ihre
Befugnisse auf die Führung der Betriebe aus - ⸗
zudehnen . Sie sei vielmehr der Auttassung , es
sel hesser , die Führung nur der Betriehsfüührun
zu ſüherlassen . Hr wolle dieses Geseta aber nich
Kritisieren , würde ihm aber , wenn er Deutscher
Wüäre , nicht zustimmen ,

Zur Frage ausländischer Kapitalinvestierun -
tzen in Deutschland sagte General Gross , er
Flaubte , daß das Interesse dafür zum Stillstand
Hekommen sei , da die technischen Vorausseét -
zungen noch nieht geregelt seien , Das auslän⸗
dische Kapital habe jetzt ein Interesse daran
zu erfahren , wie Deutschland seine noch nicht
besahlten alten Schulden behandeln wolle .

Im Zusammenhang mit der Entnazitisierungs -
affüre äußerte General Gross auf die Frage ,
Wie sieh der Meinungsstreit in dieser Affäre auf
die Bezlehungen zwischen der Landeskommis -
sion und der württembertzisch - hadischen Regie -

rung ausgewirkt habe : „ Sie sind besser gewor⸗
den . “ Pie R nieht mehr Vorsu - ⸗
chen , das Gesetz zu beugen, sondern es aut demo -
Kratischem Wege abzuündern , wenn es dlen
Erkfordernissen nicht entspreche ,

Als die Frage gestellt Wurde , ab die Weiter⸗
gabe von deutschen Dienstgeheimnissen an die
Hesatzungsmacht nicht als Verrat bezeichnet
werden könne , antwortete der Landeskommis -
gar : „ Wenn , wie im Untnasikisterunssskandal ,
die Möglichkeiten eines Deutschen erschöpft
sind , und er über die Meral der Handlung
Krundsätzlich im Zweitel ist und Zutflucht bei
der Besatzunssmacht sucht , so denke leh , kann
das schwerlieh „ Verrat “ genannt werden . “

Zur Frage der von sogenannten
Bürgerräten , die in letzter Leit wiederholt an⸗
geregt wurde , sagte General Gross , es werde
dem deutschen Bürger nie gelingen , seine Re⸗

glerung zu kontrollleren , wann er zich nicht
organistere , In Deutschland bestehe eine Bü⸗

1okratie , aber keine Demoekratte .
Man kKönne die Bürckraten nicht datür tadeln ,
Wenn sie bestreht selen , dlesen Lustand tort⸗
Ausetgen , „ Sie haben eine Reglerung durch die
EItte “, betonte Gross , „ die die Fühigkeit des

Volkes , sich selbst zu regisren , bestreitet . Diese
Beamten sprechen ott über den Pruck der
Straße “ , Dieser ‚Druck der Straße “ ist aber de -

mokratisch , Wenn irgendein amerikanischer Po -
litiker es wagen würde , mißbilligend darüber
2zu sprechen , so würde er kein zweites Mal ge -
wühlt werden . “

Arnold fordert Demokratie - Schutzgesetz

Düsseldorf , Der Ministerpräsident von Nord⸗

rhein - Westtalen , Karl Arnold , hat Bundes -
kanzler Dr , Adenauer in einem Schreihen
gebeten , unverzüglich gesstzgeberische Maßnah -

men für den strafrechtlichen Schutz der Demo -

Kratie einzuleiten . Der mangelkalte strafrecht -

liche Schutz werde von staatsfeindlichen Ele⸗
menten benutst , die Organe des Bundes und der

Lündey in einem bedenklichen Maße in der

öflentlichen Meinung herabausetzen und die

Grundlage des deutschen Staatswesens zu er⸗

gchüttern ,

Südweststaat - Diskussion flel aus

Mannheim , Die für den 14. April in Mannheim
geplante Sdweststaatdistcusston mit Vertretern
der „ Vereinigung Südwest “ und Worttührern flir
ein Gesamtbaden kand nicht statt . Der Vor -
sitzende der „ Vereinigung Südwest “ , Bundestags⸗
ahgeordneter Richarxd Freudenbers , erklürte ,
er hedaure , daß ) Staatspräsident Wohleb es
ahgelehnt habe , auf der von der „ Vereinigung
Südw/est “ vorgeschlagenen öflentlichen Versamm⸗

Hung zu sprechen , „ Insbesondere finde ich die
Behauptung Wohlebs bedauerlich “ , sagte Freu - ⸗

denberg Wörtlich , „ er werde die Würde eines
Staatspräsidenten prostituieren , wenn er in einer
äffentlichen Diskussion spräche, “ Imn öflentlichen
Leben seine Ansicht in freier Diskussion zu ver -

treten , prostituiere keinen aufrichtigen Politiker .
Die Tatsache , daßb die Althadener auch jetzt eine
kreie Diskussion nicht wünschten , habe die „ Ver -

einigung Südwest “ veranlaßt , die Mannheimer
Versammlung bis zu einem Zeitpunkt zu ver⸗

schleben , an dem sich die Althadener doch noch
zu einer Diskussion stellen sollten .

Berlinrelse Adenauers viel besprochen
Bonn . Die beverstehende Reise von Bundes -

Kansler Dr , Adenauer nach Berlin ist das
Hauptgesprächsthema politischer Kreige in Bona ,
doch erwartet man keine unmittelbare Aen -
derung des politischen Status Berlins, . Man glaubt
auch nicht , daß der Bundeskansler , wie Vielfach

angenommen Werde , die Autnahme Berlins als
zwdlttes Land in die Bundesrepublile verkecünden
Wird , da ihm hierzu die Autorität fehle .

das Fernsiel der Atlantileunlon eine Aussicht ,
Wirkliche realpolitische Vulctoren zu werden,
Der Uinbau Deutschiands

Ungehemmt durch die innereuropllischen Oik⸗
terenzen über den Europarat gzeht der Ausbau
und die I der gemeinsamen Politik
des Westens den praletischen Wes über die schon
tunktionlerenden Ortzanisatlonen . Der guropä⸗
ische Zahlunssverein ist der Schrittmacher kür
die Lollunlon , Die ObC hat sich eine neue
praktische Arbeitsverfassung für die Zusammen⸗
arbelt der Empfangsländer der Marshallhilfe
gegeben , Hlermit nilcht zutrieden , streben die

europäischen Umpfangsländer eine engere An⸗
lehnung der OEe an den Atlantikrat an , Das
gehäört zu den Hauptthemen der Londoner Mal⸗
Konferenzen . Ob deér Atlantilkerat neben der mi -
litärischen eine politische und wirtschaftliche
Organisation erhält , oder die OEEC hierzu be -
nutazt , ist eine Nebenfrage , die auf gewisse poll⸗
tische Rückwirkungen auch organisationsmäßig

Rückesicht nehmen wird , Die Westunten inner⸗

halb ' des Atlantikepaktes strebt ein gemeinsamos
Verteidigungsbudtzet an , da sich die Franzosen

ÜUberlastéet kühlen , Solange die Engländer die
Rechnunz nur ungern begleichen werden , hleibt
auch hier nur Amerika übrig , und so führen
nun auch die Finanz fragen der Westunion in
den gröfferen Rahmen des Atlantikpakts hinein .

Es ist kaum anzunehmen , daßb nach der Urnen -
nung von Dulles und der erneuten Mitverant - ⸗
Wortung der Republikaner für die Außenpolitik ,
ein amerikanischer Vertreter es sich in Zukunft
noch leisten kann , Geld ohne Gegenwert zu ver⸗
schenken , Nur einen Gegenwert kann Europa
geben , nämlich das Wirtschaftliche und militk⸗
rische Potential der gemelnsamen Sicherheit zu
verstärken . Das ist in großen Zügen der Rahmen
der angestrebten Entwicklung , wobel die „ Inte -
gration Deutschlands “ , unser Einbau in die west -
liche Welt , mit einer ganzen Anzahl von Punk -
ten auf der Tagesordnung der Mai - Konferenzen
gteht .

des hemmungslosen Unternehmertums , In dlle
Welt , die aus den beiden Völkerkriegen her⸗
vorgegangen ist , passen sie nicht mehr . Das
hraucht Kkaum begründet zu werden . Das er⸗
gehrechende Problem der Flüchtlinge , die Woh -
nungsnot in den zerstörten Städten , der noch

nieht beendete Zustrom der Heimkehrer aus der
Kriegsgefangenschaft belasten das soziale Ge -
Wissen und bewirken , daßß man in Spielbanken
nichts anderes als Unternehmungen des lokalen
Egoismus schen kann . Die Geldabwertuns ,
kaum zwel Jahre alt , hat einen Begrift wie den
der Vermögenssubstans geradezu aus unserem
Wärterbuch gestrichen . Hunderttausende , die
von der Iründuntg der Splelbanleen hören , wer⸗
den kragen , woher die Deutschen unter den
Besuchern das Geld nehmen möägen und die
vermutlich richtige Antwort finden : aus nſcht
Korrekten und nicht versteuerten Geschäkten ,
aus Spesenaufhauschungen und dergleichen .
Zugegeben , daßb man in den Kasinos vor allem
auf die Ausländer rechnet — auch viel ein⸗
helmisches Geld wird den Weg zu lanen szuchen .
Die Splelbanken des neunzehnten Jahrnunderts
standen in einemm organischen Zusammenhang
mit dem Gelst der damaligen Gesellschakt , die
des zwanzigsten widersprechen der von haute .

Nach diesem Varbehalt kann man den Ver⸗

tzuch , an den Baden - Baden sich Wagt , unter
rein hraletischen Geslchtspunkten betrachten .
Eine Stadt setzt ihre Hoflnungen aut eine
Veberlieterung , die ihr einst zumn Wohlstand
Verholten hat . Ganz und gar auf die Fremden⸗
industrie gestellt , sah sie fünt Jahre lang ihre
Hotels , Fenstonen und Villen von der Okkeupa⸗
tlonsrmacht beschlagnahmt . Nur ein Tell tst
trolgegeben , die Schulgebäude sind noch ktran⸗
zö8ische Lyseen ; die Häüuser wurden zwaär nicht
zerstärt , aber — bedarf der Aufkrischuns .
Die Raden - Hadener raften alle Krütte zusam⸗
men , um thren Ort wieder zu dem zu machen ,
Was er einme ' War , das Weltbad . Ob das ge -

Ungzen Wird , genau das ist dle großſhe Frage . Dle
Aussichten wären günstiger , Wenn es am Rhein
und am Bodensee nicht andere Spielbanken
Aübe . In den Hitlerjahren besal Baden - Baden ,
Wenn ich recht unterrichtet bin , das Monopol .

Baden - Baden ohne Splelbank

Als die erste Splelbank im Herbet 1672 ihr
Dasein beschloſh, , fürchteten viele , die Zukunft
Baden - Badens szel in Frage gestellt . Ee Kkam
anders . Auf die Blütezeit unter französtcher Lei⸗
tung kolgte die zweite unter deutscher , Der
Umstand , daßhb Wimelm der Erste , der nun Kal -
ser geworden war , seine Sommer nach wie vor
in Baden - Baden zubrachte und sein Schwieger⸗
gohn , der Groſtherzog Friedrich , seine Ferlen -
residens hierher verlegte , spielte eine großhe
Rolle . Baden - Raden war der vornehmste Kur⸗
ort des Katserreichs und Konnte seinen Rang
als Weltbad mühelos behaupten bis 1916 . Dle
landschaftlichen Reize und die gesellschaftliche
Anziehungskraft genügten , die balneologischen
Möglichkeiten wurden nicht einmal voll aus⸗
genutst . Der Tag wird kommen , wWo auch das
heutige Baden - RBaden zuschen mull , ohne die
Krücke der Spielbanke auszukommen . “

loh darf die Gelegenhett benutsen , um aus⸗
zusprechen , daß es ein Irrtum J . dem Aukstleg
Haden - Badens auf die Splielbanle zurüclezufüh - ⸗
ren . Der Grundstein zum Weltbad wurde um
Jahre 1616 gelegt . Eade Mürs waren die Ver⸗
bündeten in Paris eingesogen , Ende Mal hatten
sle den Frieden unterzelchnet . Im Herbet gollte
der Wiener Kongreß beginnen . Zar Alexander
Weilte während des Sommers in London , die
Zarin aber , eine hadische Prinsessin , beli ſhren
Verwandten in Karleruhe . Ste ging nach Raden -
Baden , und auch Großherzogin Stephanie , dle
Adoptivtochter des gestürzten Napoleons , hlelt
hler Hof . Die ganze illustre Gesellschaft , die
sich im Verlaut der Befrelungslerlege von
Osten nach Westen bewegt hatte und nun aut
dem Weg nach Wien War , gab sich Rendesvous
in RBaden - Baden . Diese Konstellation hielt an .
Im nüchsten Jahrzehnt kam das Gründungs⸗
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KURZNAcHRICHTEN
Bundespräsident Rouss wird Stuttgart am 31, 8.

talten, elküindigten ollisiellen Staatsbesuch ab- ⸗
tatten .

Der Rischet von Sbeffleld , Leslie Hunter , der
sich gegenwärtig aut einer Deutschlandreise be -
ndet , ist am Donnerstag in Hannover von Lan -
desbischof D. Dr . LIIje empfangen worden . LIlje
dankte dem Würdenträger für die Fürsorge , die
er den deutschen Kriesssetangenen in England
angedeihen ließl .

Sümtliche Fahrzeuge der norwegischen Truppen ,
die sich zur Zeit in Nordnorwegen in Manövern
befinden , blieben am Donnerstag stehen . Unbe -
Kannte hatten in die Bensintanks
schüttet .

Die Kommunistische Fartel Itallens zühlt zur
Zeit 2 096 606 Mitglieder , erklärte der Vizesekretär
der Partei . Pietro Secchia .

Die Suche nach dem über der Ostsse vermißten
Flugzeug der USA- Krlessmarine wurde am Don -
nerstag von id) amerikanischen Militärflugzeugen
mit Unterstütrung dänischer Flugzeuge kortgesetzt .
Da wiederum keine Spur der vermißten Maschine
gefunden wurde . wird die Aktion am Freitag wei⸗
torgehen .

Der , argentinische Botschafter in Washington ,
Pr , Jeronimo Remorino , gab bekannt , daß er am
kommenden Sonntas nach Frankturt fliegen wird ,
um müt der Bundesreglerung Uber ein Wirtschafts -
abkommen zu verhandeln⸗
ein Jahr Lautzeit und ein Volumen von 200 —250
Millionen Dollar haben , Arsentinien wWünscht Ge⸗
troide ausszuführen und Metalltertigswaren autazu⸗
nehmen ,

Noch 210 Deutsche in Weltle . In der rund 70 kemn
güdostwüärts Breslau gelegenen Stadt Neihe woh⸗
nen — einer polnischen Statistikk zufolge — noch
310 Deutsche , Dagegen sind dort 15 000 Polen än⸗
gesiedelt worden .

Die bayrische Stastsreglexung soll nach einem
Beschluß des Haushaltsausschusses des bayrischen
Landtages beim Bund beantragen , daß Gratifika -
tionen kür Arbeltnehmer künktig steuerliegß nieht

— als zusätaliches Einkommen behandelt Wer⸗
n.

Britische matoristerte Einhelten haben im Krels
oltau seit einigen Tagen mit grölleren Getechts⸗
übungen begennen , Unter anderem werden neu⸗
artige Panzerwagen eingesetzt , die sich mit Hilfe
einer maschinell angetrlebenen Schaufelanlage in
wenigen Minuten selbstündig eingraben kKönnen ,
Der Schwerpunkt der Uebungzen llegt im Raum
zwischen dem Naturschutzpärk
Munsterlager .

en

ZEum da, Geburtstag Lenins , am 25. Kpril, sollen
naeh einer Anerdnung des bräandenburgtschen
Vallesbildungaministerlums in allen Schulen dles
Landes Gedenktelern stattfinden -

Internierten - Unterstütsung sichertgzestellt
Bonn . Die Versergung der Famillenantzehörlgen

von Kriegsgsefangenen und Internterten ist nun⸗
mehr sichergestellt , nachdem der Bundesrat dem
vom Bundestag am 27. Mürz verahschiedeten Ge -
sets üÜber diese Unterhaltsbeihilfe seine Zustim -
mung gegeben hat .

Die Fhetrau und die sonstigen unterhalts⸗
berachtigten Angehörigen und Hinterhliebenen
einnes Kriegsgefangenen oder Internierten , die
alch nach dem 31 Mürz Aosz) noch fft⸗ 1

bökfinden , erhalten auf Antrag eine
nterhaltsbeihilte in gleicher Höne , wie szie den

Kriesshinterbliebenen nach dem geltenden Recht
bezahlt Wird . Die Beihilfte wird vom 1. des Mo -
nats an gewührt , in dem der Antrag gestellt
Wurde . Per Anspruch besteht nur insoweit , als
nicht schon anderweitig Bezüge aus öffentlichen
Mitteln zugesprochen sind . Er erlischt mit Ablauf
des auf die Heimkehr des Krlegsgefangenen fol⸗
genden Monats . Dus Gesets ist mit dem 14. Aprll
1050 in Kratt getreten .

Stuttgart . Der öftentliche Kläger der Zentral⸗
spruchkammer für Nord - Württemberg in Lud⸗
Wigsburs hat das Befreiungsministerlum gebeten ,
beim Bundestag die Aufhebung der Immunitlt
des Bundestagsabgeordneten der „ Deutschen Ge -
melnschaft “ Dr . Frans Ott zu beantragen ,

fleber Uber den Ort . Te riſß seine Wülle eln ,tüllte Selne Stadtgrüben aus , baute Hotels und
das Konversattonshaus . Die Fröftnung der
Splelbank 1827 fügte einen neuen Relz hinzu
und bewirlete , daß auch in den nüchsten vier “
zig Jahren vor allem die Franzosen das Land
Baden aufsuchten : nicht nur des Spieles wegen,
man schwürmte für den hochromantischen
Schwarzwald , für das poetische Deutschland .
Es ist nicht die Splelbank allein , die Baden -
Baden zu seiner Stellung verholfen hat .

Hulturelle Nundschau

Meidegser und der Rundfunk . Aut der Bünter -
höhe bel Baden - Baden hielt Martin Heldegger eine
mehrstündise Vorlesung vor einem ＋αε
Rreis , Dabel gins Heſdengser ausführlich aut das
Verhältnis des Menschen zum Rundfunke ein . Wenn
etwa alle Rundfunkgerüte außer Funktion gesetzt
würden ,so würe die „Ratlosigkeit , Leere und
Langewelle“ im Alltag der melsten Menschen nicht
Auszudenken , Dall der Mensch zum „ Bestands⸗
Stück “ dees „ Gestells “ der Technil Heworden gel
auswechselbar , untühig , „sich von der Nötlgung des
Andrangs der Oettentlichkeit kretzumachen “ , 8e˙
nicht allein kür die Härer , sandern auch kur die
Mitarbetter des Rundfunkes falgenréich . Auch gie
deten niehts als „ Bestandteile “ , Abgegsperrt vom
Weszen des Selns . Diesem Eingritf in das Wesenddes Mengchen kKönne man sleh nür durch „ Beirrbar⸗kelt “ entziehen , die aus dem Zwang des tech⸗

=1 A hinausgelangen lasse . 80 el 08
htig , datßbes Menschen geb Or 1·

gatlon nicht bedürten .
Weeee in An e

Die Aohauaplelerin Hertha Thlele , dte 6lrolle in dem Filo „ Mädchen in Unltorm' s —
Kehrte nach fahrelanger aus der Schwelznach Berlin zurück . E,
urbelten .

olk. Sie will zunüchst beim Funk

„ Heise Mapister gar . . “ An Ster
titels nach elnem Sldlum von — 72 —
mestern den Titel „ Magister “ 2¹ verlelnenwird zur Zelt un verschtedenen bayvertschen Uni⸗
Versitkten erwogen . Der Doletortitel soll nur nochnuch lüngerem Sponlalstudlum vergoben werden .

Zucker ge -

Das Abkommen soll
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Wenn nicht alles täuscht , wird uns Petrus noch
nachträglich zum Weißen Sonntag ein Schön⸗
Wetter - Osterei ins Nest legen . Das soll uns recht

sein , zumal auch die Natur sich mit einiger Ver -
spätung erst jetzt ihr schönstes Kleid anzulegen
beginnt . Die Menschen hingegen — besonders die
Vertreterinnen des zarten Geschlechts — begin -
nen sich langsam zu ent blättern . Während oben
das Attribut Sonnenbrille erscheint ( letzte US -
Stromlinienform ) , werden unten bald die Nylons
verschwinden . ( Ich höre schon das erleichterte
Aufseufzen vieler Ehemänner und anderer . )

Die Frühlingssonne bringt aber nicht nur
knusprige Beine , sondern auch manchen wohl -
gemeinten Ratschlag an den Tag . So schrieb uns

gestern eine Leserin ,
warum man eigentlich
noch nicht daran ge -
gangen sei , hoch oben
auf dem Königstuhl
reguläre Sonnenbäder
einzurichten . Schön : wir
haben in Heidelberg eine
Sauna ; wir haben
wenn auch nur teilweise
— ein Hallenschwimm -
bad ; wir haben ein —
leider nicht mal teil -
weise — ein Thermal -
bad . Warum sollte es
nicht möglich sein , den
Strom sonnenhungriger
Talbewohner durch ver -
billigte Bergbahntarife
zu einem wohlinstallier -
ten Königstuhl - Sonnen -
bad zu lenken .

8 Da gibt es aber auch
noch andere Ströme in Heidelberg zu lenken ,
beisplelsweise den der Fremden . Für diese Len -
kung zeichnet nicht nur der Verkehrsdirektor
verantwortlich — sondern auch der Polizeidirek -
tor . Wir stehen in der Gefahr , sowohl durch
schlechte Zufahrtsstraßen , sondern auch durch
ein verwirrendes Netz von Einbahnstraßen und
außerdem durch einen Mangel an Parkplätzen
bei den Autofahrern in Verruf zu geraten . Die
Hauptstraße , Einbahnstraße Numero 1, hat sich
dabei — wie wir selbst häufig beobachten konn -
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zu einer Autofalle ersten Ranges entwik -

E
Da kommt ein Autofahrer über den Bismarck -

platz und fährt naturgemäß schnurstracks die
Hauptstraße rauf . Und was geschieht ? Nach
wenigen Sekunden flitzt der Ami - Jeep nach ,
Bremsen kreischen und vor des erschrockenen
Gastes Vehikel steht quer zur Fahrtrichtung der

Streitenwagen .
gzeht ' s mit einer
Wenn er Pech hat , muß er mit zur MP . Das ist
in beiden Fällen keine schöne Ouvertüre 2u
einem Heidelberg - Besuch . Was könnte gesche⸗
hen ? Größzere und deutlichere Einbahnstraßen -
Hinweise am Eingang der Hauptstraße ( warum
amn Abend nicht ein beleuchtetes Transparent -
Schild ?) — Oder , Was noch besser wäre , endlich
einen gewaltigen Schritt in Heidelbergs Groß -
stadtverkehr nach vorwärts : Verkehrsampeln .

0 18 IMIEI Medpf str .e

V .L .

Skeptikker meinen , die bekäme Heidelberg erst
nach Wiesloch oder Schwetzingen . Nichts gegen
untzere Heidelberger Verkehrspolizisten ; aber
wenn man — wie beispielsweise in Stunden
stärksten Verkehrs an der Kreuzung Neckar -
staden —Friedrichsbrüchte — schon keine Weill -

behandschuhten einsetzen kann , dann sollte man
sich doch auch bei uns darauf besinnen , daß es
inzwischen mechanische und automatische Ver -
kehrspolizisten gibt , die internatlonal verstan -
den werden : Verkehrsampeln .

Moderner sind da schon unsere Heidelberger
Geschäftsleute . Nach und nach fassen die Neon -
röhren auf der Hauptstraße Fuß . Daß man da
jedoch erst — bevor man 830 etwas aufhängt —
die Pollzei befragen muß — ist Gesetz . Gesetze
miissen sein . Ein Heidelberger Geschäftsmann ,
der dieses Gesetz nicht

kannte , kam daher mit
tolchem in Konklilkt .
Auch das hätte er wahr⸗
scheinlich verschmerzt .
Jedoch — und nun
Horcht auf , Mitbürger ,
als erste behördliche
Mahhnahme in diesem
Konflikt überreichte ein
— übrigens durchaus
hötflicher — Polizeibe -
amter unserem erstaun -

ten Zeitgenossen einen

Fragebogen . Auch das —
Würe in unserer FEpoche⸗
der Fragebogenhysterie
noch zu verschmerzen ,
wenn man da nicht be⸗

hördlicherseits hütte

Wissett Wollen , wo und

wWlelange und mit wel⸗

chen Auszeichnungen er in der welland deut -

schen Armee gedient habe . Was das mit der

nichteingeholten Lizenz für ein neues Reklame -

trunsparent zu tun haben soll — daraut wußhle

auch der Wie gesagt höfliche Diener der Frage⸗

bogenlenker und - erfinder keine rechte Antwort .

Wenn der Fremde Glück hat ,Wdeichl 33 — ab.
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Natgenmutter ↄãugt hleine Fũelioe
Teddybdren erstmals fotografiert - In der Kinderstube unseres Tiergartens

Nun haben wir sie endlich „ auf die Platte “

bekommen , unsere zwei kleinen Heidelberger
Teddybären und können sie heute erstmalig den

Heidelberger Tierfreunden vorstellen , nachdem

Bitte , — Bitte . satgt Kitty , die Bürenmutter .
Belohnung : ein Stück Zucker

sle vier Monate lang im Verborgenen blieben .

Einige Stunden am Tage tummeln sie sich zu -

sammen mit der Bärenmutter Kitty in der war -

men Frühlingssonne , während Bärenvater

Mischka derweil im separaten Eheschlafzimmer

verbringen muß . Man fürchtet noch immer all -
zu zärtliche Umarmungen , Was bei der intensi -

ven Bärenliebe den Kleinen schädlich werden

könnte .
Mischka — der 20jährige Kaukasier — wartet

außzerdem noch immer vergeblich auf seine

Brautfahrt in den Augsburger Zoo , wohin er

noch keine Aufenthaltsgenehmigung bekam .

Kitty — so hörten wir gestern — ist übrigens

5 Jahre jünger als der Herr Gemahl . Die klei -

nen Teddybären , für die noch keine Namen ge -

wählt wurden , haben gestern erstmals ihre

Am krünen Vormittag des Ostersamstag riet Herr

W. aus Hannover seine Tochter , Arztin und Arzt -
frau in Heidelberg , an , um ihr zu sagen , daß er

am Abend in der Handschuhsheimer Landstraße
sein werde . Riesenfreude bei den Doktorsleuten
und ihren beiden Buben . Der Großvater wird über

Ostern da sein .
Am Abend zegen 20 Uhr klingelte wieder das

Telefon . Am andern Ende der Leitung eine weib -

liche Stimme , die ihr in einem etwas mühsamen
Deutsch sagte : „ Erschrecken Sie nicht . Es ist ein

Unglück geschehen . Der Wagen Ihres Vaters ist
verbrannt . Die Herrschaften sind aber wohlauf und
bei uns . “

Die spürbar behutsam gesetzten Sätze klangen
der Heidelberger Arztin zunächst so unwirklich ,
Jalßl sie im ersten schreckhaften Augenblick an einen
dummen Scherz glauben wollte . Doch Plötzlich
drang ihres Vaters Stimme an ihr Ohr . Er hatte
auf der Autobahn , achtzig Kllometer vor Frank -
furt , einen Wagenbrand erlebt . Er sei von dem
Schreck noch ganz benommen . „ Und wo bist Du

jetzt ? Wann kommst Du ? “ „ Die Fragen sprudelten
über den Draht von Heidelberg hin zum Vater . „ Ich
weillß es selbst noch nicht, “ hörte Frau Doktor den
Vater sagen , und dazwischen schob sich die Stimme
der unbekannten Frau . „ Machen Sie sich keine Sor -

gen , Ihr Vater wird bald bei Ihnen sein ! “

Das Gespräch war beendet . Aus dem Telefonhörer
klang nur noch das leise Summen . Der Hörer fiel
in die Gabel zurück .

Was war geschehen ? Die bange Frage hing schwer
über den Heidelberger Doktorsleuten . Dle Minu -
ten krochen und mit ihnen wuchsen die Zweifel , dle
Sorgen und die Spannung . Zzwei Stunden später
aber lärmte ein Auto vor dem Gartentor . Der Va -
ter und seine Reisebegleiterin aus Hannover waren
da . Sile stiegen aus einem riesigen amerikanischen
Wagen . Die vor den Flammen gerettete Habe und
einige Pukete wurden entladen . Der Fahrer Winkete ,
lachte und gab Gas . Herr Doktor sah nur noch ein
grohes weiſles Schild , das die Nummr 27 trug , dann
verschwand der wie ein kleiner Omnibus wirkende

Wagen in der Nacht .
Vater W. aus Hannover erzählte : „ Achtzig Kilo -

meter vor Frankturt ting der Wagen plötzlich
Feuer . Wie und warum ist noch nicht geklärt . Das
gesamte Auto stand in Flammen . Wir kamen , schon
leicht angesengt , heraus . Andere Wagen hielten .
Heltende Hände suchten zu réetten . Was noch zu
retten War . Viel war es nicht mehr . Unter den
Männern , die am eifrigsten zupacketen , war ein klei⸗
ner , rundlicher Herr, . Er flel mir auf , als er das
Paket mit den Ostersachen für die Buhen wegtrug .
Da rutschte ihm der Decdcel weg , er sah die Oster -
hasen - Besckerung und rief : „ Oh — Ostereier ! “ —
Schließlich raste die Polizei an . Fragen , Protokolle
und Anordnung , den inzwischen restlos ausgebrann -
ten Wagen von der Autobahn abzuschleppen . Wir
gtancſeen mit unseren paar geborgenen Sachen da.
lch fragte nach zwel Autoplätzen bis Franktfurt .
Nirgends war etwas krel .

Beim sechsten Wagen stand der kleine , rundliche
Herr . Ich murmelte mein Sorüchlein . Dann merkte
ich , datz etz ein Amerikaner Wwar. Bis Franſkurt
kcäörme er uéns mitnehmen . Weir stiagen ein . Unter -
Wets Unterhaltine in Deutsch üher Waober ung
Wohin . Fr wolſe Uns 80 rampon ' ert nicht ahseftzeen
Meinte der rundliche MWann. Wir golſten uns bei
mm erst wieder menschſich machen . Wir führen his

mad Homhburs und standen plötzlich vor einer VIilla .
mine Wache prüsentferte — eine zweite . Höherer
Amt - Ottistes dnchte ſch . Hann erschtenen befruachete

Angestellte . Wir wußßſten nicht mehr recht , Was lLos

Schleckerzungen an süßen Reis probiert . Sie

turnen im übrigen munter im Bärenzwinger
herum ; die kleine Lisel aus der Altstadt , die

sich garnicht von dem Anblick losreissen

konnte , hätte sie am liebsten als Spielgefährten
mitgenommen .

Mit geheimnisvollem Lächeln führte uns Herr

Rödel , ehemals Löwendresseur und seit 15 Jah -

ren auch treuer Pfleger unserer Tiergarten -
kinder , in einen kleinen abgedunkelten Stall .

Da bot sich ein Idyll , das von diesem Sonntag

an auch in aller Offentlichkeit belauscht wer -

dten kann : eine brave , treuherzige Katzenmutter

säugt zwei kleine Füchslein , die vor 14 Tagen
aus Dossenheim gebracht wurden . Es sind zwei

Waisenkinder , denn die Mutter wurde beim Ein -

kangen verletzt und starb , wie fünf von ihren sie -

ben Fuchskindern . Im Tiergarten machte man den

Versuch mit der Katzenmama — und siehe da ,
er gelang . Die beiden Fuchskinder gedeihen
mit Katzenmileh und die Katzenmutter be -
schützt sie , als wären es ihre eigenen Kinder .

Eine Zeitlang — so hofft man — wird es noch

gut gehen , doch dann muß man wohl die Mutter

von ihren Adoptivkindern trennen . Katze und

Fuchs — das ist wie Feuer und Wasser — Aber
die mütterliche Liebe hat die Natur besiegt .

Auch sonst war der Klapperstorch im Tier -

garten vorfrühlingsmäßig fleißig . Bei der Schaf -

familie gab es gleich ein rundes Dutzend Nach -
Wuchs : 5 schwarze Heidschnuckenkinder und
ein halbes Dutzend weiße ostfriesische Milch -
schäfchen . Unser Tiergarten

22.
nach dem

schwarzen Bombentag vom März 1945 um

Familienzuwachs auch beil den osttriesischen
Milchschafen

Im Aule Meclieys nach Heidelberg
Ein Brand auf der Autobahn und eine überraschende Einladuntz

sel . Da standen plötzlich zwei gut angezogene
Frauen vor uns und der kleine , rundliche , freund -
liche Herr stellte vor : „ Meine Frau — Misses Clo
und meine Schwester ! “ Da sing uns die Stall -
Laterne auf . Wir waren bei Amerikas Hohem Kom -
missar gelandet .

Frau Cloy bot uns zunächst einmal das Badezim -
mer an . Dann Abendbrot . Aber der Schreck saß⸗
uns noch so im Magen , daß wir freundlich danken
mußzten . „ Nehmen Sie es mit als Osterhasengrüße
von uns an Ihre Enkel ! “ bat die Hausfrau , tele -
kontierte nach Heidelberg und ließ den Wagen
kommen . “

Die wichtigsten Veranstaltungen des Amerlika⸗
Hauses

20 Uhr : Bookworm Club bespricht :
„ Ethan Frome “ von Edith Wharton . — Mittwoch ,
19. 4. , 18. 15 und 20 Uhr : Schallplattenkonzert : „ Das
musikalische Kunstwerk “ , 9. Abend : Beethoven ,
Neunte Symphonie , Ltg , R. Beyer . — Freitag . 21. 4. ,
14, 16, 16 Uhr : Deutschsprachige Tonflime über
Australien ; im Beiprogramm : „ Die Geschichte der
englischen Sprache . Um Diskussionsraum der Sen -
destelle ) , 18. 15 Uhr : Konzertreihe Moderne Musik :
Zwei Klaviertrios Debussy u. Dello Joio ) ; 20 Uhr :
Gleiches Programm mit Vortrag von Dr . Zobeley :
20 Uhr : Deutscher Vortrak und Diskussion : Dr .
Roman Boos , Basel : „ Recht und Staat in der Dra -
matile des Lebens “ , Um Diskussionsraum der Sen -
destelle ) .

Eine Ausstellung der Kunstmalerin Roswitha
Fröhlich im Ausstellungsraum des Ameèerika - Hauses
ist täglich von 10 —19 Uhr und sonntags von 14 —
20 Uhr geöfknet .

Montag , 17. 4. ,
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Hans Rödel , einstens Löwendresseur im Heidel -
berger Tiersarten , hält hier in seinen Hüänden eine
triedliehe Familie : die Katzenmutter mit ihren

beiden Fuchs - Adoptivkindern

den größten Bestand seiner Tiere dezimiert —

ist also aut dem besten Weg , durch neue Auf -
zucht bald wieder über eine beträchtliche und

Vielseitige Familie zu verfügen . Insgesamt tum -
meln sich in den Gattern und Käfigen schon
wieder rund 150 Tiere , darunter die Waschbären
von Hagenbeck , 2 Wölfe , 2 Lamas , Rothirsche
und Damhirsche und nicht zuletzt die Rhesus -

ältchen , die den Grundstein für die neue , be -
sonders von den Kleinen so geliebte possierliche
Affenfamilie legen sollen .

Wünschen wir dem Heidelberger Tiergarten

Schwarz und Weln — in einer Kinderstube

— besonders nach den verregneten Ostertagen
— daher für diese Wochen einen guten Besuch ,
der sich schon allein wegen der kleinen Teddy -
bären und des Idylls in der Kinderstuhe der
Katyesgnntter lohnt . 8

Kitty , die Bärenmutter , bewacht den ersten
Frühlingsspasiergang ihrer Zwillingskinder

Heidelberger Merkwürdigkeiten
Wir beschließen heute die amüsanten Berichte

des trüheren Universitäts - Zeichenlehrers Karl
Friedrich Veith . , Um Irrtümern vorzubeugen , sei
noch mitgeteilt , daſßß das in unserer Ausgabe vom
letsten Donne auß verökkentlichte Bild nicht etwa
den „ Kümmele “ darstellt , sondern den Verfasser
der von uns auszugsweise verötlentlichten
Niederschrift , Karl Friedrich Veith .

Daniel Schlagenhaufk
Wer hat seinerzeit in Heidelberg dlesen origi -

nellen Mann nicht gekannt , der in seiner äußeren
Erscheinung sowohl wie in zeiner unverkälschten
Pfülzer Sprachweise und im Verkehr mit anderen
Etwas ganz Figentümliches hatte .

Er war von guter Mittelgröhle , hager an Gestalt
und Gesicht , welches etwas gelb und kaltig War
mit großen , klug blickenden Augen , mit breiten
Augenlidern . Sein oben gelichtetes halblanges grau
und braun meliertes Haar hatte er in früheren
Jahren hinten zu einem Zöpfehen geflochten und
mit einem kleinen Kamm an den Kopf gesteckt .
Seine Kleidung War ein weiter Rock , ziemlich weite
Hosen , langschoßige Weste mit groben Taschen ,
umgeschlagenem Hemdkragen , meist kein Hals⸗
tuch , Schnallenschuhe , und eine grobe Schildkappe
mit Umschlag .

Selne Wohnung war ein kleines Haus etwa Uber
der halben Höhe des sogenannten „ Kkurzen Buckels “ ,
und in der Nähe des westlichen großen Schlol⸗
Walles . Dort hatte er eine Niederlage von allerhand
Altertümern und Raritäten , mit denen er haändelte ,
und für jedes Stück eine hochinteressante Ge⸗
schichte zur Erläuterung in Bereltschatt hatte . Der

„
Pfülzer Dichter Nadler macht in seinem „ Antiguar “ ,
in welchem Daniel Schlagenhäuff in seinem Wesen
gut charakteristert ist , dieses Talent , seine Ware
hochinteressant und begehrenswert zu mächen , sehr
anschaulich .

Er Wäar an Erzüählung und Schilderung seiner Er- ⸗
lebnisse und Ertahrungen unerschöpflich und des -
wegen in Wirtschaften ein sehr beliebter Gesell -
schafter , ohwohl man wullte , daß der größte Teil
seiner Erzühlungen und Schilderungen Phatasle⸗
gebilde waren , die durch den , von ihm in eéchter
Weise geésprochenen Pfüälzerdialekt , besonders krät⸗
tigen Ausdruck erhielten .

8So auch , unter vielen anderem , erzühlte er , daß
er in München , wohin er in früheren Jahren ökter
in Handelsangelegenheiten wanderte , ein besonders
gern gesehener Gast beim damaligen Kronprinzen
Ludwig wWär, der bekanntlich ein grober Kunst⸗
und Altertümertreund und Sammler war . Er ver⸗
kehrte mit demselben , nach seiner Schilderung , in
corditalster Weise , und hatte stets kfreilen Zutritt
bei hm , auch mit dessen Gemahlin Therese War er
sehr bekannt . Als Ludwig König geworden Wär , und
Daniel wieder nach München kam , wollte er den -
gelben in gewohnter Weise besuchen , und gin
näch der KResidenzs am Maxplatz . Die am Porta
gtehende Schildwache lieſ ihn aber nicht eintreten ,
Worüber sehr aufgebracht , Daniel in einen lauten
heftigen Wortwechsel mit der Schildwache geriet .
Der König , der oben am Fenster sah , hörfe es , sah
herunter und riet verwundert : Daniel , Du bischts ,
Waäs hoscht dann do unne , warum kummscht dann
nit rufl ? „El , Dein Beurekerl , der lühht mich jo nit

Fortsetzung nächiste Seite
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Lier Jahre Zuchihaus

für Heldelberger Garderobenmarder
Fünfzig Wohnungseinbrüche in drei Monaten

Johann Melxner , Heldelberus bertichtigter , monatelantr von elnem
Auftebot an Kriminalbeamten in allen Stadttellen
murder , stand gestern nach drelsehn Wochen Untersuchungshaft vor sel⸗
nen Richtern , um slch für tüntulg Einbrüiche zu veruntworten , dle er , WIe
er elngestand , seit Oktober 1949 bis zum 4. Januar 1960 verübt hatte , Dle
Erolle Strafleammer des Landgerichts Heldelberg verurtellte ihn nuch
mehr als sochastüindiger Verhandlung weren tortgesetsten einfachen und
schweren Dlebstahls im Wiederholten Rückkfall àu
und Verlust der büürgerlichen Ehrenrechte aut vier Juhre . Darüber kin -
aus ordnete das Gericht an , daſl der getührliche Gewohnheltswerbrecher
nach Verbüßung selner Strate in Slcherheltsverwahrung genommen werdle .

Als am Mittwochabend des 4. Januar 1950
auf die Hilferute einer Frau , die einen Mann
in threr Wohnung beim Einpacken thres Rund -
funkgerütes Überraschte , wWel beherzte ſunge
Männer den Flüchtigen in der Rohrbacher Str .
stellten und der Pollzei Ubergaben , Wwar Heldel -
bert von einem der glerlgsten und verschlagen -
Sten Einbrecher befreit . Es war Johänn
Meixner , 82 Jahre alt , in München geboren ,
ledig , erheblich vorbestraft , wohnhaft Oberer
Fauler Pelz , Nühe der Staatsanwaltschaft und
des Gefüngnisses . Der Festgenommene leugnete ,
der Garderobendieb zu seln . Doch angestchts
der Warenlager mit Diebesgut , die Haussuchun -
gen in Heidelberg und bei Verwandten Meix -
ners in Landau zu Tage förderten , brachen alle
Versuche , sich herauszulügen , zusammen .

Johann Meixner bequemte sich , auszupacken
und in sein Geständnis packtte er die Mitschuld
von vier Komplizen ein . Der eine , Theo H. , Sei
seln Lehrmeister gewesen , behauptete er . Fahn -
dungserfolg : Der Mann lag in einer Lungen⸗
heilstätte und gab zu , einmal mit Melxner
einen schlafenden Reisenden im Wartesaal des
Heidelberger Hauptbahnhofes bestohlen zu ha -
ben . Mit den fünfzig Einbrüchen aber habe er
nichts zu tun . Der zweite , Erich K. , vom Ruhr⸗
geblet , war und ist flüchtig . Der dritte , der
27jührige Klaus P. und der vierte , der 20jäh -
rige Siegfried H. , wurden ermittelt und
sahben jetzt mit ihm aut der 4n⸗
Klagebank .

Sie bestritten entschleden , Komplizen des Melx -
ner gewesen zu sein . „ Wir eind empört ! “ , er⸗
klärten sie . „ Ich kenne die beiden beser ale
ihr Verteidiger . Ich weiſtl , was die noch auf dem
Kerbholz haben . Aber das gehört nicht hlerher .
Sie waren in den von mir geschilderten Fällen
dabet “ , meinte abschliefend Meixner . Das Ge- ⸗
richt sah zwar mit einem ernsten Blch auf das
vielseitige Vorstrafenregister der beiden Mit -
ungelclagten , daß Klaus und Slegtried ſhrer
Persönlichkeit nach durchaus mit von der
FHoartie gewesen sein konnten. Aber es fehlte der
Lindleutige Bewels , bei welchen genau festgeleg -
ten Füllen die Beiden sich mitschuldig gemacht
hätten . Darum entschied das Gericht : Frei1⸗
8P ruch für Klaus und Siegtfried mangels
Beweises .

Der Bannstrahl der Strate traf alleln den ,

en

Prima Popoline , uni und gestrelt
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Hindemith und Strawinsley
als „ Klassiker “ der muslea viva

Besser als bei manchem „ echten “ kKlassischen
Abend war der Sendesaal am Mittwochabend be -
setzt , als Wolfgang Fortner , als Conferencler
angekündigt , sich seiner Aufgabe mit den doppel -
züngigen Telegrammworten entledigte , daß klas -
sische Musiké immer das Publikum anziehe und
Hindemith und Strawinsky längst „ Klassiker “
der Moderne geworden seien , über die es nichts
mehr zu sagen gübe . Was er meinte , wurde im
Laufe des Abends restlos klar : Gab es bei Hinde -
mith in einer weithin gelassen - bukolischen Flö -
tensonate und in der 1. Klaviersonate von 1936 ,
in der wiederum „ ruhig bewegte Viertel “ zwel⸗
mal den Charakter der Sätze bestimmen , in Trug -
schlüssen , harmonischen Umdeutungen , schönen ,
hraven Schlußakkorden und schumannisch hüp -
fenden punktierten Rhythmen hundert Fäden zur
Romantile jeder Fürbung , so trat in den gewähl⸗
ten Werken von Strawinsky , vor allem in dem
relferen concerto in Es für Kammerorchester ein
unverkkennbarer vorklassischer Zug deutlich her -
vor : Der Geist eines Brandenburgischen Kon -
zerts , den Wolfgang Fortner zitierte , den man
aber sogar beim Namen nennen Kkaunn: es ist die

anapästische Rhythmik des dritten , cle unweiger “
lich bei den ersten Takten vor uns aufsteigt ,
Währerid uns kfür die älteren Scherzlieder kür Alt
und Kammerorchester , die volkestümliche rus -
sische Texte in französischer Uebersetzung bruch -

ten , Wohl doch der weite Arm des Verständnisses

kehlt , auch wenn wir ihre schnippische Drollerſe
wenigstens aus der Instrumentterung und der

knappen Pointierung viellelicht ahnen , Wozu die
vorher gegebene deutsche Uebersetzung wenig -
stens Hinweilse geben konnte .

Im übrigen aber bedeutete dieser Abend in sel -
ner schönen thematischen Geschlossenheit und

zugleich im Einsate der Mittel vielleicht den

Höhepunkt der diesjährigen musica - viva - Kon -
zerte , Ewald Lindemann hatte mit einer
Schar bewührter Mitarbeiter aus dem städt ,

Orchester , dle sich fast alle solistisch in dlie

olE STabTSEITE

gesuchter Garderoben -

Vler Jahren Zuchthaus

der achselzuckend resignterte : „ Bel mir sam⸗
melte sich eben alles an ! “

Johann Meixner : „ sturnpk und getühlskealt ,
Aber Willensstarle “ nannte ihn der psychtatrische
Gutachter . „ Aeußlerlich ruhig , aber innerlich
heimtückisch und verschlagen “ schrleb eln Ge -
küngnisdtrektor zu einem Gnadengesuch , das
Metxner im Sommer 1949 eingereicht hatte , als
er wegen Betrügereien in Heldelberg
neun Monate Getängnis bekommen hatte . „ Ein
Mann , der wahllos zusammenstlehlt , was er fin⸗
det “ , stand in einem Urtell aus dem Jahre 1941
und das damalige Landauer Gericht drohte schon
mit Sicherheitsverwahrung ; denn die Kette der
Verbrecher ging ja zurück bis zu den Tagen , in
denen der neunfährige dohann Melxner
nach mehr als einem halben Dutzend Dlebstähle
in einem Münchner Kauthaus erwischt Wurde .
Daraufhin Einweisung in eine Fürsorgeanstalt .
Dann als Küferlehrling in ein Knabenhelim , Wle⸗
der Diebstähle : sechs Wochen Getüngnis , drei
Monate , sleben Monate , eineinhalb Jahre , drel
Jahre und so weſter .

„ Johann Meixner gehört zu den aussichtslosen
Fällen “ , hatten schliehlich die bayrischen qugend -
fürsorger geschrieben , als sle mit ihm alles ver⸗
sucht hatten . Ste prophezeiten ihm ein schlechtes
Ende . Güte , Hürte , Warnuntzen und Rufe an Uin -
sicht und Gewissen nutzen nichts . Johann Meix⸗
ner stahl , wo immer er konnte , ‚

Arm 20. Mai 1945 gab ihn ein KZ - Lager frel .
Johann Meixner wurde Hiltsange⸗

Weißer Sonntag
Sein heller Name entstammt nicht der Blüten -

zeéit , die er zumeist erötfnet . Die , urchristliche
Kirche nannte ihn so , da ihre Ostertäuflinge das
weiſle Festtagsgewand anlegten . Mag auch die frũ -
here Erwachsenentaufe außer Gebrauch gekommen
sein , eine andere Festtagsstimmung glbt diesen Tag
einen weiteren symbolischen Sinn , Die gesegneten .
Weilßblühenden Hünge unserés Neckartales und der
weiten Bersstraſle geben zahlreichen Kirchen - und
Familienfesten eine freudige Umrahmung . 1e
Katholischen Pfarreien fetern den Erstleommunion -
taß threr Schullcinder , wie die evangelischen Ge -
meinden die Konfirmatlon und das Erste Abend -
mahl in den letzten Wochen vor Ostern begingen .

Wer am Sonntag einer keterlichen kirchlichen
Handlung beiwohnt , oder das freudige Erleben der
Jugend betrachtet , läßt liebe Erinnerungen an
längst vergangene Tage wieder erstehen , wo man
selbst in dieser Schar einhergezogen wWar. Freilich
hatte der harte Kampf des Lebens allzu schnell
staubige Winde oder gar tödliche Fröste auf diese
Blüten jugendlicher Begelsterung geschlckt , viel⸗
leicht auch konnite die kindliche Glaubensunbeküm -
mertheit im steten Ringen mit sich selbst und der
Welt nicht mehr aufrecht erhalten bleiben . Doch
ene gewisse Ehrfurcht vor den Gehelmnissen und
Schönheiten dieser Erde möge in uns beim An -
blick der weiſen Blütenpracht und der trohen
Kinderherzen wieder lebendig werden .

Vielleicht wird uns wieder etwas von dem tlefen
Sinn des Lebens geschenkt , den wir in dem

oft komplizierten Klangwelten und Rhythmen
einzuleben hatten , den Werken von Strawinsky
ein gewinnendes äußeres Gewand gegeben , das
nicht nur durch Präzision und Schlagtfertigkeit in
überraschenden rhythmibchen Pointen geflel , son -
dern aus den Farben , s0 2. B. Hörnern und Fa -
gott , mit höchst charalcteristischen Farbtupfeln
reizvoll besetzt war . Beide Werke büßten in der
Wiederholung nichts von ihrem Reiz ein , Wobel
den Scherzliedern eine so gewandte , tonlich
sichere und kultiviert singende Sängerin wie Su⸗
tzunne Muser zur Verfügung stand . Für Hinde -
mith hatten sich dafür Werner Lörich an der
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Deitte Lunetpaliet nacli Mannlieim
Auf den Wunsch unserer vielen Freunde hin ,

die an den Picasso - und Franz Marc - Fahrten
teilnahmen , lädt die Feullletonreflaktlon Uunse -
rer Zeitung zu einer dritten Kunstkahrt
in die Galerie Probst nach Mannheim ein .
Herr Probst wird einen Kurzvortrag Uber das
Thema „ Das Tänzerische in der modernen
Kunst “ halten und anschließend durch die
Oskar - Schlemmer - Ausstellung füh⸗
ren . Treflpunkt amm Soantag , den 16. April um
13 . 10 Uhr pünktlich Haltestelle O0EG am
Blsmarekplatz . Verbilligte Gemeinschafts -
kahrt und Eintritt : DM 1. 60. Alle Kunstkfreunde
sind wieder herzlich eingeladen ! Leser aus der
Umgebung ( Schwetzingen , Weinheim , Viernheim
usw . ) treflen uns um 14 Uhr vor der Salerie
Probst am Mannheltmer Schloßh . Eintrittsprels
küür sle : 0. 40 DM.
Aüittzͤnllttuntnmttuntmtnnnlkökttilitstttttsttnitpttrutummnitkkltttussntstntttnnnttttunntnntiuntuntnitnuutunnlinn

Flöte und Martin Steinkrüger am Klavler
in echtem Kammermustkgelst , ohne Uebertrei⸗
bungen und Nuanclérungen , prächtig zusammen⸗
gefunden , während der Planist selbst endlich in
der 1. Sonate von 1936 seine schon öfter bewie -
sene besondere Vertrautheit mit diesem Stil er⸗
neut Überzeugend in der Melsterung alles Tech⸗
nischen und in sinnvoller kormaler Gestaltung

Hn gefhrliches Trio — Wie unser Zelehner 6g gun . In der Mitte Jok Melxner .

Stellter beim Statlistischen Amt der
Stadt Heldelberg , im Dezember 1946
verurtellte ihn das Amtsgerlcht Heldelberg We -
gen Betruges zu ächt Wochen Gefüngnls . Er
hatte die Haushaltungslisten , die er leer ausge⸗
tzeben und ausgettillt Wieder einsusammoln hatte ,
mit eilner Gebühr belegt , die in seine Tasche
tloſh . Im Getüngnis kam noch eine Anzelse We⸗
gen eines Kotterdtebstahls in der Luclolt - Krehl -
Klinik . Ein Ausbruchversuch in Helclelberg
milhlang . Die Flucht aus der Stratanstalt Bruch⸗
sal Kltlclete , Einige Tage Fretheit — ernéeute
Festnahme und erneute Anzelge wegen Dleb⸗
stahls , Im Junt 1946 Entlassung . Mürs 1940 aber
schlossen sich schon Wieder Getängnismauern
hinter Johann Melxner , Diesmal in Frankcenthal .
Drel Monate später Anadengesuch : „ lch habe
mich endgültig entschlossen , anders zu werden ! “
Mitte September Entlassung . Bis 4. Oktober
Zwischenstation bei der Mutter und dem 2wel -
ten Stietvater in Landau .

Dann wieder Heidelberg : mit Dietrich ,
Vlerkantstchlüssel und Glasschnei⸗
der zum fünktazigtachen Angritt aut Wohnungs⸗
und Ladentüren , Die Beute wurde gehamstert ,
Versetzt , verlcaukt , verschenket oder in den Nelc -
kar gewortfen .

„ Johann Melxner ist das Schulbelspiel eines
getkührlichen Gewohnheitsverbrechers “ , aagte der
Erste Staatsanwalt , als er die Zuchthausstrafe
von vier Jahren und die anschlieſlende Sicher -
heitsverwahrung beantragte .

hastigen Getriebe elnes sorgenvollen Alltags ver⸗
loren . Wether Sonntag - Frühllne der Natur und
Hoftnung des Menschenherzens . H. F.

Operetten - Abend des Ktädt . Orohesters
Am Montag , 17. April , 20 Uhr , gibt das Städt .

Orchester unter Leittung von Ewald Lindemann
in der Stadthalle einen Operetten - Abend . Es kom -
men Ouvertüüren und Melodten von doh . Strauß .
Heuberger , Léhar , Nico Dostal u. a, zum Vortrag .
Solisten : Küthe Molts und ( tür den dtenstlich ver⸗
hinderten Sebastlan Hauser ) Rico Monte , Tenor
der Berliner Staatsoper .

Fater Lombardi 8. J . heute abend im Presse -
Klub . Der durch seinen „ Kreuzzug der Liebe “ welt⸗
bekannt gewordene Pater Riccardo Lombardi
§. J. unterbricht gseine Deutschlandreise heute abend
in Heidelberg . EUr wird auf Bitte des Internatio -
nalen Presseklubs um 20 Uhr in dessen Räumen
Uber das Thema : „ Unsere Generation “ sprechen .
Einem begrenzten Kreis von Angehörigen und
Freunden der Presse sind hierzu Einladungen zu- ⸗
geschickkt Worden . Für telefontsche Anmeldungen
von Interessenten an das Klubsekretartat kann
keilne Gewühr übernommen werden .

83, Geburtstag . Heute , 15, 4. , begeht der landwlrt⸗
schaftliche Arbeltter Valentin Fink , Handschuhs⸗
helm , Mühltalstraße Nr . 11, seinen 63. Geburtstag ,
Finle ist bet der landwirtschaftlichen Bevölkerung
in Handschuhsheim sehr beltebt und noch heute
sleht man den 98jührigen im Handschuhsheimer
Gewann , Feldarbeiten verrichten . Wir gratulleren !

Neue Filme in Heidelberg
„ Wiener Müdeln “

Schlohh - Filmtheater
WIIIi Forst ,

A4. großhe Routiner des Wiener
Films und seiner hefter - schmachtenden Mustk - und
Walzerseligkeit , der Melster der beschwlngten Mas -
genszenen und der strahlenden Szenerten hat einen
neuen Fllm erdacht und inszentert , der sich mit
teinen berühmten Vorgängern „ Operette “ und
„ Wiener Blut “ durchaus messen kann . Ein Rausch
von Füärben , von liebesseligem Gesang , von Wiener
Herz und Gemüt , mit viel heiterem Charme und ein
bihzechen Wehmut und Verzicht , und der notwen⸗
digen Prise Wirklichkeitsfremder Phantaste , Wie
Wir es nun einmal von der Fllmkunst , die aus der
Donaustadt kommt , gewöhnt sind . Willi Forst als
der Prototyp des Wieners splelt den Komponisten
Carl Michael Ziehrer , dessen Künstler - Leben durch
Johann Strauß , den Liebling der Wiener , beschattet
wurde . Judith Holzmeister und Dora K0o⸗
mar singen um die Wette , Hans Moser let wie
Uunmer das Faktotum mit deam goldenen Hersen .
Viele hübsche FEintälle , unbeschwertes Tempo und
bezäubernde Fleganz geben diesem Streitten sein
Geslicht . P0 .

„ Der Mann mit der Narbe “
KP0OIIO

Dieser englische Kriminaltilm zeigt den Weg
eines „ Gentleman - Verbrechers “ , der einen ihm
Uhnlich sehenden Mann ermardet und seln Leben
Welterzutühren versucht . Aus dessen Vergangen⸗
heit eréllt hn dann die Strafe , ohne dall die Foll -
ze1l als Rächerin des Verbrechens aukzutreten
hraucht . Der Regisseur Steve Sekely hat nach
dem nlcht neuen Vorwurt eine mit manchen Poln⸗
ten und Ueberraschungen gespleleta , straff durch⸗
konstrulerte apannende Handlung gedreht , nüch⸗
tern und realistisch . Gewürst tat sie mit aln paar
tronischen Seltenhieben auf die Unachtsamkelt der
Menschhelt , die sleh um die anderen kaum küm⸗
mort , well sle mit ihrem eigenen Seelen⸗
problemen zu starke beschättigt ist . 18.

„ Adam und Evelyne “

Kammers - Liohtsplele
Ein Mädcehen aus dem Waisenhaus — Jean Sim⸗

mons , die „ Ophells “ des „ Hamlet “ - Füms und
bewährte , Otto Rlemer . ein berutsmählger Spleler — Stewart Granger ,
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Heidelberger Merkwürdigkeiten
Fortsetsung von Selte 3)

rein “ , „ Do Rot d! Köniegz dem Poschte betohle . mien
reinzütesse , un not mieh oWWe attz hernlteh be⸗
Arlest . Hrult Röt er selner Fraa zur Blehr nauus⸗ 5Tufe „ Fnetes , d' r Danlel ſs, d0 , 98

Bückel
Wein un e Pisefl Was zum Knuschhere , Bes hof 66
gadan un ie noch erne frelndliche Gruß glel Wiädler
Ellig naus . Dr Keenig aber hot geaent : Daniel . Du
muscht mel Fras leut entschulcklge , sle hot Grot⸗ -
Wesch , un Du Weescht J0, do sin die Weiber kor nin
Ahnerés zu Hav' wWe, Mir Hav ' wie Rochher noch lane
minänner twer dess und sell gebabbelt . “

Dertzleichen erdichtete Eisählungen wulfte er
Llele und machte sie aueh galsgentlich aus Aern,
Stögrelt , Wobel oes ihi nieht daraut ankam , ob Zett ,
Personen und Umstände selner Freähluntz zusäm⸗
menpallten , Dlie Zuhörer Waren immer zehr be⸗
lüstict , und wehe dem , der es Wäcte , einen Lweikel
Auszusprechen , der Wurde gehörig abgzekührt , Ur
erzühlteé die ungeheuerllehsten Hintze ernsf , mit der
Miene der Veberseusuntz und Glaubwürcktgkolt .

In seiner Lebenswelse War er höchst einkach und
denügsam und niemänck kounte in bewegen , auieh
bel der heitersten Unterhaltuntzl , über sein ( e⸗
Wohntes Glas zu trinken .

Ir , wär zwetmal verkelratet unck hatte Lon der
ersten Frau mehrere Kinder , Sein Sohn , der sie
uls Abenteurer in der Welt herumgetrieben hatte ,
igt verschollen . Seine Töchter wWären an ehrbare
Handwerksleute verhelratet .

SHANHOοE ( n
Ihren g8, Geburtstag ketert morgen Frau gotte

Diehi geb, Adam , Heidelberg - Ptaffentzrund , senul⸗
Blats 3. Kieist noch rüstitz und guter Dilie um Kreise
mrer Kinder , Enteel und Urenkel . Wir gratulieren !

Uin Doppellubiiklum . Am heutißen Page ketert das
Thepaar Hans Baumann und dessen Phekfrau Bertel
geh . Mall seinen e Hochzeltstag ! gleichzéitig
Kann der qubtlar auk eins enen Hlenstzelt aut dem
Holdelbertger Schlolt surtichehlicken , Wir wWünschen dem
Jubelpaar für die Zukuntt alles Gute ,

Iur 10. Lebensfahr vollendet morgen Frau
Sehmitt , Landnhausstraſe 7. Wir gratulterent

GVA- Handtertigkeltswettbewerb . , Alle Madel und
Juntzen , die giett beretts zur Tellnahme an dem GVXA“
Handtertiskettswettbewerb im Gitris - oder Boys Center
gemeldet haben , werden aufgefordert , ihre Arbelten
dort bis zum 1, Mat zur Vorentscheldung absugeben .

Ein Abschiußball der Tanzschule Nusinger⸗ Schramm
kindet heute um 20 Unr in der Stittsmümnle statt , Er⸗
S0ll das Lelstungentvoau Ger Tanzschulé teigen und
eine Werbung kür den modernen Gesellschaftstanz
Sein , Iusbesondere möchte diesmal dite Fantzsehule den
Eltern mrer gohtiler , krünheren Schlllern und Freunden
eine stüfenweise Entwiokluntz des Gesellschaftstanzes
von der Antüngerschule bis zur Purntertorm zelgen .
Das Tangpaar Nueinger Wird außerdem die neuesten
Modetänzé bis zum Quinto zelgen .

Auch im gtadttel Kirchheim haben sich die früineren

Anins

Mitglieder des Rad - und Krafttahrerbundes „ Sollda⸗
rität “ nun wieder zusammentzetunden und wollen in
allernichster Leit die Ortsgruppe Wieder erstehen ias⸗
sen , Freunde und Anhäünger dés Radsportes im Stadt⸗
tell tronheim Wenden sioh zwecks Autnanme und
Welterer Auskeuntt an gchuhmachermelster Kartl Hatf⸗
ner , Im Höllensteln , oder Joset Lingss , Untere Seegasse .

Woetterbericht
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst , Karlsrune ,

bis Montastrün : Am Samstaß bewöllet und gelegentlch
auch setwas Regen , besonders im guden des Landes .
Am gonntag zeltwieise authetternd und stwat milder .
Häöchsttemperaturen rwischen 13 und 10 Grad , Nackits
trosttret . Schwache bis mäsige Winde , vorwlegsend aus
östlichen Richtungen ,

Wasserstand
Rheiln : Caub 130. — Main : Steinbach 164, — Neckart

Plochintzen 140. 13·

Inuallnn, Wochenend- Informationen unmm
Stäüdkt. Bünnen . Samstatßg , 10 Uhrt „ Alda “ ,

Oper von Verdt, . — Sonnta
6 „10 . 30 Uhr : Uin⸗

maliges Gastsplel WiIiIl Glahée mit seinem
Orisinal - Peletunkken - Musette - Orchester u. Grete
Deditsoh , Rundtunk - und gchallplattensänger
Otto Gerd Ftscher und dem beliebten Ton -
Hlm - und Schlagerkompontot Peter LHLelhoft .

Kinoprogramm . Schloßh : Wiener Mädeln . Kam⸗
mert Adam und Evelyn , Gloria : Das Gesetz der
Prärte . Odeont Aber mein Hans — der Kann' s .
Apollo : Der Mann mit der Narbe . Kurbel und
Kamera : Parzaus neueste Abenteuer . Bachleus :
Hochzeitsretse zu dritt .

Weitere Veranstaltunzent Samstatg , 90 Uhr; :
Abschlufbali Nuszinger . Sonntatz : Schau - und
FPretstristeren , 14. 30 Uhr , Klingentelchturnhalle .
20 Uhr , Hetliggetstletrche : 6. Abend des Bach -
Eyklus „ Orgelmusik zur Osterzeit “ ,

Apotheken - Nachtditenst haben bis zum Sams⸗
taß Adler - Apotheke und Bunsen - Apothelce ,

etttktiikittntt
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der „ erste Llebhaber “ des englischen Fllms , das
mull eine bezaubernde Komödte geben , denn ( 0-
Wohl dite schausplelerische als die dramaturgische
Konstellation lälflt eine flotte und amtisante Hand -
lung wie von selbst ablaufen . Die beiden groben
Stars von einer heiteren Selte kennenzulernen , lst
daau fur alle Fllmtreunde ein besonderes Ver -
Anligen und wo glch , wahrscheinlich durch dle
deutsche Synchronisterung . einige Längen einge -
schlichen haben , nimmt man gle der grandlosen
Darstellung halber gern in Kauf , Im Vorprogramm
ein entzlischer Trickeflim : die Abenteder eines
Strauß , der sich in die Wandmalereten babylo -
nisch - assyrischer Frühkultur verirrt . hoh .

„ Tarzans neueste Abenteuer “
Kamera und Kurbel

Unter dem Titel „ Tarzans neueste Abenteuer “
Het der erste Teil eines Tarzansfilmes an , der
nicht der neuesten Produletion von Menschen⸗
aflentllmen entstammen dürfte . Tarzan ( Hermann
Brix ) schwingt von Baum zu Baum des Dachun⸗
gels , sucht den Dleb einer Götterstatue , Kümptt
mit Leoparden , Panthern , Löwen und wilden Eln⸗
geborenen , und rettet Wiederholt das Leben der
Mlitslieder einer Forschungsexpedition . Die tell -
Weise gelungenen Aufnahmen des Dschungels ver⸗
söhnen nut der stwas langatmigen Handlung . 1. -

Aus den Filmateliors
Mlekeline Presle füket Regie . Die

franͥùν,H ] phee Dayrstellerin Micheline Pyosle , beson -
ders bokannt aus dem Sartre - Film „ Dos Spiel tot
au ανj,i ich nach der im April erfolgenden deut -
gchen Vrauffunrung des Pyriema - Films „ De let2·
ten Page von Pom peſ %ntt “ nach Manlila bege⸗
ben , wo sie in eigener Regle einen Dokumentar⸗
fUum drehit .

0

Walter RIIIa , der bie 1094 etner der belleb .
testen deutschen Darsteller der Leinwand war und
dann nach Vngland ging , splelt in dem spannenden
Fllim „ Golden Salamander “ , der auch in
Deutschland geselgt werden wird , eine Hauptyolle .
Neben Waälter Rilla wirlet auch die in Dautschland
unvHieeine NViHUỹ Endο mit . Weitere Haupt .
rollen splelen Trevorf Howard , Herbert Leom
und die siebseRnAαν , ¹ν ] uusplalerin A n o uUlE.

ö
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Stadt Eberbach
Um das Krankenkassenbad

Als am 24. Juni 1926 die Ortskrankenkasse
Eberbach die Erbauung einer öffentlichen Bade -
anstalt beschloſ und dieser Bau noch im Laufe
jenes Jahres in der Bussemer Straße erstand ,
kam man damit einem längst dringend gewor -
denen Bedürfnis entgegen . Einerseits , schùf man
80 Bademöglichkeiten für die Vielen , denen das
im eigenen Heim versagt war , außerdem wur - ⸗
den dort medizinische Bäder , Massagen usw .
Verabreicht . Es wWar einfach ein Stück selbstver⸗
ständliche öffentliche Gesundheitspflege und in -
sokern ein Teil des Aufgabengebietes der Kran -
kenkasse . Als die Fberbacher Ortskrankenkasse
der Heidelberger Kasse eingegliedert wurde ,
übernahm letztere auch das Bad , mit dem Ver -
sprechen , die veraltete Anlage auf einen neu -
zeitlichen Stand zu bringen und in Betrieb zu
erhalten . Ob es nun allgemeine finanzielle
Schwierigkeiten sind , oder ob mangelndes Ver -
ständnis für die hlesigen Belange die Schuld
trägt , jedenfalls wird dieses Versprechen nicht
eingelöst , was begreiflicherweise zu beunruhi -
genden Gerüchten und Sorgen Anlaß gibt . Denn
wenn dieses Bad schon vor fast 25 Jahren in
uUnserer Stadt notwendig war , so braucht man
nur daran zu denken , wie ungünstig sich das
Verhältnis von Bevölkerungszahl zu vorhande -
nem Wohnraum seitdem verändert hat . Heutzu -
tage , wo hier — wie überall — s0 viele Men -
schen gezwungen sind , unter allerkümmerlich -
sten Umständen zu hausen , wo viele von ihnen
nicht einmal einen eigenen Kochherd besitzen ,
von einem Bad ganz zu schweigen , komint der
Badeanstalt in der Bussemer Straße außer der
hygienischen und pflegerischen geradezu noch
eine soziale Bedeutung zu . Es müßte darum
wirklich alles versucht werden , um das Bad 2zu
erhalten . - ek -
„ Groſſe Freignisse werfen ihre Schatten voraus “

Wenn Anfang September die vielen Besucher
des Eberbacher Kuckucksmarktes heiter und
unbeschwert über den Rummelplatz steuern ,
sich die Ausstellungen begucken , um am Ende
in einer feucht - fröhlichen Runde zu landen ,
denkt kaum einer daran , welche Unsumme von
Arbeit schon lange zuvor geleistet werden
mußzte , damit diese eine Woche im Spätsommer
den alten Ruf unseres Volksfestes nicht nur
wieder bestätigt , sondern vermehrt . Denn das
wünscht jeder Eberbacher : unser Kuckucksmarkt
soll jedes Jahr schöner werden ! Darum haben
die Verantwortlichen schon ihre Tätigkeit be -
gonnen , und am Donnerstagabend fand unter
Vorsitz von Bürgermeister Nenninger die erste
Sitzung der Kuckucksmarktkommission im Gast -
haus „ Zum Engel “ statt . Viele neue Dinge sind
über das seither Gebotene hinaus geplant . Und
in das äußere Bild des Ganzen wird dadurch
elne neue Nuance kommen , daß die interessan -
ten Ausstellungen dieses Jahr erstmalig in der
Dr . Weiß - Schule aufgebaut werden — eine in
Vieler Hinsicht wesentlich günstigere Lösung als
die seitherige Unterbringung in Zelten , ( Glück⸗
licherweise liegen die Schulferien heuer s0o, daß
dies möglich ist . ) Eberbacher Handwerk , Handel
und Industrie werden dort wieder den Jahres -
querschnitt ihrer Leistungen präsentieren , dazu
kommt noch eine grohßangelegte Lehrschau der
Forstwirtschaft , die sicher großes Intèeresse fin -
den wird . Mehr sei für diesmal noch nicht ver -
raten ! - ek -

LANDKREIS HEIDELBERG UND UMGEBUNMG

Sandhausen . Nachdem jetzt aus dem alten Be -
trieb die gesamnte Belegschaft der Firma Bruns
bey Rhein , Zigarrenfabriken , in das neu er -
stellte Fabrikationsgebäude übergesiedelt ist ,
nahmen wir die Gelegenheit wahr , mit Direktor
Dr . Geck , dem leitenden Geschäftsführer , die
modernen Betriebsräume zu besichtigen .

Der unentbehrliche Fahrstuhl brachte uns
in die Kellerräume , in denen sich nach jüng -
sten hygienischen Gesichtspunkten eingerichtete
Waschräume , Toiletten - , Garderobe - und Brause -
badeinrichtungen befinden . Eine neuzeitliche
Luftbefeuchtungsanlage befindet sich in einem
anderen großen Raum , der ein fast unüberseh -
bares Zigarrenlager mit Hunderten von Zigar -
renkisten beherbergt . Von den Filialen iri der
näheren Umgebung Sandhausens und in Hessen
kommen täglich neue Kisten mit Zigarren an ,

Leimen . Der Bürgersaal präsentierte sich bei
der letzten Sitzung des Jemeindèerates im
Schmuck neuer „ Sorgenstühle “ , wobei der Bür -
germeister in der Fröffnungsansprache in
scherzhafter Weise erwähnte , daß die „ Schlum -
merrollen “ noch nachgeliefert würden . Zur
Frage der zukünftigen Bauplatzabgabe wurde
béschlossen , daß die Bauplätze nur noch ab -
gegeben werden , wenn die Gewähr besteht , daß
innerhalb von drei Monaten mit dem Bauvor -
haben begonnen wird . Damit soll vermieden
werden , daß diese Bauplätze nicht als Material -
lager oder als Gärten verwendet werden . Wel⸗
terhin wurde Beschluß gefaßt , daß die Berg -
straßze auf 6,50 m verbreitert wird . Damit ist
ein Kapitel zum Abschluß gelangt , das schon
öfters ein Stein des Anstoßes war . Eine Ein -
gabe des Fachverbandes für das Bauhandwerk

achrichlen aus der engeren lleimal
Waldwimmersbach . Am Montag , den 17. April ,

kindet im Gasthaus „ Zur Rose “ , um 20 Uhr , ein
öktentlicher Sprechabend Forum ) der Gemeinde -
vVerwaltung statt , wozu die Bevölkerung herzlich
eingeladen ist .

Wiesenbach . Die Verkehrsverhältnisse für Wie -
senbach - Langenzell sind nicht dazu angetan ,
abendliche Theater - oder Filmveranstaltungen in
der Stadt zu besuchen . Daher wird es besonders
von der schwerarbeitenden Landbevölkerung be -
grüht , wenn der Heidelberger Wandertonfilm
regelmähßig Abende der Entspannung durch ein
tesselndes Filmwerk bringt . Die Aufführung des
„ Todesreiters von Kansas “ am Ostermontag im
Gasthaus „ Zum Löwen “ erfreute sich eines außer -
ordentlich starken Besuches .

Wlesenbach . Das aus den Waldungen der Ge -
meinde und der Pfälzer - Katholischen Kirchen -
schaflnei Heidelberg in dieser Woche aufgebotene
Brennholz wurde restlos abgesetzt . Klotzholz
und einzelne Lose Nadelholz wurden unter dem

Taxpreis abgegeben . In nächster Zeit erfolgt
noch eine Zuteilung aus dem Staatswald ; Be -
darfsmeldungen hierzu können auf dem Rathaus

abgegeben werden .

Mauer . Am Dienstag , den 18. April , nachmit -

tags 13 Uhr , veranstaltet die Landwirtschafts -
schlule Neckargemünd auf dem Gelände des Hof -

gutes von Baron v. Göler eine Vorführung land -
Wirtschaftlicher Maschinen . Von führenden Fir -

men werden vor allem Maschinen und Geräte

zur Bodenbearbeitung , insbesondere für den Kar -

toklelanbau gezeigt werden .

Bammental . Die hiesige Brücken - und Fuhr -

Werleswaage , die eine Höchstlast bis zu 10 000 kg

verträgt , ist zur Zeit auſßer Betrieb gese 2t , da an
ihr Reparaturen vorgenommen werden . Die

Brückenwaage wurde im Jahre 1947 zum letzten

Male geeicht , und die Nacheichung muß bis Ende

dieses Jahres durchgeführt sein . Die Instand -

setzungs - und Uberholungsarbeiten , welche vVor

der Nacheichung vorgenommen werden müssen ,
Wird eine Aglasterhäuser Spezialfirma 0 3

Neckargemünd Viele Bürger unserer Stadt

sind Leser des Heidelberger Amerika - Hauses ,
denn sle finden dort alles , was sich Literatur -
treunde nur wünschen können . Aber wenige
werden wissen , daß das Amerika - Haus in Nek-
kuürgemünd in den Räumen der Volksbücherei
( Rathaus ) eine Zweigbücherei unterhält . Gerade

in diesen Tagen wird durch den Neuerwerb

einer größeren Anzahl , vor allem deutschspra -

chiger Bücher die bisher 200 Bände umkassende
Bibliothelkt noch wesentlich ausgebaut . Nicht

vorhandene Bücher Kkönnen außberdem von der

Haupthücherei angefordert werden . Ferner wer -
den allmonatlich an bestimmten PTagen erfah -
rene Bibliothekarinnen des Amerika - Hauses die
Ausleihe und Leserberatung übernehmen , um
auch speziellen Wünschen in kürzester Zeit ge -
recht werden zu können , Am Dienstag , den 18.
April , wird Fräulein H. Seisler vom Amerika -
Haus Heidelberg von 17 —19 Uhr den Neckar -
g3emünder Leésern zur Verfügung stehen . Jeder -

mann ist willkommen . Luc .

Neckarsteinach . Am Ostermontag wurde der
arn Karsamstag auf so tragische Weise ums Le -
ben gekommene 51jährige Karl Krieger unter
großer Beteiligung der Bevölkerung zur letzten
Ruhe getragen . Karl Krieger , der ein sehr flei -
Biger Mensch war , wurde am Karsamstagmorgen ,
als er für die Firma Hanbuch von der Bahn Holz
abfuhr , in der Nähe des Holzplatzes anscheinend
von einem Holz so schwer getroffen , daß er einen
Schädelbruch und eine Gehirnblutung erlitt . Der
genaue Vorgang des Unfalles wird nie festgestellt
Werden können , da nièemand bei dem Unglück zu -
gegen war . Den Angehörigen des s0 früh Ver -
storbenen gilt die Anteilnahme der ganzen Be -
Völkerung .

die auf ihre weitere Behandlung ( Sortieren und

Verpacken ) warten .
Im nächsten Stock gelangten wir in die Kisten -

macherei . Hier werden aus eigenen Furnier -
beständen durch eine selbständige Maschinerie
die Kistchen verschiedener Zigarrensorten 2zu-
sammengesetzt und durch eine elektrische Brenn -

presse bedruckt bzw . beschriftet . Im selben
Stockwerk befinden sich Kontroll - und Abrech -
nungsabteilungen , welche alle ein - und aus -
gehenden Materialien betriebsstatistisch genau -
estens erfassen .

In dem mit modernen Tageslichtlampen und
Glasdächern versehene Obergeschoß sind eine
Anzahl Frauen damit beschäftigt , Zigarren aller
Sortimente in 120 verschiedene Farben zu sor -
tièren . Anschließend kommen diese schon jetzt
recht „ geschmacklich “ ausschauenden Zigarren

Der Leimener Einzelhandel biſtet um Schulz .
. doch der Gemeinderat kann nicht helfen

Nordbaden , Sitz Mannheim , der gegen die in
Gemeinderegie ausgeführten Bauarbeiten Ein -
spruch erhebt , wurde zur Kenntnis gebracht .
Der Gemeinderat wies den Anspruch zurück ,

kleinere Einzelprojekte handelt , die als Not -
standsarbeiten durchgeführt werden und bei
denen zum Teil Arbeitskräfte verwendet mas -
sen , die von keinem pribaten Unternehmer in
Arbeit genommen werden . Immerhin handelt es
sich um 20 Familien , die auf diese Weise ein
geslchertes Einkommen auf eine befristete Zeit
haben . Der Einzelhandel beschwerte sich in
einer Eingabe über den in letzter Zeit über⸗
hand nehmenden Straßenhandel und bittét um
Schutzmaßnahmen . Im Hinblick auf die Ge -
Werbefreiheit wurde beédauert , in diesem Falle
nichts unternehmen zu können , was zum Nut -
zen der einheimischen Geschäftswelt dienlich
sein könnte . Ueber ein Verbot des Verkaufes
von offener Milch an Straßen und Plätzen wurde
eine Gemeindeverordnung erlassen . Dem Badi -
schen Blindenverein wurde eine einmalige
Spende von 50 DM bewilligt . Als Abschluß der
öflentlichen Sitzung gab Bürgermeister Hoog
auf eine Anfrage des Gemeinderats Bähr Aus -
kunft über den derzeitigen Stand des Schul -
hausanbaues , aus der hervorging , daß die Pläne
immer noch beim Ministerium zur Genehmi -
gung vorliegen . Im nichtöffentlichen Teil wurde
über verschiedene Personalfragen verhandelt
und Beschluſß gefaßt . hs .

Die neue , nach modernsten Gesichtspunkten erbaute Zigarrenfabrik der Firma Bruns by Rhein
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Sandhäuser Ligarren wieder geiragl
Moderne Zigarrenfabrikation in ständiger Weiterentwicklung

Foto : Keller

in einen technisch vervollkommneten Preſß -
kasten . Im nächsten Arbeitsgang werden sodann

die bis jetzt stets feucht gehaltenen Zigarren in

einem néeuerfundenen Trocknungsapparat inner⸗

halb fünf Stunden so getrocknet , daß dieselben
kür den Verkauf bereit gehalten werden können .
Diese neue Apparatur hat in der Zigarrenindu -
strie insofern eine revolutionäre Bedeutung , als

noch vor Wochen die Zigarren 3 Monate ( )

lagern mußten , ehe sie verkaufskfertig wWaären.

Die letzten Arbeiten vor dem Verka f besorgen
die Banderolle - Abteilung und schließlich die

Expedition .
Auch die hellen und freundlichen Büroräume

machen auf den Besucher einen imposanten
Eindruck . Das Vorhandensein von Konferenz -

zimmern , einem Sekretariat und verschiedenen

Empfangs - und Besprechungsräumen beweist ,
daß sich die Firma Bruns bey Rhein längst von
den während des Krieges erlittenen Verlusten ,
und Schäden erholt hat und auch jetzt wieder

als eine Grofffabrik anzusehen ist Aus dem Ge -
spräch mit Direktor Dr . Geck entnahmen wir ,
daß die Arbeiten der neuen Tabakripperei schon

große Fortschritte machen . Die Fabrikanlagen
werden laufend vergrößert , so daß sich der
Sandhäuser Betrieb mehr und mehr selbstäündig

und unabhängig machen wird , zu diesen Bestre -
da es sich bei diesen Arbeiten durchweg um

bungen gehört auch der Bau eines separaten
Bürogebäudes . Hierdurch sollen im jetzigen
Fabrikneubau weitere große Räume für die Fa -
brikation frei werden .

Nach Beésichtigung des anscholichen Kraftfahr -
zeugparkes ließen wir uns von Dr . Geck Über
die sozialen Leistungen der Firma an die Ar -
beiterschaft berichten . Wenn auch die Währungs⸗
reftorm die für soziale Zwecke verfügbaren Gel -
der genommen hat , so würden doch von Zeit zu
Zeit für bedürftige Arbeiterinnen und Arbeiter
in dringenden Fällen Unterstützungen gewährt .
Dr . Geck bemüht sich , die Leistungen aus der
Sozialkasse laufend zu verbessern .

Gemeindepolitisch gesehen bedeutet die Firma
Bruns bey Rhein für Sandhausen eine gute
steuerliche Einnahmequelle . Die Sandhäuser
Gemeindeveérwaltung ist ihrerseits bestrebt ,
alles zu tun , der Firma bei ihren neuen Planun -
gen jedmögliche Hilfe zuteil werden zu lassen .

Sandhausen . Sämtliche evang . Gottesdienste
am Sonntag , den 16. April 1950 , werden von Mis -
sionar Bier aus Heidelberg , dem Vertreter der
Basler Mission in unserem Kirchenbezirk , ge -
halten . Der Missionar wird von seiner Tätigkeit
berichten . Hr.

Aus dem /ereinsleben
Neckarsteinach . Die diesjährige Generalversamm -

lung des Verkehrs - und Heimatvereins wurde im
Hotel „ Zum Schwalbennest “ abgehalten . Herr F.
Albert , der nach dem Kriege die Geschicke des
Verkehrs - und Heimatvereins geleitet und sich in
selbstloser und aufopfernder Tätigkeit für die Be -
lange seiner Vaterstadt Neckarsteinach eingesetzt
hätte , legte das Amt des 1. Vorsitzenden aus ge -
sundheitlichen Gründen und seines Alters wegen
nieder . Anbetracht seiner großen Verdienste , die er
slch in seiner bisherigen Tätigkeit erworben hat ,
wurde er unter lebhaftem Beifall der Versammlung

Ium Hedenken an Hermann Sdhnellbadi

Auher seiner landschaftlichen Schönheit kann
sich Neckargemünd neben anderen Künstlern auch
zweler Dichter und Denker rühmes und dieser
Ruhm ist verkörpert in den Brüdern Peter und
Hermann Schnellbach , beide Kinder der
Stadt . Vor kurzem jährte sich zum erstenmale der
Todestag des Letzteren , ein Anleß , seiner zu ge -
denken .

Am 6. April 1949 starb in Neckargemünd der
Schriftsteller Hkermann Sehnellbach im
Alter von 665 Jahren . Als Sohn des Rheinschiffers
Jakob Schnellbach am 16. April 1664 in Neckar -
gemünd geboren , ist er zeitlebens mit seiner Vateré «
stadt verbunden gewesen , was besonders in seinen
schriftstetlerischen Werken zum Ausdruck kam .

Von seinem 24. Lebensfahr an befaßte sich Her -
maäann Sehnellbach mit der Schriftstellerei und als
ehemaliger Theologe schrieb er kür Kirchenblätter
erbauliche Betrachtungen und Erzäühlungen . Auch
die Zeitungen der engeren und weiteren Umgebung ,
darunter vor allem das Heidelberger Tageblatt ,
veröflentlichten heimatkundliche Beiträge und Ge -
gchichten , die sehr gerne gelesen wurden . Her -
maänn Schnellbachs Stärke lag jedoch im Schreiben
von Romanen und in dem leider nicht verötkent⸗
lichten Werk „ Der stille Weg “ , einer Parallele zu
Beethovens Leidensgeschichte , liegt die ganze Tra⸗
Kik des erschütternden Lebensweges des Dlchters
oflenbart , In dem einzigen gedruckten Roman „ Um
Heidelberg die Burgen “ umikreist die Phantaste des
Verfassers die nahe Neckargemünd gelegene Burg
Relchenstein , als Bekenntnis selner Freue zur

Heimat . Tiefes Eindringen in die Geschichte der
Heimat ließb den gleichfalls nicht erschienenen
Band von Erzählungen erstehen : „ Fackeln in der
Nacht “ , Der druckfertige Roman „ Das blühende
Haus “ behandelt das Schicksal der Schnellbach -
schen Vorfahren , die von den Hugenotten stammen
und der Roman „ Die große Treue “ führt in die
Zeit des Winterkönigs auf dem Heldelberger Schloß .

Dem unheilvollen Wandel der Geschichte unseres
deutschen Vaterlandes , den daraus entstandenen
maätèeriellen Schwierigkeiten ist es zuzuschreiben
daſb wertvolle Schritten von Hermann Schnellbach
der Oeflentlichkeit vorenthalten blieben . Wie 80
vlelen anderen , war es auch ihm nicht vergönnt ,
bei den Zeitgenossen eine volle Würdigung seiner
Gedanken und Arbeiten zu erleben , und 80 liegt es
heute bei uns , das an die Oeffentlichkeit zu bringen ,
Was bisher als literarischer Schetz im Verborgenen
blieb , als Vermächtnis eines Mannes , der sein
schweres Schicksal mit Würde und Ergebenheit ge -
tragen hat . Nemo ,
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Marktbericht

Rhabarber 7 —10 Pfg pro Pfd , Kopfsalat 25 —365 ,
Radleschen per Bund 16 —21 , Lattich 15 —22 ,
Lauch 30 —36 , Sellerie 19 —24 , Spinat 11 —13 ,
Feldsalat 46 —69 , Zwiebeln 40. Anfuhr und Nach -
ktrage gut mit Ausnahme von Rhabarber und
Lattich . Nächste Versteigerung Montag .

zum 1. Ehrenvorsitzenden des Verkehrs - und Hel⸗
matvereins gewählt . Zum 1 Vorsitzenden wurde
Hauptlehrer Feurer , zum 2. Vorsitzenden Bür -
germeister Schmitt gewählt . Als Schriftkührer
wurde A. Staub und als Vereinsrechner L. Bock
bestellt . Otto Menzel erhielt den Vorsitz des
Verschönerungsausschusses und Schulleiter Brack -
mann den Vorsitz des Ausschusses für Burgen ,
Spazlerwege und Markierungen . — Im verflossenen
Jahr übernachtéeten 1500 Fremde , die Jugend -
herberge hatte 3500 Jugendliche zu Gast . 79 Schu -
len und 30 Wandergruppen nahmen während des
letzten Jahres ihren Aufenthalt in der Jugend -
herberge , Der größte Teil aller Fremden kam aus
dem Rheinland . Ruhrgebiet und aus den Städten
Bremen und Hamburg . Die Anzahl der dem Frem -
denverkehr zur Verfügung stehenden Betten konnte
aut 156 Gasthaus - bzw . Hotelbetten und 24 Privat -
betten erhöht werden . Die Werbung soll in diesem
Jahr verstärkt werden . Großen Wert soll auf die
sogenannte innere Werbung , d. h. Verschönerung
des Städtehens , Pflege und Sauberhaltung der
Straßen , Wege , Plätze und Anlagen gelegt werden .
Zwecks Durchführung dieser Mahnahme ist es un⸗
bedingt notwendig , daß die schon längst källig ge⸗
wesene Müllabfuhr auch hier eingerichtet wird .
Man sollte sich in dieser Hinsicht ein Beispiel an
dem kortschrittlichen Dilsberg nehmen , das berelts
eine Müllabfuhr besitzt . Entlang der Bahnhofstrahe
bis zur Schleuse und der baumlosen Straßenselte
Lom Bahnhot bis zur Darsberger Straße sollen
Platanen angepflanzt werden . Im Zusammenhanug
mit dem Sängertest im Juli wird eine Fremden - ⸗
verkehrswoche sowie ein Schaufenster - und Blu -
menwettbewerb stattfinden .

Hirschhorn . Am Ostersonntag erfolgte in der
Gastwirtschaft „ zum Hirsch “ dtie Gründung des
St . Nikolaus - Schiflervereins , Der Verein strebt die
Zusammenfassung der hier unsüssigen Kath . Schik -
ler an und sieht seine vornehmste Pflicht darin ,das gesellschaftliche , kulturelle und religlöse Le⸗
ben zu kördern und zu pflegen , Die Wahl des Vor -
standes ergab folgendes Resultat : 1. Karl 80 hA⸗
ker , 2. Adolt Kaiser als Vorsitsende . Karl
Walbel als Schriftkührer , Johann BihHdort als
Kasslerer — Die nüchste Versammlung mit einem
gemütlichen Beisammensein soll an Pllngsten statt⸗
KUnden. 5
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20er - Ligo ohne Vollprofi nicht denlebor I von duner Pate

Für oder gegen 20er - Liga im Süddeutschen Fuß -
ball ? Das war die Frage , die vielen Experten und
Funktionären schon seit Monaten Kopfzerbrechenmachte . Nun , die Entscheidung ist am Karfreitag
gefallen und die Zwischenlösung , vorläufig zwei
Ligen mit je 16 Mannschaften spielen zu lassen war
nicht nur ein guter , sondern auch der einzig rich -
tige Gedanke . Dann soll die Mamutliga lcommen .
Sie macht jetzt schon den Männern vom Süddeut - ⸗
schen Fufballverband und der Oberliga Sorgen
und es ist noch gar nicht abzusehen , ob und in
Wie weit sich dieses Gebilde bewähren wird . Ge -
wig , es ist die Ideallösung im Süddeutschen Fuß -
ball , aber die Terminnot wird die Ausschußmit -
glieder bald zu der Erkenntnis kühren , das es auf
die Dauer gar nicht durchzuführen ist , bei dem
derzeitigen Spielmodus den „ Fahrplan “ einzuhal⸗
ten . Schon bei der jetzigen Ober - Liga machen
sich Terminnot bemerkbar . Außerdem fallen Bun -
despokalspiele und Sommerpause in das Programm ,
von Freundschaftspielen kann gar nicht die Rede
sein . Es ist schon ein schwerer Weg , der beschrit -

Sepp Weiler kann wieder sehen

Die fast völlige Erblindung des linken Auges
des deutschen Meisters im Spezlalsprunglaut ,
Sepp Weiler , wurde am Donnerstag nach einer
Behandlung durch den Heilpraktiker Pietro
Tranti in Immenstadt weitgehend behoben .

Weiler , der seit sieben Jahren mit dem linken
Auge nur noch Tag und Nacht unterschelden
konnte , besuchte Pietro Tranti am Donnerstag⸗
nachmittag . Nach einer kurzen Unterhaltung
torderte Tranti seinen Patienten auf , das ge⸗
sunde Auge zu bedecken . Der völlig überraschte
Skimeister konnte mit dem bisher fast erblin⸗
deten Auge Gegenstände und Farben unter⸗
scheiden und sogar Ueberschriften in einer
Zeitung lesen .

ten wird und mit dem Vertragsspleler allein wird
er nicht zu Ende gegangen werden können Um die
Durchführung des Spielplanes zu gewährleisten , ist
nicht nur auch der Mittwoch als Spleltag in Er -
wähnung zu ziehen , sondern vor allen Dingen die
Einführung des Vollprofis . Erst dann kann an eine
206er - Liga gedacht werden , die der Wunschtraum
aller Fußball - Fans ist . Solite es aber nicht soweit
kommen , dann sind die zwei 16er - Ligen doch noch
die beste Lösung . Aber auch da heißt es : ab -
Wärten .

*

Fishockeyer sind bekanntlich aus hartem , Holz
geschnitzt . Die turbulenten Ereignisse der letzten
Monate stellten den Männern auf dem Eis in
dieser Hinsicht das „ beste “ Zeugnis aus . Die Skan -
dalaffalren in Garmisch und Füssen riefen nicht
nur ein Sturm der Entrüstung hervor , sondern
gaben Anlaß , schwere Strafen gegen die beiden
Spitzenmannschaften Riessersee und Füssen zu
verhängen . An Ostern fand nun als Abschluß der
dlesjährigen Saison ein Freundschaftsspiel zwi -
schen dem deutschen Meister Riessersee und dem
schweizer Spitzenelub Sc Davos statt . Wir sagten
schon einmal , daß Eishockeyer aus hartem Holz
geschnitzt sind . So riet nicht die harte Gangart
Staunen und Bewunderung hervor , die , nach dem
der deutsche Meister im Nachteil lag , ins Spiel
gebracht wurde , Bei einem leichten Zusammen -
Prall zweter Spieler war es dann plötzlich ge -
schehen . Schläger wurden kühn geschwungen und
auf den Köpfen zerschlagen . Blut floß und k. o.
geschlagene Schweizer mußten vom Eisfeld ge -
schleift werden . Die Eldgenossen waren auch
nicht zartbesaitet und mischten kräftig mit . Es
entwiekelte sich ein „ Eis - catch as catch can “ wo⸗
bel alles erlaubt war , Die Zuschauer empfanden
dlese „ internatlonale Verbundenheit “ auf dem Eis
als lustige , willkommene Unterbrechung des span -
nenden Kampfes und schlossen insgeheim Wetten

ab, wer wen „ schlagen “ würde . Nachdem es noch
einen schweizer Angrifft auf den deutschen Schieds -
richter zu sehen ab , der auf Drängen der Güäste
ausgewechselt werden mußte , ging das „ Freund -
schaftsspie ! “ weiter , Letzten Endes siegten dlie
Schwelzer verdient . Wer nun wirklich angefangen
hat ist schwer zu sagen . Auf alle Fälle tragen die
Rlesserseer einen großen Teil der Schuld : denn seinen
Gast behandelt man anders . Die Cracks des deut -
schen Meisters haben Primadonna - Allüren , und sie
können nur schwer eine Niederlage hinhnehmen .
Und daß sle auf dem Eise nicht gerade Kava⸗
liere sind bewiesen die Vorkommnisse der letzten
Saison . Die Schweizer wollen beim internationalen
Verband Protest einlegen

Die Osterbesuche ausländischer Mannschaften
haben wehmttige Erinnerungen unter den deut -
schen Sportlern hervorgerufen . Wann werden wir
wieder zu Vergleichskämpfen ins Ausland reisen
können ? Diese Frage kann aber nur von den inter -
nationalen Verbänden beantwortet werden , die
wlederum die „ Deutschlandfrage “ auf die Tages -
ordnung zu setzen , es gar nicht so eilig haben .
Nur die Rollschuhkunstläufer und Hockeyer

machten eine Ausnahme und luden uns zu den
ofliziellen Meisterschaften ein . Die anderen . . .
No sir , its a long way . . Manchmal kommt man
zu der Annahme , daß sich die Vorstände der inter -
nationalen Sportverbünde mehr von politischen
als von sportlichen Gesichtspunkten im Falle
Deutschland leiten lassen . Obwohl man uns offi -
zlell noch nicht zu Auslandskämpfen zuläßt ( mit
elnigen Ausnahmen ) , hat man gegen einen Besuch
ausländischer Mannschaften in Deutschland gar
nichts einzuwenden . Es sind doch dieselben Men -
schen aus denselben Lündern , die man auch bei
einem Besuch unsererselts antreflten würde .
„ Höheren Orts “ verhängt man über uns Stuben⸗
arrest , — immerhin eine „ Strafminderung “ im
Vergleich zur „ Quarantäne “ , die noch vor einem
Jahr üÜber uns schwebte , Von richtigem Sportbe -
trieb wird man erst reden können , wenn deutsche
Sportler mit ausländischen Sportlern Besuche ver -
einbaren können , ohne die „ hohen Herren “ vorher

zu fragen . Es ist doch erstaunlich , daſ Über Ostern
mehr Mannschaften aus dem Ausland im Bundes -
gebiet weilten , als selbst in den Jahren vor dem
Kriege , Da muß doch etwas nicht stimmen —oder
doch stimmenl Wenn das den internationalen Ver -
bandskapitänen nicht zu denken geben soll ?

Leimen könnte Wiesloch zur Führung verhelfen
Nachdem der Tabellenführer SV Schwetzingen

im Hin - und Rückspiel gegen Eppelheim beide Male
vom Glück begünstigt nur zu knappen Erfolgen
kam . sollte der KusG Leimen ein Heimsieg über
die Schloßstädter durchaus möglich sein , zudem
die Leimener Elf in den letzten Spielen einen merk -
baren Formanstieg zu verzeichnen hatte . Die
Kusd würde damit gleich zwei Fliegen mit einem
Schlage treflen . Einmal hätte sie die empfindliche
4 : 0 - Niederlage vom Vorspiel Wettgemacht und zum
änderen würde sie dem VfB Wiesloch mit einem
Sieg über den SVS die erneute Tabellenführung
bescheren , denn mit einem Erfolg des VfB über die
Sꝗ Rheinau ist stark zu rechnen . — Eppelheim da -
getzen steht im Heimspiel gegen Altlußheim vor
einer schweren Aufgabe . Falis ihre Spiellaune seit
dem Gastspiel in Schwetzingen nicht nachgelassen
hat , ist dem ASV jedoch dieselbe Erfolgschance
einzuräumen , wie der 88 Kirchheim , die den Alt -
lußheimer mit 2: 1 das Nachsehen gaben .

In den Oster - Freundschaftsspielen überraschte
der Sandhausener Sturm mit einer Schußfreudig -
keit , die man lange vermißt hatte . Die Kirchheimer
Elf wird Sandhausen am Sonntag auf Herz und
Nieren prüfen , ob es sich nur um ein Strohfeuer
handelte . Wir rechnen aber mit einer gelungenen
Revanche der Sandhausener für die Kirchheimer
3: 1 - Niederlage .

Nur Heimsiege in der A- Klasse ?

Während bei den Paarungen Eberbach — Mühl⸗
hausen , Wiesenbach — Dielheim und 788 78 —
Ziegelhausen ein Heimerfolg aller Voraussicht nach
nicht von der Hand zu weisen ist , könnte es bel

Union — Walldorf und Nußloch — St . Ilgen ebenso
zu einem knappen Erfolg der Platzherren reichen .
Dagegen hat Dossenheim in Hirschhorn und Wleb -
Iingen in Rauenberg noch nicht beide Punkte in
der Tasche . Auch Handschuhsheim steht in Neckar -
gemünd keineswegs vor einem Spaziergang .

Um die Jugend - Fufballmeisterschaft
Heute nachmittag 15 Uhr finden auf dem Platz

des TSV Handschuhsheim ( Sportplatz Hellenbach )
die Fuffball - Jugend - Meisterschaften 1950 des Krei -
ses Heidelberg statt . Von 87 Jugendmannschaften
haben sich die nachstehend genannten 6 Mann -
schaften durch sportliches Verhalten und spiele -
risches Können für die Endspiele qualiflziert und
kämpfen heute um den begehrten Titel eines Ju -
gend - Kreismeisters der A- , B- oder C- qugend 1950 ,
Es splelen : 15 Uhr C- Jugend Sandhausen — Eppel -
heim ; 16 Uhr B- ꝗqugend Rohrbach — TSG 786 Hei -
delberg ; 17 Uhr A- Jugend Sandhausen — Ziegel -
Hausen .

Schiedsrichter - Pflichtsitzung

Am Montag flndet im Gasthaus „ Stadt Bergheim “
in Heidelberg ( Bergheimer Straße ) die nächste
Sitzung der Schiedsrichtervereinigung Heidelberg
statt . Beginn 18. 30 Uhr . Um Vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

Wirsching sechs Wochen disqualiflzlert
Die Spruchkammer der süddeutschen Oberliga

hat den Spieler Albert Wirsching , Offenbacher
Klckers , wegen rohen Spiels für die Zelt vom 23. 3.
bis einschließlich 8. 5. 1050 gesperrt .

Bezwinqt T5V Rot erstmals den Hessenmeister ?
Suddeutsche Meisterschaft : Frischaut Göppingen

getzen 1. Fe Nürnbers : Rot — Hietzenbach .
Zwel Punkte trennen den TSV Rot vom 1. FC

Nürnberg , der auf dem 2. Platz rangiert . Es ist
also , wie wir es am Dienstag in unserem Spiel -
bericht betonten , für die Roter noch gar nichts ver -
loren . Allerdines ist die Voraussetzung für ein Aut -
schließen zum Rayernmeister nur ein Steg in Diet -
zenbach . Es ist wohl kaum anzunehmen , daß der
1. FC Nürnberg sein sonntägliches Punktespiel in
Göppingen gsewinnt und auch diese Tatsache spricht
für den Badischen Meister . Bleiben die Männer
um Thome ihrer Tradition treu und splielen aus -
Würts besser , so müßten sie eigentlich aus Dietzen -

Boxen ist nicht qefährlicher qeworden
Zu dem am 16. 3. 50 erschlenenen Artikel

von Günter Fraschka „ Müssen Boxer im Ring
sterben “ , schreibt uns der Trainer des Box -
ring 46 Karl Fraustadt :

In über zwanzigjähriger Verbundenheit mit dem
Boxsport als Aktiver , Trainer und Sportbericht -
erstatter glaube ich einige Erfahrungen gemacht zu
haben . Boxen ist heutzutage nicht gefährlicher
geworden als früher . Die Verantwortlichen haben
durch fahrzehntelange Frfahrungen Verbesserungen
am seilumspannten Viereck ( wie Filzunterlage .
Eckpolster u. del . ) und der Kampfausrüstung ( wie
Tlefschutz , weiche Bandagen , erhöhte Unzenzahl
usw . ) vorgenommen , die nur bei Außerachtlassung
dleser Vorschriften Unfälle zulassen . In der Unfall -
statistik aller Sportarten rangiert der Boxsport erst
an 13. Stelle . Will man ihn angreifen , müssen zu -
erst die zwölf anderen Sportarten „ ausgerottet “
sein . In USA , wo das Boxen an den Schulen
Pflicht - Sportfach ist , forderte 1949 die drei Mo -
nute dauernde Footballsaison 23 Todesopfer . Dem -
nuch ist die in Ihrem Zahlenspiegel angeführte
Todeszahl im Verhältnis zu der Zahl der Boxsport -
treibenden gering . Die Obduktion der „ Box - Todes -
fälle “ ergab jedoch in allen Fällen , daß Ursache
und Wirkung zwei grundverschiedene Faktoren
sind . Ausnahmslos wurde festgestellt , daß die
„ Ringopfer “ nicht im Vollbesitz ihrer Gesundheit
Wären . Teilweise aus falschem Ehrgeiz oder von
demn Gedanken des Geldverdienens beseelt , kletter -
ten Kranke durch die Seile , die nie mehr oder

wenigstens vorläufig keine Handschuhe hätten an -
zlehen dürfen ? Die Not trieb auch den von Ihnen
zitierten Adolf Heuser bis fast zum bitteren Ende .
( Vor kurzem ereignete sich ein Todesfall dadurch ,
daßb ein in der Schädeldecke steckender kleiner
Granatsplitter während dem Kampfe ins Gehirn
drang . )

Ein welterer Punket , der zur selbstverschuldeten
Gesundheitsschädigung führt , ist die heutige Auf -

kassung vieler Aktiven vom Boxen selbst . Die
Kunst der Selbstverteidigung . manchmal mangels
geelgneter Lehrkräfte auch nicht gelehrt wWird und
Wiliniecht mehr verstanden werden . Per Tech -

nikerglltnilehts mehr in den Augen

der breiten Masse , Sie liebt den Fiahter .
der deckungslos die Schläge seines Gegnert Hin -

nimmt , um sie mit gröherer Wucht zurückzugeben ,

Und dem Applaus der Mengse optert der falsch ge -
leitete Kümpfer zeine Gesundheit . Boxen ist ein

häarter Kampfsport und gteht hierbel mit an erster

Stelle . Es verlangt Höchstleistungen vom mensch -

lichen Organismus und tolglich einen fletzunden ,
trainſerten Körper , Fine solide Lebensführung 101

Grundbedinguns . Manch eilner , der zum Hoxer

prädestinlert War . tauchte als „ Uintasskliege “ wie

der unter , well er nicht die innere Finstellung zum

0

heit der

Sport und seinen Verpflichtungen fand . Verant -
wortungslose Manager , Trainer und Vereinsvor -
stände tun oft das ihrige dazu , mit der Gesund -

ihnen unterstellten Boxer Raubbau zu
treiben .

Manche Vorschläge , das Gefahrenmoment auf ein
Minimum zu beschränken , sind gemacht worden .
Doch nicht alle sind zu gebrauchen . Gut wäre ,
wenn der Ringrichter nach jedem Niederschlag den
Kampf bis 8 stoppen würde , wie dies in Frankreich
und in einigen amerikanischen Staaten geschieht .
Die Zuschauer haben dann zwar weniger Nerven -
kitzel , die Boxer jedoch einen klareren Kopf . Das
neuerdings für alle Amateure zur Pflicht gemachte
Arztliche Boxtauglichkeits - Zeugnis ist ein weiterer
Schritt vorwärts . Weniger gut ist die schematische
Listenführung am grünen Tisch über k. o. - Nieder -
lagen mit anschließender Kampfsperre . Denn man -
cher im Kampfverlauf eln dutzendmal zu Boden
Geschlagener , der infolge seiner Nehmerhörte nur
nach Punkten verliert , bedarf längerer Ruhe als ein
schnell k. o . - Bestegter . Hier sollte die zu Protokoll
gegebene Meinung des anwesenden Ringarztes für
weitere Kümpfe entscheidend sein .

Zusammengefaßt sei nochmals gesagt : das Leben
des Boxers im Rins ist nicht durch seinen Gegner
gefüährdet . Sein Schicksal liegt in seiner eigenen
Hand . Hartes Training und gute Kkörtperliche Kon -
dition sind die Vorbedingungen für die Ausübung
des Boxsportes .

ten Hoff heute

Der deutsche Schwergewichtsmeister Hein ten
Hoff wird steh nach seiner Ankunkt in Heidelberg
noch im Laufe des Samstags in sein Trainingslager
nach Bad Dürkheim begeben . Um 13 Uhr kindet
ein Presscempfang für sämtliche Sportredakteure
der maligebenden . Zeitungen Deutschlands , des
Rundfunkes und der Wochenschau im kleinen Kur⸗
saal des Kurhauses statt . Anschlieſend um 16 Uhr
kindet dann das erste offislelle Fraining im Dürk⸗
heimer Stadion statt . Bei schlechtem Wetter wird
Hein ten Hoff das Traintag in die unmittelbar da -
neben liegende Turnhalle verlegen . Das Training
Wird jeden Tag um die gleiche Zeit ( 16 Uhr nach -
mittags ) oftlizlell durchgeführt . Als Sparringspart -
ner fungteren Friedel Vogt , Kupsch ( Heidelberg )
sowie Kleinholdermann und der französische Fx -
meister und mehrtache Cerdan - Gegner Robert
Charron .

Im Bantamgewicht wird der Kampt Schoemig
Schepp ( Speyer ) um die deutsche Melsterschaft aus -

otratten . Im Leichtgewicht trefften Mannhelrns
SKkal - Matador Abele und Schöneberger /Frankfurt

autelnander . Eine tehr relsvolle Paarung steht im

bach mit 2 Punkten zurückkehren . Im vorigen Jahr
verloren die Roter allerdings beide Freundschafts -
splele gegen den Hessenmeister . Rots sonntäglicher
Gegner besitzt in seinem Stürmer Winterlin und in
seinem Läufer Kern seine besten Krüfte . Beide sind
in dler Süddeutschen Auswahlmannschaft Stamm -
spleler , also Mannschaftskameraden von Thome .

Bexirlesklasse : S6 Kirchheim — TSd Ziegelhau -
sen ; Germania Dossenheim — TSV wieblingen ;
8S8 Nußloch — TB Heidelberg . 8

Kreisklasse A: TV Gaiberg — S6 Neckarsteinach :
8S8 Sandhausen — TS6G Rohrbach .

TBH und T88
auf dem Wege zur „ Deutschen “

M. U. Im 2. und letzten Ausscheidungssplel zur
Tellnahme an der Deutschen Meisterschaft treffen
am Samstag Badens Vertreter in Bad Kreuznach
auf Rheinland - Pfalz .

Bel den Männern ist es der TBH , der mit seiner
durch Amerikaner verstürkten Mannschaft gegenVfL. Bad Kreuznach siegreich bleiben muß , um am
18. /19 . Mat in Frankfurt an der „ Deutschen “ teil -
nehmen zu dürfen .

Auch die TSG Frauen müssen aus Bad Kreuznach
elnen Sleg heimholen , um eindeutig als Jeilnehmer
für die Deutsche Frauenmeisterschaft festzustehen ,die — am 29. /30 . April in Heidelberg ausgetra -
gzen wird .

Radball - Rezirksmeisterschaften

urstmals nach dem Kriege findet am Sonntag .
den 23. April , in Heidelberg eine Saalradsportver -
anstaltung statt . In der Klingenteichturnhalle finden
ab 15 Uhr interessante Radballkämpfe , Reigen und
Kunstfahren statt . Die Radballvorspiele beginnen
um 183 Uhr .

14 Zweſer - Radballmannschaften von Heldelberg .
Leimen , Pfaffengrund und Wilhelmsfeld kämpfen
um den Titel des Bezirksmeisters in der Alters -
und Jugendklasse . Die letztfährigen Meister Ben2 —
Steinmann Leimen werden in bester Form ihre Ti -
tel verteidigen . Die Reigenmannschaften von Wil -
helmsfeld und Pfaffengrund fahren auf Saalmaschi -
nen schöne Schul - und Schmuckreigen , Leimen
zeigt einen schwierigen 4er Finradreigen , Ein Höhe -
punket dürfte das Kunstfahren von Karl Schätfer -
Lelmen werdefl .

in Heidelberq
Mittelgewieht auf dem Plan , wo der Essener Sta -
rosch auf den meisterschaftsreifen Schmits aus
Neußß triftt . Im Halbschwergewicht schließlich wird
der deutsche Exmelster Rledel Vogt gegen das Kre -
falder Nachwuchstalent Sachs in den Rine steigen .

Was will eigentlich George Bruns ?

Der zur zZeit in Deutschland wellende Inter -
essenvertréter Walcotts bestchtigte in Stuttgart das
Neckarstadton . Auf die Frage , ob sein Besuch in
Stuttgart darauf schließen lasse , daß) elne Ver -
legung des ten Hofl —Walcott - Kampfes von Mann -
heim nach Stuttgart beabsichtigt sei , antwortete
Bruns : „ leh kann ihnen keine befriedigende Ant⸗
Wort geben , da die Verhandlungen noch nicht ab -
geschlossen sind . “ Auf die weitere Frage , ob die
Mönglichkeit einer Verlegung Überhaupt ins Autze
Hefaht sel , gabh Bruns eine auswelchende Antwort .

Aus Stuttgart wird zum Besuch Bruns gemeldet ,
dahh bisher mit der Stadt Stuttgart noch keine Ver⸗
handluntzen getührt wurden , Der Sportbeauftragte
der Württembertzlschen Hauptstadt , Direktor Häll ,
habe dem Amerikaner auf dessen Wunsch das Nele -
kKarstadion gezelat .

Samstag/Sonntag , 18. /16 . April 1950

Mas boengtdoꝛAnoutſunbamSonntag⸗
15. 45 Uhr Frankfurt : Sport und Musik
17. 00 Uhr NWDR : Die Sportreportage
18. 20 Uhr SWF : Sport und Musik
18. 55 Uhr Stuttgart : Totoergebnisse
19. 00 Uhr SWF : Sportnachrichten .
19. 15 Uhr NWDR : Sportmeldungen
19. 30 Uhr Stuttgart : Quer durch den Sport
19. 45 Uhr Frankfurt : Sportergebnisse
21. 45 Uhnr Stuttgart : Sportnachrichten
22. 00 Uhr NWDR : Sportmeldungen
22. 10 Unhr Frankfurt : Sportberichte
22. 15 Uhr SWF : Sportnachrichten .
23. 55 Uhr : Stuttgart : Sportergebnisse .

ο oαο,riöpielen

Ländersplele : Glasgow : Schottland — England :
Antwerpen : Belgien — Holland .

Sudoberliga : 1. Fee Nürnberg — 8V Waldhof :

SpVgg . Fürth — VfR Mannheim ; BC Augsburs —

VtB Stuttgart ; Jahn Regensburgs — Schwaben
Augsburgs : Kickers Ottenbach — Schweinkurt 05;
FSV Frankfurt — Bayern München ; Mühlburg —

1860 München .
Nordoberliga : Eimsbüttel — Concordia Hamburg :

HSV — Werder ; St . Pauli — Lübeck : Bremer -
haven — Osnabrück ; : Arminia Hannover — Göt⸗

tingen ; Bremer 8V — Harburg : Eintracht Braun -
schweig — Holstein .

Westoberliga : Duisburs 06 — Dortmund : RW
Oberhausen — Tus Vohwinkel 80; Schalke — Ham-
born : RW Essen — Duisburger SV : Arminia Biele -
teld — 1. FC Köln ; Rhenania Würselen — Preuſlen
Münster : Erkenschwick — Aachen ; Dellbrück
Horst Emscher .

Zonenliga Gruppe Nord : Neuendorft — Worms :
Landau — 1. FC Kaiserslautern ; Neustadt — Pir -
masens ; VfR Kalserslautern — Oppau ; Kirn —

Andernach : Phönix Ludwisshafen — Weisenau :
Eintracht Trier — Mainz 05.

Gruppe Süd : Villingen — Hechingen ; FC Frei -
burg — Schwenningen ; Kuppenheim — Friedrichs -
hafen : Reutlingen — Tübingen ; Trossingen —Of -
fenburg ; Lahr — VfL . Konstanz ; Ebingen — Singen .

Nordbadische Landesliga : VfR Pforzheim — T88
Rohrbach ; 1. FC Pforzyheim — Eutingen : Hocken -
heim — Neckarau ; Mosbach — Viernheim ; Phönix
Karlsruhe — Durlach ; Friedrichsfeld —Brötzingen .

Bezirksklasse Mannheim - Heidelberg : Sandhausen
gegen Kirchheim ; Leimen — Schwetzingen ; Eppel -
heim — Altlußheim ; Rheinau — Wiesloch ; Ofters -
heim — Phönix Mannheim : Ilvesheim — Neuluſ -
heim ; Sandhofen — Hemsbach .

Kreisklasse A: Union Heidelberg — Walldorf :
T88 76 — Ziegelhausen ; Wiesenbach — Dielheim :
Eberbach — Mühlhausen ; Hirschhorn — Dossen -
heim ; Nußloch — St . Ilgen ; Rauenberg — Wieb -
Uingen ; Neckargemünd — Handschuhsheim .

Kreisklasse B, Staffel I : Gaiberg — Waldhils -
bach ; Tairnbach — Schatthausen ; Gauangelloch -
Balzfeld . Staffel II : Mückenloch — Bammental ;
Meckesheim — Lobenfeld .

Kreisklasse B, Staffel III : Polizei Heidelberg
gegen Darsberg ( 15 Uhr ) ; FHeiligkreuzsteinach —
Altneudorf ( 11 Uhr in Schönau ) ; Schönau — Wil⸗
helmsfeld .

Ib - Mannschaften : Leimen — Dossenheim ; Mek -
kesheim — Eppelheim . Waie⸗

Jugend Kreismeisterschaften am Samstasnach⸗
mittag in Handschuhsheim : 15 Uhr C- Jugend Sand -
hausen — Eppelheim ; 16 Uhr B- Jugend Rohrbach -
TSG 76 Heidelberg ; 17 Uhr A- Jugend Sandhausen
gegen Ziegelhausen .

Hockey
Im Kampf um die deutsche Hockeymeisterschaft

tritt Badens Vertreter HC Heidelberg am Sonntag ,
um 10. 30 Uhr , im TSG - Stadion , Phönix Ludwigs -
hafen , dem Melster von Rheinland - Pfalz , gegenüber .

Schwimmen
Heute abend , 20 Uhr , treflen im Heidelberger

Hallenbad Europas schnellste Brustschwimmer Her -
bert Klein ( München ) und Walter Klinge ( Braun -
schweig ) über die 100 - und 200 - Meter - Distanz auf -
einander . Das Rahmenprogramm bildet der Club -
kampf Vios München — Nikar Heldelberg .

Bezirlesklasse Odenwald

Neckargerach , das in der Vorrunde eine glatte
2ꝛ- Niederlage einstecken mußte , muß auch im Rücke -
spiel in Neckarelz mit einem weiteren Punktverlust
rechnen . — Als „ Lokalderby “ verspricht die Begesnung
Zuzenhausen mit Sinsheim ein äußerst härtnäckeitz
geführtes Treften zu werden . Ob es hierbel Zuzen -
hausen gelingt , die Kknappe 213 - Niedertage der Vor -
runde wettzumachen , erscheint allerdings doch StwWas
kraglich . — Auch Waibstadt muß mit einem „ schweren “
Splel gegen die kampfstarke Mudauer Eit rechnen ,
die im Vorspiel mit 2: 3 die Oberhand behalten konnte .
Walbstadt , das überraschend schnell sich nach „ vorne “
Vorarbeiten konnte , muß daher alles daransetzen , da -
mit es den Anschluß an die Spitze behält . — Die Alt -
heimer „ Abstiegssorgen “ werden auch belm Spiel in
Walldurn ausschlaggebend für einen erbitterten Kampt
der Gäste um die Punkte sein , wobel Walldürn güt
daran tut , sich gegen eine Ueberraschung zu sichern . —
Germania Adelsheim , das sich beim Vorsplel in Sulz -
teld mit einem Unentschieden (2: 2) abfinden mußte ,
sollte sich im Helmspiel die beiden PFunkte sichern
können . — Freya Limbach ist in Buchen zu Gast und
müßte schon einen ganz „ guten “ Tag haben , um sich
tur die 0: 3- Niederlage der Vorrunde revanchieren zu
Können . — Das Spiel Reicholzheim gegen Großeicholz -
heim wurde vom Staftelleiter abgesetzt und wird zu
einem späteren Termin nachgeholt . — Werthelm bleibt
spleltreit .

Kreisklasse A Mosbach
Neckarzimmern — Unterschwarzach , Strümptelbrunn

gegen Mosbach II , Oberschefflenz - Neunkirchen , Binau
gegen Michelbach , Haſlmersheim — Trienz , Lohrbach
Unterschefflenz . Wagenschwend spleltrel .

Kreisiclasse
Staffell : Aflasterhausen — Billigheim : ; Breiten -

bronn — Hüftenhardt : Allfeld — Waldmühlbach ; Nek⸗
learelz II — Külbertshausen ; Obrigheim — Sulzbach .
StaffelII : Auerbach —Muckental ; Schollbrunn —
Robern ; Dallau — ümbach II ; Fahrenbach — Wald- ⸗
Kkatzenbach ; Reichenbuch — Oberdtelbach ; Sattelbach
splelfrel .

Tischtennis : in den Funktsptelen der Verbandsrunde
Odenwald stehen sich in Wertheim gegenüber : Wert⸗
heim — Guttenbach ; Tauberbischofsheimn — Mosbach ;
Wertheim — Mosbach ; Tauberbischofsheim — Gutten⸗
bach ; Wertheim — Tauberbischofshelm .

Buchemer Wochenendsport
Kretsklasse A: Secdcach —Hardheim , Bödigheim gegen

Rosenberg . Pokalspiele : Waldhausen — Hettingen in
Halustadt und Zimmern — Eubighelm in Osterburken .
Kretsklasse B, Staftel 1: Laudenberg gegen Hornbach ,Donebach — Buchen II , Mudau II1 gegen Heldersbach ,Schlossau — Wettersdort , Preunschen — Scheldental ,Waälldüurn Il1 tret . Staffel 2: Götzingen — Bretzingen ,Bofsheim — Buch a, Ah. , Schliterstadt — Adelsheem II .
Staktel 31 Krautheim — Neunstetten , Letbenstadt gegen
Frlenbach , Oberwittstadt — Sennteld , Ballenberg gegen
Assamstadt . — Das ertzte Ausscheldungsspiel um dlie
badische Jugendmetsterschatt findet morten aut demneutralen Gelände in Hardhelm zwischen den A- und
C- dJugendmetlstern der Kreise Buchen und Tauber⸗
bischiotshelm statt .
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Von den vielen Frauen in Geschichte und
Literatur , die in Heidelberg eine ihr Schicksal be -
stimmende Begegnung erlebten , ist Juliane von
Krüdener entschleden eine der seltsamsten ge -
Wesen . Das Bauernhaus in Schlierbach , in dem
sie in jenem denkwürdigen Sommer 1814 Wohn⸗ -
te , als Zar Alexander sein Hauptquartier in
Heidelberg aufgeschlagen hatte , ist längst ab -
gerissen . Man fand darin eine Tafel , die in un -
gelenkem Deutsch die Tatsache vermeldete , daß
der Zar aller Reußen in dem ürmlichen Häus -
chen zu Gast war , Im allgemeinen Pflegt es
tür solche Erelgnisse eine sehr einfache Erklä -
rung zu geben : nämlich eine Llebesgeschichte .Dle Bauern aus Schlierbach häben dats damals
auch vermutet , weil sie es sich nicht anders
zu deuten wußten . Aber ganz abgesehen davon ,
dah Frau von Krüdener zu dieser Zeit eine

ültliche , verblühte , durch zahlreiche eifervolle
Pilgerzüge äußerlich mitgenommene Fünzigerin ,
der zschöne , jugendliche , von Frauen um⸗
schwärmte Zar dagegen sehr viel jünger war ,
Eing es hier ausnahmsweise um etwas anderes .
Unbegreiflich erscheint uns heute die schwärme -
risch - mystische Bruderschaft zwischen der al -
ternden Frau mit ihren seltsamen halb religiöshalb politischen Ideen und dem begeistert lau -
schenden Jünger , dem Zaren . In diesen Jahren
glaubte man noch an eine messianische Aufgabeder Politik und versuchte gewaltsam ver⸗
schwommene Wunschgebilde an Stelle der Ge -
gebenheiten zu setzen .

Juliannes persönliche Begegnung mit Alexan -
der , den sie schon in Heilbronn zuvor auf ro -
mantische Weise kennengelernt hatte , war der
Höhepunkt eines auch für uns noch sehr er -
staunlichen Lebens . Denn nichts in der Jugendder verwöhnten anspruchsvollen , dabei aber
nicht übermäßig intelligenten Frau deutete aut
ihre spätere politisch so bedenlcliche Rolle hin.Sie war als Tochter eines baltischen Adligen ,der russischer Geheimrat und ein sehr reicher
Mann war , in Riga geboren , ging trüh mit den
Eltern auf Reisen und genoſ zwar keine sehr
sorgfältige Erziehung , dafür aber ein gesell -schaftliches Leben in ganz Europa , wie es nur
damals möglich war . Mit 18 Jahren heiratete
slie den viel Aälteren Burchard von Krüdener ,der Minister von Kurland und ein ernster 80 -

Sozusagen „ gediegener “ Charakter war . Diese
ernste Natur paßite der kleinen Weltdame , die
wir uns als das damals übliche klischierte Ge -
sellschaftsprodukt ihrer Zeit vorstellen müssen ,sehr wenig , weshalb sie schon nach drei Jahrendas Weite suchte . Geld genug gab es , auch
noch nach der 1796 ausgesprochenen Scheidung .Juliane lebte mit ihren Kindern in Italien ,Frankreich und der Schwelz ; sle verbrachte
ihre Tage mit dem unentwegt ergötzlichen Ge -
sellschaft - Spielen . Man sprach über ihre Amou -
ren , da sie aber ein , wenn auch nicht gerade
schönes so doch charmantes und gefühlvolles
Geschöpf War , wurde ihr verziehen . Natürlich
schrieb sie auch ein Buch, voll ungenſeßbar er -
scheinender Schwärmerel , mit dem sle helimlich
gehofft hatte , Rousseaus „ Neue Héloise “ , den
damaligen best seller aus dem Felde zu schla -

Rätsel - ECKe

4e

Kreuswort - Rätsel „ Frünlingsboten “
(st 1 Buchstabe )

Waagerecht : 1 Llebesgott , 6 Erlaß , 9 Klappe
an Blasinstrumenten , 10 gespenstisches Wesen , 11
Stacheliges Säugetier , 12 pommerscher Küstenfluß .13 Gebirgskesselböden , 14 germanisches Volk , 15
elektrischer Funke beim Gewitter , 17 Gesellschatts -
zimmer . 19 frei von Kosten für Fracht , 22 gehörlos ,
23 Nebenfluß der Mittelelbe , 24 Körperglied , 265
Musterbild , 26 Seil , Tau , 27 rechter Nebenfluß der
Donau .

Senkrecht : 1 erzühlende Dichtung , 2 ost -
europkische Hauptstadt , 3 gelbe Narzisse , 4 römi -
scher Sonnengott , 6 ührenähnlicher Blütenstand ,
J. blütenlose Wasserpflanze , 6 dünnes Stückchen
Holz , 12 Farbe , 14 Wacholderschnaps , 16 Anerken -
nung , 17 Bühnenberühmtheit , 16 Fluß in der
Schwelz , 20 asiatisches Tafelland , 21 schroffe Ge -
Stelnspartie , 23 feierliches reimloses Gedicht .

( Auflösung im Sportteil der Montag - Ausgabe . )

Sehnuppis Abenfeuer

FUR FRAUUND KIND

Eine Frau , die Geschichte machen wollte
Juliane von Krüdener „ Feldmarschallin der Alexandrinischen Weiberei “

gen . Aber die Zeit ist über ihre tränenselige
„ Valerie “ hinweggegangen und hat ihr das pa -
plerne Lebenslicht ausgeblasen .

Dann kam allmählich die Wandlung : ob sie
das ewig gleiche , Herz und Gemüt lähmende
Leben satt hatte oder ob sie aine wirkliche in -
nere Bekehruns erfuhr ? Unter dem strengen
Herrenhuter Einflus wurde sie von der ober -
flächlichen Weltdame zur fantastischen Schwär⸗
merin . Diese Neigung war an und für sich 2u
mrer Zeit nichts Ungewöhnliches , viele standen
unter dem Einfluß Swedenborgs und Jung -
Stillings . Aber die Intensität , mit der sie nicht
nur ihre Ideen verkündete , als eine Art neue
Klrche anpries , sondern mit der sie auch wirk⸗
lich persönlich opferte , war doch neu . So weit
ging man sonst nicht gern . Und wir dürfen
deshalb glauben , daß es Juliane wirklich ernst
war .

Wie viele Zeitgenossen sah auch sie in Napo -
leon den Antichristen und Despoten , zu dessen
Ueberwindung Gott Alexander gesandt hatte .
Durch eine Hofdame gelang ihr die Verbindung
zum Zaren , und in Heidelberg wurde sie end -
lich seine einzige Ratgeberin . Nächte hindurch
beteten sie gemeinsam in der Kapelle , von ehr -
kürchtigem Getolge angestaunt . Es heißt , daß der
Zar wünschte , „ seinen Gebetsatem mit dem
ihren zu mischen “ .

Unter ihrem Einfluß stittete Alexander jene
katale „ Hellige Allianz “ , zwischen Rußland ,
Oesterreich und Preußen , in der sich die Mo -
narchen gegenseitige Bruderliebe und Hilfe zu -
sicherten und Religion , Frieden und Gerechtig -

keit zu schützen versprachen , und die dann nur
zum Schlagwort für die rückständige Gesinnung
der Großmächte dienen mußte . Denn leider
tehlte der Schwürmerin jeder politische Ver -
stand , ja auch nur Instinkt dafür ; sie selbst
hatte kein eigentliches Vaterland , fühlte sich als
Europäerin und glaubte daher , geschichtliche
Prozesse zwischen den Völkern , mit der bloben
Mahnung zur Feindesliebe aufhalten zu können .
Es war ihr auch gleichgültig , wer bei dem
Handel schließlich profitierte und daß der Frie -
den leider keinesweégs gestiftet wurde .

Nach einem gemeinsamen Triumphzug mit
Alexander durch Frankreich ging sie in die
Schweiz , tröstete und speiste die Bedürttigen ,
oplerte ihre letzten Plamanten und predigte
vom nahen Himelreich . Denn sie glaubte an
einen baldigen Untergang der Welt . Pestalozzi
War von hrer Persönlichkeit und ihrem Wohl⸗
tun tiet ergritten , weniger dagegen die Schwei⸗
zer Behörden , die Aufruhr und Unruhe fürchte -
ten und die Unbequeme schnellstens abschoben .
1824 starb sle an der Wolga , wo sie eine Bauern -
kolonie besuchen wollte , ein Jahr vor dem
Zaren , der unter andere Einflüsse geraten war
und sich kühl von ihr abgewandt hatte .

Zwiespältig wurde Juliane von Mit - und
Nachwelt beurtellt . Doch dart man wohl nicht
an itirer religiösen Inbrunst zweifeln , an der
Echtheit ihrer Liebe zu Christus . Aber es scheint
auch uns , als ob ihr Wohltun eine Spur zu laut ,
zu Übertrieben und geschäftig war und daß sie
nicht demütig geworden ist , sondern letzten
Endes sich auch in ihrer frommen Rolle selbst
genoß . Ob allerdings Ernst Moritz Arndt recht
hatte , der in der vielumstrittenen „ weiland be -
rühmtesten Nachtigall diplomatischer Saloris “
mit bissigem Spott nur die „ Feldmarschallin
des Alexandrischen Weiberei “ sah ?

Ilse Simmermacher

Samstag /Sonntag, 15. /16 . April 1950

Nach jedem Winter felert das Kostüm im Früh -
Iing wieder fröhliche Auferstehung . Auch bel den
oben abgebildeten Belspiel zeigt sich Faris von sel -
ner beschwingten Seite , die in diesem Jahre die
Mode so eindeutig bestimmt . Enger Rock , weiltes
Oberteil , schmale Taillenpartie und fantaslevolle
Taschen und Kragen machen den Relz dieses Mo -
delles aus , das sich vielfach abwandeln läst .

Foto : Courrier de Frange ) .

Pariser Mode 1950 . Das Frühjahrskostüm / Ven Itandia.
Der Frühling ist die Salson des Kostüms , und

die neuen Kollektionen bringen zahlreiche Mo -
delle dieses beliebten , praktischen Anzugs für
die ersten schönen Sonnentage . Das klassisch
geschnittene Schneiderkostüm bleibt weiterhin in
der Mode . So werden diejenigen unter uns —
es sind unzählige — die die Meinung vertreten ,
ein Kostüm müsse länger als nur einen Früh -
ling und einen Herbst hindurch getragen wer⸗
den , sicherlich auch im gahre 1950 diese der
jewelligen modischen Linie nur durch einige
kleine Varianten unterworfene Form bevorzu -
gen . Eine Tasche , eine Tresse am Revers , eine
mehr oder weniger betonte Taille geben dem
Schneiderkostüm den gewünschten modischen
Anstrich , ohne daß das Ganze sein klassisches
Geprüge verliert .

In diesem Frühjahr ist die Jacke des Schnei -
derkostuüms starkè auf Fasson gearbeltet . Sie
zeigt eine knappe Taille , eine sanft unterstri -
chene Brustpartie und eine gut anliegende
Hüftpartie . Aus diesem Grundprinzip entwik -
keln die einzelnen Modehäuser ihre in den De -
tails varlirenden Modelle , Die einen schlagen
aufgesetzte , gekrauste Taschen vor , die aànde -
ren lang herabgezogene Revers oder mit Tres -
sen abgesetzte Jaketts . Allen gemeinsam ist
die Vorliebe für ein wenig rauhe Stoffarten ,
Wie Alpaka oder Fresco . Die Farhtöne sind de -
zent . Beliebt sind Graublau , unauffällige Strei -
kenmuster und das in jedem Frühfahr wieder
freudig begrüßte „ Prince de Galles - Muster “ .
Flanell ist selbstverständlich einer der Favori -
ten dieser Saison . Man trägt ihn uni , in allen
Schattierungen von Grau und mit dem klassi -
schen , weißen Nadelstreifen .

Außßzer diesen zeitlosen Schneiderkostümen ,
deren Linie klar umrissen ist , bringt der Früh -
ling 1950 eine ganze Reihe phantasievoller Ko -

stüümmodelle heraus , deren wesentlichstes Cha⸗
rakteristikum ein eingearbeiteter Gürtel ist ,
über den leicht blusig das Jackenoberteil fällt .
Nach unten schließt sich ein ziemlich glatt an -
liegendes Schößchen an . Die Variationen an
Revers , Taschen und Kragen dieser Phantasie -
kostüme sind noch mannigfaltiger als beim
Schneiderkostüm . Hübsche Westen aus farbiger
Wolle , Wildleder oder weibhem Pikee bilden eine
beliebte Ergänzung zu diesem Anzug . Am er -
kolgreichsten ist jetzt zum Frühlingsanfang die
knapp sitzenden Strickweste aus bunter Wolle .

Der besonderen Gunst der Damenwelt erfreut
sich eine Neuschöpfung , die ein wenig an die
Mode vergangener Jahre anklingt : das Kostüm
mit der geraden , paletotähnlichen Jacke , die
manchmal zweireihig gearbeitet ist , mitunter
aber auch offen über éeiner engsitzenden , vorn
beidseitig durchgeknöpften Weste getragen wird .
Zu dieser Jackenform gehört noch untrenn -
barer als zu den erstbeschriebenen Jacketts
der enge Rock . Um der Trägerin die nötige

Bewegungsfreiheit zu geben , schlitzt man ihn
hinten oder legt die rückwärtige Rockpartle

in eine tiefe Kellerfalte , die sich nur beim
Gehen öftnet .

Einige weitsichtige Modehäuser zeigen uns
schon jetzt kleine Sommerkostüme aus ge⸗
mustertem Baumwollstoff , die eine der zuletzt
beschriebenen Modellarten wählen ; denn für
lelchtes Material , wie Baumwolle oder Seide ,
ist eine weilchere Form geeigneter . Die Röcke
Wahren auch hier im allgemeinen die eng wir -
kende Linie , doch verstehen es die Mode -
schöpfer , bei dlesen geschmeidigeren Stoffarten
auf geschickte Art und Weise kleine Weiten
einzufügen . Vor allem scheint die Mode dieses
Frühjahrs uns als besonderes Geschenk den
kleinen Plisseerock zurückzugeben , der sich

Zella , die F̃liege
Es ist eine lange und aufregende Ge -

schichte , bis der kleine Jochem eine Heimat
findet . Er hat vlele Abenteuer zu bestehen ,
er ist beim Frühling zu Gast und wäre um
Haaresbreite bei der bösen Eiskönigin jüm -
merlich erfroren . Was er alles erlebt , flndet
ihr in dem schönen Buch „ Wie Jochem
eine Heimat fand “ von TIIIy FII -
tzinger - Baumann ( in der Kesselring -
schen Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden , DM
4. 80) , aus dem wir Euch ein Stück ausgesucht
haben . Der Erlös dieses Buches ist für das
Kinderdort Wahlwies bestimmt , von dem
Wir Euch ein andermal etwas erzühlen
wollen .

„ Surrl “ sagte eine Fliege , die vorüberflog , und
zupfte Jochem am Ohr . Er schlug nach ihr und
jagte sie davon .

„ Aeh bin Bella “ , sirrte sie aber gleich eifrig
Weiter , „ Sssie müssen wissen , daß das , die Schöne “
zu bedeuten hat . Sssie flnden sicher auch , daß ſeh
den Namen nicht zu Unrecht trage ! “

Ach , Jochem meinte ganz im Gégenteil , daß die
Mücke Bella recht gewöhnlich atissah . Aber er
hütete sich , das zu sagen . Darum brummte er nur :

„ Hmmmm ! “ Und Bella nahm es als eine zustim -
mende Antwort .

Sle summte auch schon wleder :
„ Meine selige Großimutter , die von einem grüß -

ber Sehnuppt tut nen tleten
Schlat

dann ist er tets ertreulich brav .

Er ahnt nicht , daß ein Schirm
N

ium rauben wird , die Seelenrun .

E
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Ja, diesmal hat er ' s nieht ver⸗
dienti

Doch hat
Kesühr u

er manches an⸗

lichen Untier namens Tyras getfressen worden lst ,
sagte immer zu mir : Bella , du bist viel zu schade
für das Dorf . — Sssie müssen nämlich wissen , daß
ich auf einem Bauernhof geboren wurde . — Du
mullt in die Stadt , Kind , — sagte meine selige
Großmutter . Dort gibt es zauberhatte Dinge , von
denen man hier kéine Ahnung hat : Bonbons und
Schokolade und jeden Morgen Apfelsinenkonfl -
türe .

Ja , meine selige Großmutter war eine Weitge -
reiste , welterfahrene Frau . Sie ist selbst einmal
mit dem Milchauto in der großen Stadt gewesen .
Und nur , weil sie nicht auf ihren gewohnten Mit⸗
tagspaziergang üÜber die splegelblanlte Glatze un -
seres Hausherrn verzichten wollte , ist sie aufs
Dort zurückgekehrt . Können Sssie das verstehen ?

Als ich erwachsen War , habe ich natürlich ihren
guten Rat befolgt und bin ausgewandert . Mit der
Elsenbahn . Und sogar erster Klasse . In meinem
Abteil saſß eine feine Dame . Die aßb Keks . Haben
Sssie schon einmal Keks gegessen ? O, er schmeckt
Wundervoll . Sssie dürfen ' s glauben .

Und weil die feine Dame 80o Köstlich nach Mat -
Elöckchen geduftet hat , bin ich mit ihr ausge⸗
stlegen und habe zie in ihre Wohnung begleltet .
leh wohne noch immer bei ihr , und es gefällt mir
sehr, . Wir haben sogar einen Ballkon . Wissen Sssie ,
Was eln Balk lat ? Ja ? Darauf wächst in einem
grünen Kübel ein ungeheuer vornehmer Baum , Er
heilt Lorbeer , Und zum Frühstüclk esse ich den
allerfeinsten Honig . Verstehen Sssle , nur den aller -
teinsten !

Ja , es ist prächtig in der großen Stadtl Die
Dame nennt mich züärtlich „ Biest ! “ und schlägt
mit der Zeitung nach mir . Anschlieflend splelen
Wir dann Haschen miteinander . Das ist zum Tot⸗
lachenl Heute bin ich Übhrigens ein wenig heraus⸗
gefahren an die frische Luft . Man muß ja schlleß -

⁊ einmal Ferien machen , flnden Ssste nicht
auch ? “

Plätzlich verstürkte slch das liebenswürdige Ge -
Zurnse zu einem schrillen Sirren . Bella drehte auf -
leregt ihr Köpfchen hin und her und rang ver⸗
zwelfelt ihre dünnen Beinchen .

„ O“ , Kkeifte sle nun älktig , „ wollen Sssle mich
Wohl in Frieden lassen , Sssle Mörderin ! “

Entsetzt folgte der kleine Junge threm Blick
und gewahrte hoch im Kirschbaum ein teinge⸗
sponnenes Nets . Ee schaukelte im Zugwind sachte
aukt und nieder , und in seiner Mitte sall eine fette
Spinne , Die Mücke machte sich ellende aus dem
Staube . Die Spinne aber hing stegesgewig und satt
in thror glitsernden , luttigen Behausung und sagte
höhntsch :

„ Ich krieg dich dochl “

schon immer durch gefälliges Aussehen und an -
genehmes Tragen ausgezeichnet hat .

Auch die Machart des Schneiderkostüms fin -
den wir bei den Sommermodellen wieder , und
zwar hauptsächlich , wenn das verarbeitete
Material etwas festeres , dichteres Leinen ist .

Das Kostüm — der elegante , pralctische An -
zug für vielerlei Gelegenheiten — wird also
auch in der Garderobe der Jahrhundertmitte

elne glanzvolle , erfolgreiche Rolle spie -
en .

Ein ivichtiges Kapitel :

Schönheitsplletze und Atem
Die moderne Chemie gibt der Frau eine ganze

Reihe hervorragender Mittel zur Erhaltung und
Wiedergewinnung einer jugendlichen glatten
Haut . Bei sinngemäber Anwendung wird man
in jeden Fall einen guten Erfolg erzielen . Eine
Steigerung dieser verjüngenden Wirkung , läßt
sich mit einer systematischen Atempflege ein -
leiten . Die Funktion der menschlichen Lunge
hat sich in den letzten Generationen sehr ver -
schlechtert . Der normale Sieben - Sekunden -
Atem wird kaum mehr erreicht , in den meisten
Füllen ist die durch das Unterbewustsein kon⸗
trollierte Atemlänge auf ein bis zwel Sekunden
herabgesunken , sodaß gerade noch Selbstver -
Alttung durch Kohlensäurestauung verhindert
wird . Der größte Teil der Lungenbläschen , na -
mentlich in den oberen Lungenspitzen ist ganz
von der Atemfunktion ausgeschlossen , daher
tehlt dem Blut der Sauerstoff und den Nerven
all die Kräfte , die wir mit jedem Atemzug
aus der Atmosphüre aufnehmen . Es können
nicht mehr genügend rote Blutkörperchen ge -
bildet werden , die Nerven können nicht ge⸗
nügend elektro - magnetische Kräfte aufspeichern
und so entsteht eine innere Spannung , die Ge -
sichtszuge werden hart , die Hautfarbe durch
den Mangel an roten Blutlcörperchen grau und
fahl .

Zur Erhaltung der Jugendlichkeit und Schön -
heit ist regelmäßige tägliche Hautpflege am
ganzen Körper durch Ganzwaschungen , sel es
mit Kalt - oder Warmwasseranwendungen , durch
Oelen , Massieren und Kneten der Haut am gan -
zen Körper , notwendig , um die Hautatmung
wieder herzustellen , die durch die schützende
Kleidung ebenfalls vermindert wird . Ganz be⸗
sondere Aufmerksamkeit verdient die Aus -
atmung , etwa drei bis fünt Mal täglich ( für
mindestens je fünf bis zehn Minuten ) , wobel
die Ausatmung auf fünfzehn , zwanzig und bis
künfzig Sekunden ausgedehnt werden soll . Na -
türlich soll man sich keinerlei Zwang antun , je
entspannter die Ausatmung erfolgt , um s0 bes -
ser ist die Wirkung .

Sehr gute Ertolge lassen sich in horizontaler
Lage erzielen , z. B. auf einer ganz flachen
Couch ohne Kopfkeil . Das Blut wird in dieser
Lage über den ganzen Körper gleichmüßig ver -
tellt , das Herz durch den Bluttransport am we⸗
nigsten beansprucht . Das Blut Krelst zwel - oder
dreimal wührend einer Atmung durch die
Lunge , gibt jedes Mal immer wieder Kohlen -
süure ab und wird durch die darauffolgende
Krüttige Einatmung mit genügend Sauerstokt
Versehen . Man muß den Versuch machen , um
dle gute Wirkung zu verspüren . E. J .

Gesichtspilege im rruhung

besonders wirksam

Fachkundige Beratung fùr Ihre Helmpflege
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Neldelberge
Brückenstralle 1, Tel . 46 80
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Sage , Musik und
Dichtung

28. 00 Nachtkonzert
28. 409 Letzte Vachrichten
28. 50 Zum Tagesausklans

10. 15
10. 45
11. 40
12. 00
12. 05
12. 45

13 0⁰0
13. 10

13. 56
14. 00
14. 30
15. 45
16 00
16. 50

17. 05
17. 40

17. 85

16. 00

10. 00
10. 80

19. 45

20. 00

20. 40

PROGGRANMM

vom 16 . —22 . April 1950

Freitag
6. 00 Morgenspruch

Frühmusik
6. 40 Südw ' estdeutsche

Heimatpost
6. 56 Nachrichten ,

Wetterbericht
7. 00 Morgenandacht der

evg . Gemeinschaft
7. 10 Programmvorschau
7. 10 Werbetunk

mit unterhalt . Mustke
7. 60 Morgengsymmnastik

A. Glucker
7. 36 Nachrichten
9. 00 Am Familtentisch
9. 10 Wasserstands -

meldungen
9. 10 Morgentgzymnastik

( Radio Frankturt
9. 00 Nachrichten

anschl . : Musik
9. 10 Suchmelduntzen
9. 40 Kindersuchdtenst

10. 15 Schulfunk
11. 46 Kultur - Umschau
13. 00 Mustk am Mittag
12. 46 Nachrichten —

Wetterbericht
Fressestimmen

18. 00 Fche aus Baden
13. 10 Werbetunke

mit unterhalt . Musik
13. 56 Programmvorschau
14. 00 Schulfunk
14. 30 Informationen d. IRO
14. 30 Sendepause
15. 30 Kinderfunk
15. 45 Aus der Wirtschaft
16. 00 Nachmittagskonzert
16. 46 Wir sprechen Über

neue Bücher
17. 00 Froh und heiter
17. 40 Südwestdeutsche

Heimatpost
17. 565 Kurznachrichten ,

Progsrammvorschau
18. 00 Frauenfunk
18. 18 Blasmusik

Klesow .
19. 00 Die Stimme Amerikas
19. 30 Inm Namen des Ge -

setzes, . Herm . Mostar
spricht zu Prozessen
von heute

19. 45 Nachrichten , Wetter ,
Kommentar v. Alfred
Boerner

20. 00 Symphontekonzert
21. 16 VLon ihm üÜber ihn

Eine Senduns um
Wilnelm Busch

21. 45 Nachrichten —
Wetterbericht

21. 50 Die Woche in Bonn
22. 00 Tanzmusik

Hans Alt mit seinen
Soltsten 522. 46 Das lachende und
das weinende Auge
Heitere Hörfolge

23. 15 Die Streichergruppe
Franz Deuber
Es singt : Mimi Thoma

28. 46 Letzte Nachrichten
des Tages

23. 50 Zum Tagesausklang
24. 00 Sendeschluß

Samstag
6.00% MAorgzenspruch ,

Morsenmusk
Morgengymaastik
Sudwestdeutsche
Helmatpost
Nachrichten , Wetter
Junge Christen
sprechen
Programmvorschau
Werbetunk mit
unterhalt Musik
Nachrichten
Die Frau und der
Staat
Wasserstandsmelas
Morgenmustk
Nachrichten
anschl Musik
Suchmelaungen
Das Rote Kreuz
torscht nach Ver⸗
mißten
Suchatenst ( kleim⸗
Kehrer und Kriess⸗
getangene

10 19 Schulfunk
10,45 Französtsche

Impresslonisten
11. 46 Landtunk
12·00 Musik am Mittag
12. 46 Wachrichten Wetter

Pressestimmen
1·00 Echo aus Baden
13. 10 Werbetunk mit

unterhalt Musile
Der Sport
am Wochenende
Der LZeitfunk
Was die Woche
brachte
Unsere Volksmusik
Jutzendfunk
Teekonzert
Filmprisma
Frohes Raten — Eute
Taten
Sudwestdeutsche
Heimatpost
Nachrichten .
Prosramm
Mensch und Arbeit
Aus dem Programm
der kommenden
Woche
Kleines Konzert am
Samstagabend
Die Stimme Ameritkas
Zur Politik der
Woche
Nachrichten , Wetter
Nachrichten . Wetter .
Sport
Gruß in die Pfalz
Mitwirkende : Die
Pfälzer Humoristen
Sauerworscht und
Griengemies ; Fam .
Knorzebach : Bel -
lemer Heiner ; die
Bauernkapelle Ober -
flockenbach ; das

6. 30
6. 40

6. 55
7. 00

7. 10
7. 15

7. 65
6. 00

6. 10
9. 15
9. 00

9. 15
9. 45

10. 00

13. 45

14. 00

15. 00
15. 40
16. 00
16. 45
1. 00

17. 40

17. 55

18. 00
18. 15

16. 35

19. 00
19. 30

19. 45
21. 45

20. 00

Mundharmontka - Trio
Harmonte : die Neu -
städter Weinkehl -
chen ; das Unterhal -
tungsorchest . d. Sud -
deutschen Rundtunks
u. a. m.
Herrmann Mostar :
Worte zum Sonntag
Sechs Rundfunk⸗
Tanzkapellen spielen
Letate Nochrichten
Tanz in den
Sonntag

22. 00

22. 15

23 45
23. 50

Machrichten -
Loeſten :

Leipzis : 700 0. 00. 1300
. 00. 6. 00, 6. 00. 11 00, 18. 00

19. 80, 30 Oar SWI 9. 00 1. 00, 1e 45. 2200. 34. 00 — n 14 8: 7. 30, 13 30 16. 30,10. 03. 32,00 3603 Unr — SbfGehen 60bοfνοο ] /ubte s i8 . 160, 13. 30. 10 30, 22 00. Unr W1en 1 600 100. 12 50.

10 30 23. 30. 0. 30 Ohr
1230 ſ 00 . 2200. 23 . % Unr —RAC : 6. 00.
2000 3200 33. 86 Uhr

700 . 9. 00. 14. 00.
οα οο οο,j,jdu760 1800 . 19,15 Unr

Deutechlandsender :
2000. 22 00. 2u00 Unr .

gonntag
6. 00 Morgensrub und

Wetterbericht
7. 20 Frühkonzert
9. 10 Wetter , Wasserstände
6. 20 Aus dem relistösen

Leben
9. 30 - Evang . Morgenteler
9. 10 Wie lernt man sich

kennen :
Falsche und richtige
Gattenwahl

9. 30 „ Schwaches zwingzt
Starkes “
Fine Folge östlicher
Dichtung u. Lebens -
Weisheit

10. 00 Kammermusik von
Beethoven und
Humperdinck

12. 308 Runqschau aus dem
Hessenland

18. 40 Nachrichten , Wetter
19. 00 Mustk nach Tisch
18. 30 Unsere wöchentliche

Wiedertholunsssendsg ,
14. 10 Krlegsgefangenen -

und Heimkehrer⸗
programm

14. 80 „Tischlein , deck dich “
Mürchenspiel

19. 00 Was satzt der H6⸗
rer — Und unsere
Meitnung

16. 16 Zum Bach - Jahr 1960
16,40 Sport und Mustle
1. 45 Passtert — Closstert
17. 00 Tangtee

mit Willy Berleing
10. 00 Sinfonlekonzert
10. 00 Die Stimme Amertkas

Wir antworten auf
Hörerbrieste

10,30 RKundschau aus dem
Hessenland

20. 00 Im Rampenlicht und
Unter der Juplter -
tgonne
Aus Operette , Ballett
Und Tonfliim

N. 15 Das Kind im Manne
W. 0% Wachrichten , Wetter
2. 30 Tanz um den Globus
4. 00 Nachrichten

Sendeschluß

Sonntag

München
„ Der Troubadour “
von Verdit
AWI'
Wir tanten
NWon
Melodten , die die

Welt eroberten
Rlas
Ee singean die Gelgen
Rerlin
Eruste Musil
Loetpalg
Iur schönsten Me.

lodten
Hremen
Wiener Melodten

20. 05

N. 30

20. 00

10. 00

10. 20

11. 00

100. 30

J . 00

IIIIEIILIIIII
Wontag
5,30 Morgengruß , Nachr . ,

Wetterbericht
Musik tür Früh⸗
autsteher
Rundschau aus dem
Hessenland
Frühkonzert
Kurznachrichten ,
Wetter , Häuslicher
Rattzeber am Morgen
Morgenmusik
Schultunk
Der Hesstische
Landbote
Musik am Mittag
Nachr . , Wetter
Mustikal . Allerlei
Kleine Anzeigen der

Hesgenrundschau ,
anschl . Musile
Schultunle
Börsenberichte
Nachm . - Konzert
Lelchte Sachen
Mustk am laufd .
Band
Junge Phe in un⸗
serer Zeit
Zeit im Funk
Zum Feierabend
Die Stimme Amerikeas
Landw . Unterhaltung
„ Was gibt es Neues
in Amerika ? “
Rundschau aus de
Hessenland , Nachr . ,
Kommentar
Zum Bach - Jahr 1960
Die Hohe Messe in
H- moll
Von Johann Seb .
Bach
Nachr . , Wetter
Bericht vom Tage
Intime Tanzmusik
Nachrichten
Sendeschluß

7. 18
3. 00

9. 15
11. 15
11. 45

12. 00
12. 45
18. 00
14. 00

14. 15
16. 15
16. 00
17. 00

10. 00

16. 25
10. 30
19. 00

19. 90

90. 00

22. 90

22. 45
44. 00

MECEEUeeeeee
Montag

München
Melodten u. Rhyth⸗
men aus südl . Zonen
SWI .
Kus der Welt der
Klass . Operette
NWuon
Blauer Montag
Rlas
Komponisten — tut
Helaunt
Borlin

10. 10 Operndbertragung

2. 15

1. 00

10. 00

10. 95

158
20

Diensſag
. 30 Aorgengruts Musin

tur Fruhautstener
Frünkonsert
Morsenmusil
Nachrichten
aus Deutschland
Schultunk
Der hessische
Landbote
Mustk am Mittag
Programmhinweise
Rundschau aus dem
Hessenland
Mustkal Alleriel
Das PFanorams
Kulturelle Wochen⸗
achau
Borsenberichte
Kommentar tur
Kreditlage
Kleine Anzeigen
Orchesterkonzert
Bücherstunge

Französische Violin -
musik
Nachrichten aus
Deutschſand
„ Stietmütter “

Soztal - psychologisches
Gespräch m. Johanna
Spangenberg
Jewerteschaftsfunk
„ Wenn man ver⸗
Uebt ist “
Eine Schlagerfolge
Die Stimme Amertkas
Rundschau aus dem
Hessenland
Ein Tanzpotpourrt
Olga - Polka
Im Dretvlerteltakt
Nachrichten — Wet⸗
ter Bericht u Tage
Des Abendstudio
Nachrichten

7. 15
9. 18
9. 00

1¹⁰15⁸
11. 45

12. 00
12. 30

18. 00
14. 00

18. 15

16. 00
1700
17. 16

17. 46

16. 00

109.15
19. 30

10. 00
19. 30

20. 00
N. 05
11. 46
92. 00

22. 165
24. 00

Dieustag

München
20. 06 Bunte Wetsen

RWIV
12. 30 Mustk der Welt

NWon
20. 00 Der letste Walzer

( Oskar Straus )
Mlas

10,30 „Olle Kamellen “ mit
Gtto Kermbach
Rorlin

. 10 Meisterwerlcabend

MIttuο⏑ ] Nν
5. 80 HAorgengrub
7 15 Frünkonzert
9. 00 Kurznachriehten

und Wetterbericht
9. 10 Wasserstände .

Morgenmustk
Funt Minuten
Außennandel
Musik
Schulfunk
Mustk am BAittag
tzur Unternhaltuns
Frogrammniweise
Rundschau aus dem
Hessenland
Sport aus aller Welt
Mustkalisches Allerlet
Unterhaltg nach Tisch
Pressestimmen
Kleines Solisten -
kontert
Schultunk
Suchmeldungen
Gold im Edertal
Eine Sendung aus
der Heimat
Börsenberichte
Hoppla , die Purzel
aind de
Eine gendung unse -
rer Kleinen für die
Kleinsten
Der Dichter und tzein
Werk
Unterhaltunsskonzert
Nachrichten aus
Deutschland
Zeſt im Funk
Mach dir ' s bequem
Entspannende Musil
Rundschau aus dem
Hessenland
Der Bafazzo
Oper in 2 Akten mit
einem Prolog von
Rugglero Leoncavallo

14,00 Nachiriohten .

9. 05

11•15
12. 00

12. 30

13. 00
18. 10

18. 80
14. 00

14. 15
14. 45
16. 00

16. 15
18. 45

16. 00

16. 15
17. 45

18. 15
10. 20

10. 30

20. 00

Mittwoch

München
20. 00 „ Der goldene Hahn “

von Rimskey⸗
Kerssakoft
E

2 . 18 30 Jahre Schlager
NWon

20. 90 Herr Sanders öttnet
den Schallplatten - ⸗
achranlł
Rias

1. 10 Stars von drtiben :
Nelson hady

vom 16 . —22 . April 1950

PROGRAMM

Donnersfag
9. 30 Morgengrubb , Mustk

tüur Frünsutstener
Frünkonzert
Morsenmusik
Nachrichten
aus Deutschland
Mustk am Mittas⸗
Prosrammhinwetse
Rundschau aus dem
Hessenland
Mustkal . Allerlei
Pressestimmen
Kleine Anzeigen der
Hessenrundschau
Schulfunk
Suchmeldungen
Börsenberichte
Haustrauenkonzert
Es mustzteren die
Preisträger unseres
„ Wettbewerbes tür
junge Solisten “
Hbrerltieblinge
Aus der Wirtschaft
Zeit id Funk
Tageslaut im Volks⸗
Ued
Rundschau aus dem
Hessenlanq
Nachr . , Kommentar
Der Wunschzettel
Wir spielen Ihre
Lleblingsmelodten
Europa im Werden
Eine halbe Stunde
in troher Runde
Frobleme der deut -
schen Wirtschatt
Kompostitionen von
Harald Genzmer
U. Walter Faith
Sticheleten im Vor -
Ubergehen
Nachtlcabarett
Nachriehten ,
Sendeschluß

7. 15
9. 10
9. 00

18. 00
13. 30

18. 00
18. 50
14. 00

1616
14. 40
18. 15
16. 00
17. 00

10. 00
10. 15
10. 25
19. 30

19. 30

20. 00

91•00
11. 10

21 . 4

22. 15

23. 00

23. 10
24. 00

Donnerstag

München
Kinder , benehmt
Euch
SWI
Die Froben
( Ravel )
NWon
Mod . tranz . Mustk
Klas
Sorenadenkonzert
( Haydn , Spohr )
Hoerlin
Wiener
Fhilharmoniker

20. 00

22. 30 Melster

. 10

90. 00

11 . 4

Freſiag
5. 30
7. 18
9. 18
9. 00

Morgengruß
Frünkonzert
Morgenmusik
Nachrichten aus
Deutschland
und Wetterbericht
Musik
Klelne Anzeigen d.
Hessenrundschau
Schulfunk
Der hessische
Lanbote
Musik am Mittag
zur Unterhaltung
Ptogrammhinweise
Rundschau aus dem
Hessenland
Nachrienhten . Wetter
Mustkalisches
Allerlei
Stimmen des
Alltags
Hörbllder aus dem
tügzlichen Leben
Der Schulfunk
Börsenberichte
Für unsere qugend
Zeit im Funt
Kontert f. d. Jugend
Rungschau aus dem
Hessenland
NMachr Kommentar
Volkstümliche
Unterhaltung
Musik der Heimat
Kommentar
Die Schlacht im
Warschauer Ghetto
vVon Morton
Wishengrad
Zum Bach - Jahr 1950
Brlefmarkenplauderel
Der qazzelub
Kleines Lextkon für
Jazztreunde
Nachrichten ,
Sendeschluſ

9. 45

11. 15
11. 46

14. 00

12. 30

12. 45
13. 00

14. 00

14. 15
15. 15
16. 45
18. 25
16. 30
10 3⁰0

20. 00

21. 05
2¹4. 10

22. 15
23. 00
23. 15

14. 00

AIAILICTLAEAECAUEA
Froitag

München
Die Teutfelsgelge
( Hörspiel )
AWI'
Carl Fuckermayer ,
d. Dramatilker deut -
schen Schlcksals
NWon
Bon Carlos
Rlas
Tigeunerwelten
Herlin

20 . 0 iaastsche Operetton

20. 059

20. 40

28. 05

28. 00

Samsfag
3. 0 baorgengrue Mustk

tür Frühautstener
6. 45 Sportvorschau

Morgenständchen
7. 18 Frünkonzert

und Wetterbericht
9. 00 Häuslicher Ratgeber

am Mortgzen
8. 10 Wasserstände

Morgenmustke
9. 00 Nachrichten

aus Deutschiand
11. 16 Magazin des Schul -

tunkes
19. 00 Austk am Mittag
12. 30 Programmhinweise

Rundschau aus dem
Hessentano

13. 00 Mustkalisches
Allerlei

18. 40 Sportvorschau
13. 50 Pressestimmen
14·00 keteine Anzeigen der

Hessenrundschau
14. 10 Vom Plattenteller

Neues und Bewüähr -
tes aus dem Katalog

16. 00 Das aktuelle
Intervievu

15. 80 Voltstümliches
Wissen

16. 00 Der bunte Samstag⸗
nachmittag

17. 00 Volkslied u. Volks -
mustk — einmal an -
ders gesehen

17/. 40 Nachrichten aus
Deutschland

10. 16 Recht f. Jedermann
18. 15 Zeit im Funke
16. 30 Das kleine Unsemble
19. 30 Rundschau aus dem

Hessenland
20. 00 „ Mit ein bißchen

Minne u. Mumm . .
Molodten aus Ope .
retten von heute

. 00 „ Fin Jahr mit Bir “
Eine tönende Lie -
besgeschichte

22. 10 Willy Berking splelt
zum Tanz

. 00 Mein Herz ist voll
Mustk

4. 00 Nachrichten

Samstag

München
22. 20 Aus Flimen und

Operetten
SWI “

20. 00 Unterhaltungskonzert
NWon

20. 00 Bunter Abend
Nlas

2. 00 Tans in den
Sonntag
Berlin

10. ,10 Tanzabend
Letpele

2·00 Wie es Tuch getullt
Bremen

W. 40 Fumkaleldoskop

Ahlduttutkuldktttegtteknͤpenkäunnzätnennntiunzeuntstgustnnnatertämmnzzenrköntzunkaligrnnkrrttntgrnnetkrunskeͤklurntenkzinzkrltrmzkrrttumze

Tͤrppůrungkremͤkufkkrmünmnepuurttnsgttakzeskrnienrznn

upntenununflrmzennunt
„

Alliätriunkrnamkrtkrrzekkrrzlkttzkktn

4

½8 Mhrt

man vom

Ausanναν

Sonntag

Aͤmnmunöernminnns5
Wien

21. 30 Verliebte Musik
Bero

19. 55 Ein amerik . Or-
chester spielt
Brüssel

20. 00 Großes Sinfonie -
Konzert
Hilversum 1

23. 10 OQuvertüren von
Haydn u. Mozart
Rom

17. 30 Operettenübertrs .
Florenz

22. 00 Spitzenkapellen
der Woche
Kopenhagen

22. 15 Cowboylieder
Motala

21. 20 Romantische
Rhythmen

Montag
Wien

21. 30 Amérika in Wort
und Ton
Bero

22. 15 Für Kenner und
Llebhaber
Brüssel

21. 186 Abendkonzert
Hilversum 1

22. 15 Melodten von
Foster
Rom

19. 45 Orchestermusik
Florenz

10. 00 Schallplatten -
stunde

Motala
17. 00 Musik von Weber

Dienstag
Wien

22. 18 Serenade
moderne
Bero

18. 30 Schlageralbum
Brülssel

22. 40 Musik von
TSschaikoWSKky
Hilversum II

22. 00 Akkordeonmusik
Rom

21. 46 Musik von Bach
Florenz

19. 10 Walzerklünge
Motala

17. 20 Dänischer Jazz

8
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8
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8

—
8
—

8

—

8

8
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*
E
8

8
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E4
—

—
—
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8
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Frag
23. 00 Nachtkonzert

Mittwoch
Wlen

21. 00 „ Linzertorte “
Bero

22. 05 Mozarts Leben
iIm Spiegel der
Familienbriefe
Brüssel

22. 10 Jazz
Hilversum 1
Franz . Musik21 . 46
Rom

20. 45 Serenandenkonx .
Florenz

20. 33 Mustkalisches
Varieté
Luxemburg

28. 30 Irische Lieder
Motala

23. 00 Beruhmter Jazz

kltätizäkkstkurettttt
Donnerstag
Wien

22. 10 Melodten auf
der Kinoorgel
Bero

21. 30 Wir studteren
Bach : Kunst der
Fuge
Rrülssel

22. 16 Aus Opern von
Gounod
Hilversum 11

23. 30 Leichte Schall -
platten
Rom

10. 46 Sitarrenmusil
Florens

17. 30 Musik aus Amerik
Kopenhagen

20. 06 Sinfontekonzert

Freitag
Wien

21. 00 Josef Haydn
Rero

16. 00 Wunschkonzert
tür Kranke
Hrüssel

19. 00 Unterhaltungs⸗
muslle
Hiiversum II

23. 10 Musik v. Debussy
u. a.
Ram
Jazz von
Oltvieri
Florens

16. 00 Unterhaltungs⸗
Konzert
Kopenhagen

23. 10 Tanzsserenade
Motala

20. 06 Mustk von Verdt

22. 10

Samstag
Wlen

. 30 „ Nottzen
Spitzen “
Rero

19. 00 Symphonischer
JaZZ 5
Erüssel

23. 00 Sinfonſekonzert
Hilversum 1

10. 00 Orchester - ⸗ 8
Promenade
Rom

19½0 Amertkanische
Rhythmen
Florens

N. 16 Opersttenũbertrg .
Kopenhagen

22. 00 Mustle zum
Wochenend

mit



Seite 10 DIE BUNTE SEITE

Inieruieiu mit dem Wunderdohtor Thomas :

„ Id . freibe kein Teufelswerl “
Wie wir bereits berichteten , hält sich der eng -

Hsche „ Geisterheiler “ John Thomas zur Zeit
in Heidelberg auf . Bei unserem Besuch erzählte
er über seine Heilmethode , die er als „ Opera -
tion “ bezeichnet .

„ Ich habe zwar nie ein
medizinisches Lehrbuch
gelesen , denn ich bin ein
einfacher Mann “ , sagt
John Thomas . „ Aber im

Trancezustand Wirkt
durch mich als Medium
der Geist des vor 54
Jahren abgeschiedenen
deutschen Arztes Dr .
Roberts . Die Diag -
nose , die er stellt , hat
sich bisher immer mit 8
den vorhandenen Krankengeschichten gedeckt .
Die dann durch mich vollzogene „ Operation “ ge -
schieht am spirituellen Leib , deren Auswirkun -

gen sich erst nach einiger Zeit auf den physi -
schen Körper übertragen . Man hat mich ver -
schiedentlich darauf aufmerksam gemacht , daß

meine Handhabungen mit den unsichtbaren Gei -
sich von denen einer wirklichen

eration unterscheiden . Das ist darin begrün -
det , daß die Arbeitsbedingungen am spirituellen
Leib andere sind als die am physischen , wo der

Chirurg beispielsweise auf die zahlreichen Ner -

venstränge Rücksicht nehmen muß . Es handelt
sich auch nicht darum , bei diesen Operationen
die physischen Gallensteine zu entfernen , die
astrale Entsprechung dieses physischen Leidens
Wird vielmehr durch die Handlung verändert . “

John Thomas , der uns gegenübersitzt und mit
seinen kleinen beweglichen Augen durchdrin -

gend anschaut , ist ein gebürtiger Neuseeländer ,
der jetzt in Brighton England ) seine Wohnung
hat . Das Charakteristikum seiner äußeren Er -

scheinung ist eine überdimensionale Nase ,
buschige Brauen über den lebhaften Augen , lange
knochige Hände , der nikotinbraune Daumen ver -
rät den Kettenraucher . Nach seinem Werdegang
befragt , erzählt er , daß er 16 Jahre in der eng -
lischen Luftwaffe gedient habe . Durch seinen
Verkehr in spiritistischen Kreisen wurde er vor
Vlereinhalb Jahren auf seine Kräfte aufmerk -

sam , die er seit der Zeit als „ healer “ in England
in den Dienst der Heilkunde gestellt hat . Men -
schen jeden Alters , Minister und Xrzte haben
dort zu seinen Patienten gehört . In England
habe er sogar in Kirchen heilen dürfen und er

sprach von handschriftlichen Außerungen hoher
Würdenträger der englischen Hofkirche , die sich

in seinem Besitz befänden und die nachhaltige
Bestätigungen seiner Erfolgé enthielten . Auch
in Südafrika hat er gewirkt und Deutschland ist
das zweite fremde Land , in dem er sich länger
aufhält . Seine Einladung nach Hamburg erhielt
er vor einigen Monaten vom dortigen Homöo -
Pathischen Verein , der von seinen Erfolgen in
England gehört hatte .

„ Ich habe jederzeit den Mut , mich einem kri -
tischen Publikum und einer sachverständigen
Kommission zu stellen, “ erklärt Thomas , „ denn
ich treibe kein Teufelswerk , weil ich an Gott
glaube , der mir die Kräfte verleiht und es mir
geéestattet , mich in den Dienst der leidenden
Menschheit zu stellen . Auch in Hamburg habe
eine Kontrollkommission von Xrzten und Heil -
Praktikern , die keineswegs Spiritisten gewesen
seien , elt Wochen lang sein Geheimnis zu ergrün -
den versucht . Sie brachten ihm die schwierig -
sten Fälle . Bei einer großen Zahl , so berichtet
Thomas , sei eine Heilung der Patienten erfolgt ,
bei vielen eine Besserung ihres Zustandes . Aber
als der Arzteandrang nicht aufhörte , wurde es
ihm doch zu vliel , „ Meerschweinchen für die Wis⸗
senschaft zu spielen “ .

„ Alle Kranlcheiten kann ich nicht heilen, “ sagt
Thomas weiter , „ Patienten mit Geschlechtskrank -
heiten , Knochenverletzungeèn oder Multipli sklerose
lehne ich von vornherein ab . Dagegen hatte ich aber
Erfolge bei Magen - , Darm - , Gallen - , Nieren - , Bla -
senleiden , Nervenbeschwerden , Lähmungserschei -
nungen , Herzerkrankungen , Krebs , Tumor , Leisten -

Neues uas

Hundesteuer — Hundesterben . Infolge der Er -
höhung der Hundesteuer in Ulm hat in der
Münsterstadt ein „ allgemeines Hundesterben “
eingesetzt . Viele Hundebesitzer brachten ihre
Tiere zum Töten in das Tierasyl oder setzten sie
aus . An einem Tage wurden bis zu 9 Hunden im
Asyl ahgegeben .

Prahlerei führt zum Tode . In einer Mannhei -
mer Hafenkneipe ereignete sich ein nicht alltäg -
licher Unfall . Ein 58jähriger Schiffsheizer , dessen
Schiff kurze Zeit im Mannheimer Hafen vor An -
ker lag , hatte in einer Hafenkneipe unter an -
derem ein großes Schnitzel und ein großes Ripp -
chen verzehrt . Danach wollte er den Gästen noch
dadurch imponieren , daß er selbst nach einem s0
kräftigen Essen noch eine Mannheimer Servelat -
wurst vertragen könnte . Er biß jedoch an der
Wurst nicht herunter , sondern versuchte , sie ganz

Nachrichten aus Süddeutschland

Ein Heim für die Bunkerjugend

Mannheim . In Mannheim , wo noch immer

eine große Zahl von Familien in Bunkern un -

tergebracht ist hat das Evangelische Jugend -

Werlk ein geräumiges Heim für die Bunker -

jugend eingerichtet , wo die Feierabende und
Sonntagnachmittage verbracht werden können .

Der freundliche Barackenbau umfaßt drei große

und vier kleinere Räume .

Anstelgen der Kriminaldelikte

Karlsruhe . Laut Mitteillung der Krimmal -
polizei Karlsruhe rangieren im Monat März
1950 die Diebstähle weiterhin an der Spitze der

Vergehen und erfuhren gegenüber dem Vor -

monat eine Zunahme um 26 Fälle . Unterschla -

gungen und Betrug bleiben etwa auf gleicher
Höhe , wührend die Verbreitung von Falschgeld
von 66 auf 42 Delikte zurückging . 40 Abtrei -

bungen gelangten jedoch im Berichtsmonat zur

Kenntnis der Polizei und weitere 28 Sittlich -

keitsvergehen vervollständigen das trübe Bild .

Landesausstellung „ Die Welt der Frau “
in Ludwigsburg

Ludwigsburg . Die von der süddeutschen Messe -

und Ausstellungs - Gmbul geplante Landesausstel -

hung „ Die Welt der Frau “ soll in der Zeit vom

1. bis zum 9. Juli in der Ludwigsburger Stadt -

halle und auf dem umliegenden Ausstellungs -

gelünde stattfinden . Dies wurde von etwa 40 Ver -
treterinnen der verschiedenen Frauenorganisatio -

nen des Kreises Ludwigsburg beschlossen . Die

Ausstellung soll die Bestrebungen und die Lei -

stungen der einzelnen Frauenverbände Württem -

berg - Badens veranschaulichen .

Wieder ein Gräberfund in Heilbronn

Hellbronn . Nachdem erst am Mittwoch in dem

Heilbronner Stadtteil Böckingen das Skelett eines

menschlichen Körpers gefunden worden ist ,

konnte am Donnerstag in der gleichen Gegend
ein Weiteres Grab freigelegt werden , Es handelt

sich diesmal um ein Frauengrab . Neben dem

Skelett wurden eine Schale , Armreife und andere

Broncegegenstände gefunden . Es wird angenom -

men , daß die Gegend , in der die Funde gemacht

wurden , zur Römerzeit stark bésiedelt War .

Eraberger - Mörder Schulz vor Gericht

Freiburg . Die Hauptverhandlung gegen den
trüheren Oberleutnant Heinrich Schulz , der im

Jahre 1921 gemeinsam mit Heinrich Tillessen

in der Nühe es Ortes Bad Griesbach ( Schwarz -

wald ) , den ehemaligen Vizekanzler und Finanz -

minister der deutschen Republik , Matthias

Uraberger , ermordet hatte , wird Anfang Mal

vor dem Landgericht Oflenburg stattfinden .

Helnrich Tillessen Wurde bereits im Jahre 1947

Wegen dleser Tat zu 15 Jahren Zuchthaus ver -

urteilt .

20 Sonderzuge zum Dürkheimer Wurstmarkt

Dürkchelm . In einer Atmosphäre gegenseitigen

Verständnisses wurden tür die Haupttage des

Wurstmarktes 1950 20 Sonderzüge geplant . Auſler -
dem sollen München , Nürnberg und Würzburg

noch in das Sonderzugsprogramm eingeschaltet

werden , Im Nahverkehr wird 20 Minutenverkehr

eingerichtet werden . Sonntagsrücktahrkarten nach

Had Dürkheim wird man wieder für alle Wurst -

markttage im Umkreis von 150 km gelten lassen .
Mit diesem großzügigen Programm der Bundes -
bahn werden , zusammen mit den anderen Ver -

kehrsgelegenheiten , alle Freunde des Dürlchei⸗
mer Wurstmarktes aus allen Himmelsrichtungen
an diesem größten und urwüchsigsten Weinfest
Deutschlands teilnehmen können .

Reichsbankschata nicht gefunden

Füssen . Die Suche nach den Goldreserven
der Relchsbankk am Tegelberg bei Schwangau
wWurde eingestellt . Die Arbeiter fanden nach
sechstägiger Suche die vermuteten Stellen nicht .
Die Posten der Industriepolizei wurden einge -
zogen und das Gelände der Allgemeinheit zu -
gänglch gemacht .

Schorndörtfer Sattler sind „ helle “

Schorndorf . Die Sattler der württembergischen
Stadt Schorndorf schlachteten dieser Tage öffent -
lich ein Sofa aus , um die Bevölkerung von der
Wertlosigkeit dieser von einem westfälischen
Händler für 66 Mark angebotenen Ware zu über -

zeugen . Der Händler war mit einem Lastwagen
aufgefahren und hatte bereits zwei Sofas ver -
Kkauft , als plötzlich die Schorndorfer Sattler ge -
schlossen anrückten und ebenfalls ein solches
Möbelstück erstanden . Der zunächst schmun -
zelnde Verkäufer machte ein langes Gesicht , als
die Sattler begannen , das Sofa vor den Augen
des Publikums kunstgerecht zu zerlegen , Sie för -
derten vier ungehobelte Tannenbretter als Bo -
denstück und einen alten Rupfensack als Boden -
belag zutage . Gepolstert war das Sofa mit ge -
brochenem Abfallhanf , der in alle Winde zer -

stäubte , als sich einer der Sattler auf das Sofa
setzte , Das kauflustige Publikum verzog sich
rasch , als die Sattler erklärten , daß das „ Ein -
geweide “ des Sofas einen Materialwert von kaum
z2wel Mark habe .

brüchen u. a. Oft haben Röntgenaufnahmen vor
und nach der „ Operation “ den veründerten Zu -

stand bestätigt . Nach so einer Operation treten
auch Schmerzen ein , aber meistens verspürt sie
ein anderer Körper . Oft müssen Duby und ich
sie ertragen . “ Von seiner ihn ständig begleiten -
den Frau und Assistentin , Duby genannt , berich -
tet er , daß sie vor Jahren auch seine Patientin
gewesen sei , die er von Krebs geheilt habe .

Aber nicht nur der Geist des Dr . Roberts er -
greift nach der Ansicht Thomas ' von ihm Besitz
bei diesen Operationen im Trancezustand , auch
der Geist „ Pfeifender Wind “ und der be -
sonders geheimnisvolle AIli Pascha , von dem
er lediglich weiß , daß er vor 2000 Jahren ver -
storben ist . Im Trancezustand verändert sich
seine Stimme und sein neuseeländischer Akzent
wWeicht einem fließenden und klar verständlichen
Englisch . Wenn der Geist besonders gute Laune
hat , dann läßt er sich auch zu Schilderungen vom
Jenseits herbei , wo „alles eitel Friede sei . es
keine Sprache gäbe , weil ein jeder die Gedan -
ken des andèeren lesen könne und wo auch der
Unterschied zwischen den Religionen verschwun -
den sei , weil alle der gemeinsame Glaube an
einen Gott vereine . “ Oft sagt Dr . Robert auch
etwa folgendes zu dem Patienten : „ Es werden
noch Tage bis zur Genesuntß vergehen , bis dahin
komme ich jeden Abend an ihr Bett , also auf
Wiedersehen . “

Uber den in Hamburg lebenden Stigmatisier -
ten Mocg befragt , war Thomas der Uberzeu -
gung , daß er durch ihn geheilt werden könne .
Allerdings erfordere das eine ungeheure Kon -
zentration , wie er sie sonst an 20 Patienten auf -
wenden müsse . Und zum Schluß verriet er uns
noch , daß er auch in Heidelberg zu heilen und
Demonstrationsvorträge zu halten gedenkt .

ler Welk
zu verschlucken . Dabei bekam er plötzlich einen
roten Kopf , fiel vom Stuhl und blieb auf dem
Boden liegen . Der Arzt glaubte zunächst , daß der
Schiffsheizer einen Herzschlag bekommen hätte .
Bei der Sektion der Leiche wurde dann fest -
gestellt , daß sich in der Speiseröhre des Heizers
die ganze Servelatwurst befand .

Aufsässige Zirkus - Raubtiere . Im Zirkus
Williams , der zur Zeit in Hamburg gastiert ,
wurde am Freitag der Dompteur Michon bei
einer Probe von zwei Löwen seiner Dressur -
gruppe angesprungen und an den Beinen und
Armen schwer verletzt . Ein Bereiter , der den
Vorfall beobachtet hatte , konnte die Tiere vor
einem zweiten Angriff abwehren und den ver -
letzten Dompteur aus der Manege rollen . Michon
mußte in ein Krankenhaus eingeliefert werden .
Dieser Angriff auf den Löwendompteur ist der
dritte Zwischenfall im Zirkus Williams wäh⸗
rend seines Hamburger Gastspieles . Am Grün -
donnerstag war eine Löwin nach der Probe aus
dem Laufgang in das Freigelände des Zirkus
entwichen . Sie konnte wieder eingefangen wer⸗
den . Am Tage zuvor hatte ein Braunbär die
Partnerin des Löwendompteurs angefallen und
Verletzt . Sie mußzte ebenfalls ins Krankenhaus .
Durch den Ausfall der Dompteure kann der

Zirkus Williams zur Zeit keine Raubtierdressur
zeigen .

„ Schnorchel “ von Italiener erfunden ? Das
Schnorchel - Gerät sei keine deutsche , sondern
eine italienische Erfindung , stellte der Präsident
der italienischen Patentschutzgesellschaft in
einer Zuschrift an die Illustriete „ Europa “ fest .
Der Schnorchel sei bereits 1925 von dem In -
genieur Ferretti , Professor an der Technischen
Hochschule von Neapel , erfunden und dann
zwei Jahre lang auf dem italienischen U- Boot
„ H — 3 “ erfolgreich ausprobiert worden . Erst
nach der italienischen Kapitulation im Septem -
ber 1943 hätten die Deutschen das Schnorchel -
Gerät übernnommen , nachdem sie es als „ NI . “
Gerät auf der U- Bootwerft von Pola vorgefun -
den hatten .

Großfeuer zerstört 1500 japanlsche Häuser .
Ein Großfeuer zerstörte 1500 Häuser des japa -
nischen Kurortes Atami , der 90 Kilometer von
Tokio entfernt an der Paziflkküste liegt . 5000
Einwohner wurden obdachlos . Tote sind nach
bisherigen Feststellungen nicht zu beklagen . Das
Feuer grift mit rasender Geschwindigkeit um
sich und richtete insbesondere im Zentrum der
Stadt große Verheerungen an . Die aus der ge -
samten Umgebung herbeigrufene Feuerwehr
konnte nicht viel ausrichten , da bereits nach
einer halben Stunde die Wasservorräte er -
schöpft Waren . Den Flammen flelen die wich -
tigsten und größten Gebäude der Stadt zum
Opfer , darunter das Rathaus ‚die Post , das Poli -
zeirevier , ein Theater , ein großes Warenhaus
und acht Hotels .

Wegen Migshandlung von KZ- Hältlingen vor Gericht
2⁰0Zeunenn sagen im Mannheimer Prozeſl aus

Mannheim . Im Prozeß gegen zwei ehemalige
SS - Angehörige aus dem KZz - Lager Hinzert
bel Trier , den 41jährigen ehemaligen Lagerkom -
mandanten qosef Alfons Brendel aus Plank -
stadt und den 48jährigen Georg Michael Schaaf
aus Sandhausen b. Heidelberg , vor der großen
Strafkkammer des Landgerichts Mannheim wur -
den ehemalige luxemburgische Häftlinge als Zeu -

gen vernommen . Der luxemburglsche Oberst Alois

Jakoby , ein ehemaliger Widerstandskämpfer , er -

kklärte , der 8S - Scharführer Georg Mich . Schaaf
tzei unter den Häftlingen als „ Iwan der Schreck⸗
liche “ bekannt gewesen . Der Polizeibeamte Peter
Alkt sagte unter FEid aus , mehrere Häftlinge seien

von dem Angeéklagten Schaaf so schwer mißhan -
delt worden , daß sie kurz danach verstarben , Der

Zeuge Renerndy erlelärte , das KZ - Lager Hinzert
sel durch die Handlungsweise des Angeklagten
Schaaf weit schlimmer gewesen als Mauthausen .
Der Zeuge sagte : „ Ich hatte jeden Pag ein blaues

Auge . Es verging kein Tag , an dem mich der An -

geklagte Schaaf nicht geschlagen hat “ , Diese Aus -

gagen wurden von anderen Zeugen bestütigt .
Der Angeklagte Josef Brendel ist nach Aus -

gagen chemaliger Hütftlinge bei weitem nicht 80

brutal gewesen wie Schaaf . Brendel sei im Lager
wegen seiner Bequemlichkeit bekannt gewesen .

Das KZ - Lager Hinzert bei Trier war ursprüng⸗
lich als „ Arbeitserziehungslager “ für arbeits -
scheue gegründet worden . Während des Krieges
wurden dort jedoch auch viele politische Hüft -
linge , vor allem aus Luxemburg , untergebracht .

Duce - Besitz im Ptandhaus . Im Pfandhaus von
Brescia sind sleben Zimmer allein mit Gegen -

Stünden aus Mussolinis Besitz gefüllt , wie jetzt
bekannt wird . Mussolini hatte nach seiner Be -
trelung vom Gran Sasso einen großen Teil sei -
ner Möbel und anderer Gegenstände in sein
Hauptquartier am Gardasee bringen lassen .
Nach Kriegsende verflel sein Figentum der Be -
schlagnahme und wurde in das Pfandhaus von
Brescia gebracht .

Jattin , erhielt ein vollständiges Verzeichnis des
Inventars . Darunter beflnden sich Mussolinis
Geige , Tennisschläger , Geschenke von Herr⸗
schern und Politikern aus aller Welt und 2wei
ganz besonders wertvolle japanitsche Porzellan -
Vasen , die ein Geschenlt des Tenno sind .

Donna Rachele , Mussolinis
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auꝰei Tdnæerinnen

Lisa Czobel ,
die weit über unsere Grenzen hinaus bekannte
Prima - Ballerina der Städt . Bühnen Heildelberg ,
gibt am Montag , den 17. April einen Tanzabend .
aus dessen Gestaltungen unser Photograph elnen
Autenblick auf die Platte gebannt hat , der sowohl
die technische Körperbeherrschung als die see -

lische Ausdrucksfähigkeit der Tünzerin zeigt .
Foto : Bus ch.

Die indische Tänzerin Radha Sri Ram

wurde jetzt von Hollywood - Fllmfachleuten inu
Madras entdeckt . Sie giit als dag weibliche Gegen -

stück des erfolgreichen Elefantenboys Sabu .
UP .

Ordensschwestern

in sowjetischer BWůungsdrbheit
Köln . Der „ Katholische Beobachter “ , das

Blatt der Erzdiözese Köln , veröffentlichte einen
Brief , den eine Ordensschwester aus einem
sowjetischen Zwangsarbeitslager an ihre Eltern
gerichtet hat . Das erschütternde Dokument er -
regt auch dadurch größtes Aufschen , daß bis -
her der katholischen Kirche offlziell noch nichts
von einem Aufenthalt von Ordensschwestern in
sowjetischen Zwangsarbeitslagern bekannt War .
Nach Angaben der Schreiberin sollen 1500
katholische Schwestern in diesem Lager
schwerste Arbeiten verrichten müssen . Wört⸗
lich heißt es : „ Wir werden wie die Tiere be -
handelt , zur Arbeit geètrieben und geschlagen .
Ob wir erschöpft umfallen oder die Wache uns
totschlägt , niemand fragt danach “ .

Die Ordensschwester teilt mit , daß sie mit
ihren Leidensgenossinnen bisher zum Brücken -
bau eingesetzt war . Viele der Schwestern , die
dabei entkräftet zusammenbrachen , seien ein -
fach ins Wasser gestoßen worden . „ Jetzt arbei -
ten wir in einer Grube unter Tage Wir laufen
in Lumpen herum und leiden ständig unter
Hunger “ .

FHefdhrliche Nattenpluage
In Duris

Aus einem Paar werden in zwel Jahren 250 000

Paris . ( dpa ) . Das Pasteur - Institut , die Gesund -
heitsbehörden , die Pariser Polizeipräfektur und
die Einwohner der Seine - Stadt selbst wollen in
einem 28tägigen Vernichtungskrieg ihren
schlimmsten unterirdischen Feind , die Ratten ,
beslegen . Die zustündigen Stellen hoflen , mit
neuartigen Gitten und anderen Methoden der
üummer stärker werdenden Rattenplage diesmal
Herr werden zu können . Sachverständige wei⸗
sen darauf hin , daß sich die Ratten in Paris
selt dem Krieg ständig stärker als in jeder an -

deren Grobstadt vermehrt haben . Dazu habe
nicht nur die Lebensmittelhortung während der
deutschen Besatzungszeit beigetragen , sondern
auch die Tatsache , daßß seit einiger Zeit in Paris

elne Rattenart auftritt , die außerordentlich
kruchtbar ist . So hat die Pariser Ratte in einem
Jahr vier Paarungszeiten . Ein Rattenpaar kann
es also in einem Zeitraum von zwel Jahren bis
auf eine Viertel Million Nachkommen bringen .
Schon vor dem Kriege haben die Ratten in
Paris schätzungsweise achthundert Tonnen Le -
bensmittel an einem Tag aufgetressen oder un -
brauchbar gemacht . Diese Zahl hat sich heute
verdrelfacht .
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„ Tag des Brotes “
Das Brot ist als Inbegriff unserer täglichen

Ernährung ein nicht mehr wegzudenkendes
Volksnahrungsmittel geworden . Wenn sich auch
im Laufe der Jahrhunderte mit zunehmender
Zivilisation der anspruchsvollere Geschmack
mehr dem Weißbrot zugewandt hat , so hat man
doch gerade heute wieder den besonderen Wert
des Roggenbrotes für die Volksgesundheit
erkannt . Eine weitere Notwendigkeit , die den
größeren Verbrauch des Roggenbrotes unbedingt
erkorderlich macht , liegt auf ernährungspoliti -
schem Gebiet . Durch die verhältnismäßig hohe
Einfuhr von Weizen , die bei einem Mehrver -
brauch von Roggenbrot verringert werden
könnte, gehen uns wertvolle Devisen verloren ,

die ebenso notwendig für andere lebenswichtige
Dinge aufgewandt werden könnten . Um dem
deutschen Vollé den hohen Gesundheitswert des
Roggenbrotes wieder nahezubringen , wurde vom
Zentralverband des deutschen Bäckerhandwerks
im gesamten Bundesgebiet für die zeit vom
17. bis 21. April der „ Pag des Brotes “
ungesetzt .

Vieltausendjährige Geschichte des Brotes

Gedenktage sind dazu da , daß man einen
Blick in die Vergangenheit tut . Und da das
Brot eine vieltausendjährige Geschichte hat ,

wollen wir uns um einige Tausend Jahre zu -
rückversetzen , wo man anstelle des Brotes noch
die ungemahlenen Körner aß , die von den wild -
Wachsenden Früchten gesammelt wurden . Später
dann, als die Menschen seßhaft wurden , lernten
sie das Getreide als ein für sie ideales Nahrungs -
mittel anbauen , das auch für Zeiten der Nah -
rungsknappheit aufbewahrt wurde . Erst in der
jüngeren Steinzeit , im 5. bis 4. Jahrhundert v.
Ohr . , gins man in Mitteleuropa dazu über , das
Getreide zwischen Steinen zu zermalmen . Sicher -
lich nahm von diesem Zeitpunkt an die Ge -
treldekost einen wichtigen Platz in der Ernäh -
rung ein . qe mehr sich der Gebrauch des Feuers
einbürgerte , umso mehr wird man auch dazu
übergegangen sein , das zerdrückte Getreide mit
Wasser anzurühren und zu einem Brei zu
kochen , Allmählich hatte der Mensch auch ge -
lernt , das Getreide zurösten . Noch in ge -
schichtlicher Zeit ordnete Numa Pompilius ( 715
bis 672 V. Chr . ) jährlich dazu eine Feier an .
Durch das Rösten wollte man das Getreide
lelchter zerstampfbar machen .

Um Christi Geburt 300 röm . Baclchäuser

Stampfen , Mörser und Handmühlen lösten das
Zermalmen des Getreides zwischen Steinen ab .
Dadurch wurde feineres Mehl gewonnen , das

mit Wasser zu einem Brei vermengt und dieser
auf einem heißgemachten Stein geröstet wurde .
Damit war des Brotes Urform , der Fla -
den gefunden . Funde aus der Steinzeit zeugen
noch davon . Dieses fladenähnliche Gebäck wird
auch heute noch zur Osterzeit , mit Honig oder
Eiern überzogen , in manchen süddeutschen
Gegenden gebacken . Auch in Schweden und
Island wird heute noch Brot in fladenähnlicher
Weise , in Scheiben , zubereitet . In der Mitte
haben sie ein Loch und werden auf Stangen
unter der Decke der Küche aufbewahrt . Auch
unser Knäckebrot ist schließlich nichts an -
deres als ein Fladengebäück . Die Agypter und
Phönizier waren es gewesen , die das Brot nach
Griechenland , nach Hellas , brachten . Man gab
dort bereits dem Brot allerlei Zusätze : Mohn ,
Pfeffer , Sesam , Gl , Käse , Milch , Wein u. a. m.
Von Griechenland aus wurde die Brotbäckerei

nach Italien gebracht , etwa um 170 v. Chr . be -

eEann man dort in der grlechischen Kolonie in
nteritalien . Als die römischen Heèeere auf

mren Kriegszügen nach Germanien und Gal -
lin vordrangen , hatten sie als „ Eiserne Ration “
dünne Brotscheiben bei sich . In Rom züählte
man bereits um Christi Geburt 300 staatli -
che Backhäuser , in denen viele Brotsorten
gebacken wurden .

Selte 11

Das Bäckerhandwerk vwoirbt für daus

Noggenbret vom 17 . his 21 . April

60/ä der Menschheit ißt noch Fladen

Als erstes der nördlichen Völker kannten die
Gallier das Brot und erst bei Beginn des
Mittelalters spielte es auch bei den germani -
schen Völkern eine Rolle . Bis zu dieser Zeit
hatte man Brei aus Mehl mit Wasser oder Milch
gekocht . Erst zur Zeit der Zünfte blühte auch in
Deutschland das Bäckerhandwerk müch -
tig auf . Damals unterschied man bereits Brot -
( Schwarz - ) und Weißbäcker sowie Zuckkerbäcker .
Allmählich wurde im 18. Jahrhundert das Rog -
genbrot vom Weizenbrot verdrängt . Aber
Deutschland , ebenso wie Skandinavien , Polen
und Rußland zählen heute noch zu den haupt -
sächlichsten Roggenverbrauchsländern , Von den
Menschen , die Brot als Hauptnahrungsmittel
verzehren , essen es nur étwa 40 Prozent als
Brot in der uns bekannten Form , die übrigen
60 Fyozent aber immer noch als Fladen .

Durch alle Jahrhunderte hindurch hat das
Brot nichts von seiner Bedeutung für den Men -
schen verloren , vom primitiven Gebäck bis zu
dem Produkt modernster wissenschaftler EFr -
kenntnisse . Niemals wird auch die schon seit
zwei Jahrtausenden zum Himmel steigende
Bitte „ Unser tägliches Brot gib uns heute “ ver⸗
stummen . Und auf dieses s0 lebensnotwendige
Gottesgeschenket wollen wir uns am „ Tag des
Brotes “ besinnen . E. O0.
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Nachnahme krei Haus ,
Versand atrelet an den

Verbraucher
HONIG - REINAOUTrIn

( Aa) Sattelbach boe beil Mosbach

Belladungen von und nach Berlin
mit . Gehr . Hillenbrand , Fernver⸗
kehr , Mühlhausen bei Wiesloch ,
Teleton 16 Wiesloch .

Wöchentl . Interzonenverkehr nimmt
ö VERSCHIEOENES

BSchaukasten mit Beleuchtunz in der
Hauptstraße billig zu vermieten .
Teleton 3914.

1 Tenorhorntst , Barttonist und Tuba
Hesucht . Schäter , Schröderstrabe 40Rentner - Fhepaar sucht 1 —2 Zzimmer

auif d. Lande bel Mithilte leichter
Arbelten in Garten oder Betrieb .
( Berut : Stellmacher ) , Angeb . unter
Nr. 6707 an die Hxpedition .

Deutscher sucht Sprachaustäusch mit
Amerlkaner oder Unglünder . An- ⸗
gebote unt . 6701 an die Expedition

Siee Waselieꝛoi a . Slattoꝛci 7 . . 20 . 1t C00

Hauptstyahe 36 ( H0t )
J0HNANYN Teſ % fon NMy, 67 20

ronο “ hmεSpoaů˖ , Mau⁰αν,,ẽGç J e 00

Loch - Hillard zu leihen oder kauten
— — 8 unt . 13 601 Exped . Zuchtvleh-Absatzveranslaltung

in Hellbronn / Neckar
belm Hammelwasen

am Donnerstag , den 27. April 1950,
Vorm . 9. 30 Uhr .
gchon am Mittwoch , 96. April 1950,
mittatgs 13. 00 Uhr . Antzemeldet sind
9% Hullen und 16 trüchtige Kalbin⸗
nen aus besten und truentbaren
Familien des Höhenfleckviehs⸗
Sämtliche Tiere sind aut Tuber⸗
Kkulose untersucht . Nuhere Aus⸗
kKuntt ertellt der Frünleisch - Hohen - ⸗

Fleckviehzuchtverband
Schwb . Hall , Heldsteige 6, Fern⸗

Gewerbeschule Wiesloch
Alle Lehrlinge , Lehrmädchen und
Anlernlingé in den Gemeinden des
chemaligen Amtsbesirks Wiesloch
Einschltehlich Nußloch , welche zu
Ostern neu in die Lehre treten
oder eine Lehrstelle in Aussichit
haben , melden szich zum Pflicht -
dchulbesuch am Montag , 17. April
1050, nachm . 14. 00 Uhr , in der Ge⸗
Werbeschule Wiesloch , Schillerstr .3.
Letztes Schulseutgnis und Bleistift
tünd mitzubringen . Probezeit ent -
bindet nicht von der Anmeldung .
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Von Osten sieht es anders qus
Oder : „ Der Westen will uns gar nicht mehr “

Ein Spötheimkehrer emöhlt :

Als Anfang 1949 Marschall Sokolowski und
Außßenminister Molotow von ihren Posten ab -
gelöst wurden , saß ich noch in einem Gefangenen -
lager bei Moskau . Man sprach davon , daß der
Oberste Sowjet schon seit längerer Zeit tage ;
mehr war nicht zu erfahren . Das einzige Radio -
gerät , das in der Weißlgekalkten Lehmbude des
Wachoffiziers neben dem Lagertor stand und das
Programm des Moskauer Senders in die Ba -
racken übertrug , spielte leider nicht , so daß
niemand die russischen Nachrichten hören konnte .
Es Wär angeblich entzwei gegangen . Ueberall
wuchs die Unsicherheit , selbst ein paar Russen
flüsterten vom nahe bevorstehenden Ausbruch
des Krieges . An der rumänischen Grenze sollte
es schon zu Zwischenfällen gekommen seig ,

Während wir über die verschneiten Felder zur
Baustelle marschierten , versuchten wir , mit dem
Posten in ein Gespräch zu kommen : „ Genosse
Feldwebel , hast Du gehört ? Der Sowjet tagt
schon einéèé Woche lang . Stalin ist krank . “ Der
Russe schüttelte den Kopf : „ Ich weiß nichts ,
Kamerad . Bei uns in der Garnison ist seit einer
Woche das Radio kaput . “ Keiner von uris hat
jemals die wirklichen Zusammenhänge erfahren
können . Die personellen Aenderungen wurden
ohne Kommentar in der Presse veröffentlicht
und die Radiogeräte spielten wieder , als seien
szie nie auf Befehl der Polit - Instruktoren „ kaput “
gewesen . Wir frugen noch im Bann der Gerüchte
den sonst recht vernünftigen Wachoffizier , Was
er von der Absetzung Molotows hielte . Er ant -
Wortete achselzuckend : Nitschewo — ein anderer
wirds machen ! “

Mit diesen Strichen ist der politische Raum
ungefähr umrissen , in den der Westen auf ver -
schiedene Weise einwirkt . Während in den
Volksdemokratien und den baltischen Staaten
noch Gegenströmungen spürbar werden
Geistlichkeit , demontierter Mittelstand , weiße
Partisanenbanden arbeiten miteinander —,
macht sich im eigentlichen Rußland die 30jäh -
rige eiserne Absperrung der Grenzen bemerkbar .
Die Alten sind längst verstummt , die Jugend
ist bolschewisiert . Selbst die Rückkehr der ehe -
maligen Kriegsgefangenen aus Deutschland und
der Besatzungstruppe hat an dieser Situation
Wenig geändert . Alle ehemaligen Gefangenen
gingen auf mindestens 5 Jahre ins Straflager ;
nur wer eindeutig beweisen konnte , daß er ver -
wundet in Gefangenschaft geriet , blieb unbe -
straft , darf aber nicht mehr in den sogenannten
„ Heldenstädten “ wie Leningrad , Kiew , Sewastopol ,
Stalingrad usw . wohnen . Die ehemaligen Be -
satzungssoldaten werden sich hüten , deutsch -
freundliche Aeußerungen zu tun , und so besteht
trotz der BBC - Sendungen keine Gefahr , daß die
Herrschaft der NKWD ins Wanken gerät und
sich die Wahrheit über den Westen unter den
belogenen Menschen herumspricht . Wer gegen
das System ist , Wartet stumm auf den Krieg .
Das sind ein paar Millionen Strafgefangene und
einige Intellektuelle .

Dennoch sickern Gerüchte von außen durch
den Eisernen Vorhang , ist „ Amerika “ jedes dritte
Wort eines politischen Flüstergesprächs . Es
würde zu weit führen , den Glauben der Letten
und Esten an ein englischen Eingreifen 1945 , den
stillen Widerstand der Polen in Wilna oder die
Stoßßseufzer einzelner Russen aufzuzählen .

Deshalb möchte ich mich auf das beschränken ,
Was ich selbst seit 1947 in dieser Hinsicht erlebt
habe . Vom Mai jenes Jahres an bekamen wir

regelmäßig dle Presse der Ostzone . „ Neues
Deutschland “ , „ Tägliche Rundschau “ , „ Nacht⸗
expreß “ , später die „ Nationalzeitung “ ( ) wurden
im Lager an den Wänden angeschlagen und an
die Gefangenen ausgegeben . Die schon lange be -
stehenden „ Nachrichten für Kriegsgefangene “ ,
einer russischen Zeitung in deutscher Sprache ,
wurden trotz der politischen Ergüsse eines Vin -
zenz Müller , Lattmann und Konsorten nur noch
als Zeitungspapier verbraucht . Daß 1941 ein
junger deutscher ' Soldat , einen Säugling aufs
Bajonett gespleſit , singend durch die Straßen von
Leningrad gezogen sei , war selbst für Anti -
kaschisten schwer zu glauben . Wer die Ostpresse
kennt , kann sich ein Bild davon machen , mit
welcher spitzfindigen Akribie wir die Nachrich -
ten „ entzerren “ mußten , um uns über die wirk⸗
lichen Verhältnisse in Deutschland ein Bild
machen zu können . Jede Zeitung war ein poli -
tisches Vexierrätsel . Die Rotkreuzkarten schie -
nen manches zu verschweigen .

Als wir nach Ablauf des Heimkehrerjahres
1948 noch immer festgehalten wurden , war dies
unsere letzte Hoffnung : die Westmächte , die
Westzonen werden im Namen der Menschlichkeit
Einspruch erheben . Bald lief das Gerücht von
Mund zu Mund : „ In den Kirchen wird täglich
für uns gebetet ( wir stellten uns beésondere Bitt -
gottesdienst vor ) , in jeder Woche läuten einmal
nur für uns die Glocken , in Hamburg tragen
die Straßenbahner Mützenbänder „ Gebt die
Kriegsgefangenen frei “ , im Ruhrgebiet finden
Umzüge statt .

Wir glaubten das alles , und wenn uns damals
jemand gesagt hätte , daß am Rhein Karneval
gefeiert wird , während Hunderttausende zu
Zwangsarbeit verurteilt werden , wir hätten das
nicht begreifen können . Inzwischen hat auch
der Bundestag längst zur Heimkehrerfrage Stel -
lung genommen . Verzerrt dringt all das bis in
die Lager am Ural oder am Kaspischen Meer .
Es ist fast sicher , daß jetzt ein böses , finsteres

Gerücht wie ein Feuer von Lager zu Lager
springt : „ Der Westen will uns gar nicht mehr ,
die Heimkehrer sind an der Arbeitslosigkeit
schuld . “

Der Vollständigkeit halber möchte ſch uer -

wühnen , daß wir das „ Glasperlenspiel “ für eine
literarische Offenbarung hielten , weil es als

typisch bürgerlich - dekadentes Machwerk in der

Ostpresse geschmäht wurde , daß wir erst nach
und nach von einem „ Nervenzusammenbruch
Fritz von Unruhs “ in der Paulskirche erfuhren
und daß wir für Hanns Eislers und Max Rei -
manns Befreiung Henneckewochen einlegten .

Die Auslassungen der Bayernpartei wurden
in der SED - Presse ausführlich gebracht und
konnten nicht angezweifelt werden . Sie riefen
Bestürzung und bitteren Spott hervor .

Zum Schluſß möchte ich eine Frage stellen : Hat
irgend jemand einmal festzustellen versucht , wel⸗
che psychologischen Wirkungen die Saarkonven -
tion in der Ostzone hat ? Wie die Bundesrepublik
von den Schweizern , von Engländern , von Ame -
rikanern eingeschätzt wird , können wir in der
Zeitung lesen . Wissen wir aber auch , wie der
„ Mann auf der Straße “ in Dresden , Stralsund
oder Anklam sie sieht ? Dort findet der Ge -
schichtsunterricht bereits nach russischen Lehr -
büchern statt , deren historische Entstellungen
jeder Beschreibung spotten . Der Schlosserlehr -
Iling aus einem VEB Unterwellenborn und der
arbeitslose Jugendliche aus Hagenh in Westfalen
werden sich bald nichts mehr zu sagen haben ,
Vielleicht nichts mehr sagen wollen und ihre
Väter auslachen , wenn sie noch von Deutschland
reden .

Wie sieht Bonn , wie sieht die westdeutsche
Bundesrepublik mit ihren Schwächen und Unazu -
länglichkeiten , mit Uelzen , Watenstedt - Salzgitter ,
Bürokratie , Flüchtlingselend, , Arbeitslosigkeit —
wWie sieht das alles aus von Ostengesehen ?
Wir wollen hoffen , daß wir vor der Antwort
nicht erschreécken müssen . Peter Baraban .

Samstag / Sonntag , 15. /16 . April 1950

Das Buch

kin großer Südemerikoner
JosE Antonſto Benton —das ist einer

Hochzeit , Claassen - Verlag , Hamburg ( vorm .
Claassen & Goverts ) , 194 S. , 6. 80 DM .

José Antionſo Benton . — das ist einer
der Namen , die bei uns noch vlel zu wenig be -
kannt sind . Einer der letzten großen Erzähler
der Weltliteratur überhaupt , kann man ihn ge⸗
trost die gewichtigste literarische Erscheinung
nennen , die der südamerikanische Raum bisher

hervorgebracht hat . Unter allen Schriftstellern ,
die heute in den Weltsprachen schreiben , er -
kennt man ihn sofort heraus : die unglaubliche
Fülle seiner Ideen , die saftige Prallheit und Ur -

wüchsigkeit seiner Einfälle und seine absonder -
lich - menschlichen Charaktere sind einmalig
Was sonst reichen müßte für hundert Romane ,
kann Benton fün einen einzigen verschwenden .
Er ist der Götterliebling der modernen Roman -

clers .
Seine Feder nimmt dabei spielend jede At -

mosphäre auf : in „ Tarpan “ zeichnete er ein
blutvolles Bild der Mongolenzüge , in den von
uns schon angezeigten „ 8söhnen Taman -
gos “ schildert er den schwarzen Rothschild
Brasiliens , eine ganze Volksmythe vom Anbe⸗
ginn an auf wenig hundert Seiten . Und hier ,
wWo er sich menschlich und atmosphärisch be -
schränkt , strahlt doch der ganze Zauber der
Picardie um Cambhrai und mehr als das heraus .
Was sich um den Landmann Havrin abspielt ,
der dauernd das große Los gewinnt und „ die
Hälfte für die Armen , die andere für seine
Tochter , für Papa Havrin aber gar nichts “ gibt ,
ist die Tragikomödie Alteuropas . Das Lebens -
ziel Havrins , eigenes Land als Fidelkommis für
seine Erben , wird so gut und so juristisch - spitz -
findig er es auch verankerte , durch einen leich -
ten Handstreich des Schicksals weggefegt . Ein
heiteres und ein abgründiges Buch , geschrieben
von einem Dichter , der als einer der wenigen
eine Tradition aufreécht erhält , die von Balzac
stammt und bis Knut Hamsun reichte .

Heinz Ohff

Foster Dulles im blockierten Berlin
Eine Episode aus den Erinnerungen des USA - Stadtkommandanten Howley

Wenn Truman den Wahlkampf verloren hätte ,
wäre der republikanische Politiker John Foster .
Dulles heute Außenminister der USA . Jetat ist
er von Truman zum außenpolitischen Berater
Achesons ernannt worden . Dulles ist auch den
Berlinern kein Fremder . Er war dort während
der russischen Blockade , Seine Persönlichkeit
beleuchtet die folgende Episode , die der dama -
lige amerikanische Stadtkommandant von Ber -
Ilin Frank L. Howley in seinen Erinnerungen
berichtet :

Die Zahl der prominenten Besucher Berlins
War während der Blockade besonders hoch . So -

gar John Foster Dulles kam im Oktober 1948
nach Berlin , um die Lage zu studieren

Es hieß , daß Dulles eine gewisse Antipathie
gegen General Clay hege , und wir erwarteten
daher ihr Zusammentreffen mit besonderem
Interesse . An einem Sonntag war ich bei Clay
zum Essen eingeladen . Als ich ankam , sah ich
Dulles vor dem Kamin in Gesellschaft von Ge -
neral Clay , Robert Murphy , James W. Riddle -

berger und einem Beamten des Außenministe -
riums , den Dulles mitgebracht hatte

Trotz des gemütlichen Kaminfeuers war das
Klima im Raum alles andere als warm . Eine
Eiswand trennte Dulles und Clay . Wir setzten

uns zum Essen nieder , mein Platz war am Ende
des Tisches , Clay gegenüber .

Murphy ist ein sehr charmanter Mann , doch
trotz seines Einflusses schleppte sich die Unter -

haltung bei Tisch steif und förmlich dahin . Nur
über einen Gegenstand schienen sich Clay und
Dulles einig zu sein : Rheinwein . Bei diesem
Thema herrschte vollkommene Harmonie .

Während des Kaffees regte Clay an , der Be -
sucher möge den Berliner Oberbürgermeister
Reuter empfangen . Dulles wandte sich an sei -
nen Berater vom Außenministerium und fragte
ihn , ob ein solches Zusammentreffen nicht
irgendwelche politische Schwierigkeiten ver -
ursachen könne .

„ Ich habe die größte Achtung vor den An -
sichten von General Clay und Mr . Murphy “ ,
sagte der Beamte . „ Wenn sie glauben , daſß es in

Ordnung ist , glaube ich es auch . “

„ Wenn das Ihr einziger Rat ist “, erwiderte
Dulles scharf , „ hätte ich Sie auch genau so gut
in Paris lassen können . “

Reuter kam gleich nach dem Essen , und wir
setzten uns mit ihm zusammen . Dulles und
Reuter saßen nebeneinander . Ihre Stühle waren
nur einen Meter auseinander , aber ihrer Her -
kunft und ihrem Denken nach waren diese
Männer durch Tausende von Metern getrennt .
Die beiden sprachen etwa zehn Minuten mit -
elnander .

„ Werden die Deutschen den Winter durch -
halten ? “ fragte Dulles , ohne eine Minute auf
Einleitungsfloskeln zu verschwenden . „ Oder
Werden sie nachgeben , die russischen Angebote

annehmen und lieber uns aus Berlin weglassen ,
als weitere Härten ertragen ? “

Reuters Antwort war bestimmt . Sie klang
absolut aufrichtig . „ Die Berliner sind Leiden
gewöhnt “ , sagte er . „ Wir sind bereit , noch viel
mehr auf uns zu nehmen , wenn wir damit der
russischen Herrschaft entgehen . “

Diese Antwort ' machte offenbar Eindruck auf
Dulles . Er fragte Reuter , ob nach seiner Ansicht
die Russen versuchen würden , große Mengen
Nahrungsmittel und Kohle heranzuschaffen , um
auf diese Weise die Westmächte in Berlin in
Schwierigkeiten zu bringen .

„ Wo sollen die Russen mehr Lebensmittel und
Kohle hernehmen , außer , sie plünderten die
Deutschen in der Ostzone noch mehr aus ? “
kragte Reuter gelassen . Er fügte hinzu , daß nicht
nur in der russischen Zone , sondern in der
Sowjetunion selbst und in ihren Satelliten -
staaten Mangel herrsche .

„ Ich glaube , die Russen werden sich hüten , in
Berlin verschwenderisch zu sein “ , sagte er
schliehlich . „ Sie haben mehr Angst , daß die
Amerikaner einmal richtig loslegen , als wir da -
vor , daß sie das gleiche tun . “

Das war ungefähr die Unterhaltung . Danach
zogen sich Dulles und sein Berater in Clays Ar -
beitszimmer zurück und verfaßten ein Presse -
Kommuniqué , in dem die amerikanische Ent -
schlossenheit , in Berlin zu bleiben , abermals
bestätigt wurde .

Kusks BRIEFKASTEN

Herr A. B. in R. fragt : Bei uns bekommen Alt -
bauern über 65 Jahre alt Rente nach dem Sofort -
hilfegesetz . Mir sind 2 Söhne gefallen . Wie komme
ich in den Genuß dieser Rente ?

Antwort : Aus Ihrer - Anfrage geht nicht her -
vor , auf Grund welcher Voraussetzungen Sie glau -
ben , Anspruch auf Soforthilfe zu haben . Sie müssen
beim Rathaus den Anttag auf Soforthilfe stellen ,
ebenso den Antrag auf Elternrente . In beiden Fäl -
len sind die wirtschaftlichen Verhältnisse maßh -
gebend .

H. S. H. in M. kragt : Mein Wohnhaus ist am
30. 12 total zerstört worden . Der Einheitswert für
das Grundstück wurde auf DM 1600 . — festgesetzt .
Um ein Unterkommen zu haben , baute ich auf dem
gleichen Grundstückk ein Behelfsheim zwanzig
Meter vom alten Haus entfernt . Der Einheitswert
daftür wurde am 2. 1. 1950 mit Wirkung vom 1. 1. 48
auft DM 3000 kestgesetzt , s0 daß das Grundstück
nun einen Einheitswert von DM 4600 . — hat . Nun
schickt mir die Sparkasse als Inhaberin der 1. Hy -
pothek 2 Anträge auf Streichung der 9/10 Umstel -
lungsgrundschuld . Soviel mir nun nach Mitteilung
einer Zeitschrikt bekannt ist , wird nur in dem Pro -
zentsatz gestrichen , wie der frühere Einheitswert
von dem heutigen abwelcht . Ich bin aber der Mei -
nung , daß das neue Häuschen mit dem alten Ein -
heitswert nichts zu tun hat und bei der Streichung
der 9/10 Umstellungsgrundschuld nicht abgesetzt
werden kann . Wenn also der alte Einheitswert RM
22 600 — war , 60 dürfte oder müßte die Diflerenz
zwischen diesem Betrag und DM 1600 . — und nicht
DM 1600 . — ＋ DM 3000 . — errechnet werden .
Is ist mir in meiner Auffassung bisher niemand
zu Hilte gekommen , weshälb ich Sie bitte , mir mit -
zutellen , ob ich mir die Anrechnung eines Objek -
tes , das zur Zeit der Entstehung des Schadens noch

gar nicht bestand , gefallen lassen mubhh. Für die
Sotorthilfeabgabe ist mir die Festsetzung des neuen
Einheltswertes von DM 4600 . — gleichgültig , da die
Lasten eine evtl . Abgabe aufheben . Welchen Nach -
teil kann ich haben , wenn ich den Antrag der Spar -
Kasse nleht weiterbearbeite ?

Antwort : Gemüß g 3a Abs . 3 des ersten Ge -

setzet zur Aenderung des Gesetzes zur Sicherung
von Forderungen für den Lastenausgleich vom
10. 6. 40 ist bei Kkriegsbeschädigten Gebäuden aul

die auch dort entstandenen Umstellungsgrundschul -
den in Höhe des Betrages zu verzichten , der sich aus
dem Verhältnis des Sachschadens zu dem Einheits -
wert des letzten Feststellungszeitpunktes vor dem
Schadensfall errechnet . Als Sachschaden gilt der
Unterschied zwischen dem letzten Einheitswert vor
dem Schadensfall und dem auf den 21. 6. 1946 fort -
geschriebenen Einheitswert . Ist also wie in diesem
Fall ein Gebäude vor - dem 21 6. 48 wieder errichtet
worden , 80 gilt der Wert dieses neuerstellten Ge -
bäudes als schadensmindernd . Maßgehend ist dabei
der Gedanke , daß der EFigentümer durch die Wie⸗
dererrichtung vor der Währungsreform in der Lage
War , Reichsmarkbeträge wertbeständig anzulegen ,
und deswegen beim Lastenausgleich insoweit nicht
berücksichtigt werden soll .

E. B. fragt : Wie weit mul der Komposthaufen ,
den mein Nachbar anlegte , von meinem angrenzen -
den Grundstück bzw . Zaun entkernt sein ?

Antwort : Nach dem BGB kann jeder sein
Elgentumsrecht ausnutzen , wie er will , wenn es
dem Nachbar keinen Schaden zufügt . Wenn also
der Komposthaufen fachgemüß angelegt wird , ent -
steht dem Nachbar keine Belästigung und Kkann bis
zur Grenze reichen . Praktisch wird man aber mit
dem Haufen , der doch höchstens ein Meter hoch
sein wird , nie ganz in die Nähe , sondern mindestens
½½m wegbleiben , um ungentert an demselben ar -
beiten zu können . Freilich darf durch unangenehme
Gerüche , wie Abortdünger und dergleichen ein
angrenzendes Wohnhaus nicht belästigt werden .
Man mischt daher auch Kalk in den mit tierischen
oder menschlichen Dünger gemischten Kompost , um
die unangenehmen Gerüche zu verhindern . In
schlimmen Belästigungen kann der Nachbar ver -
langen , daß der Komposthaufen in eine andere
Stelle des Grundstückes , Gartens oder Ackers ver -
legt wird .

E. L. D- m. fragt : Heute wird wieder Tortmull
und Huminal in den Geschäkten als wiehtiger Dün⸗
ger ungeboten . Welche Bestandteile sind in diesen
und wie ist die Wirkung tür die Kulturpflanzen ?

Antwort : Unter Tortmull verstehen wir ein
Jemisch aller möglichen , unvollständigen Pflanzen -
reste gröberer oder feinerer Art . Grober Torfmull
findet Verwendung zur Einstrau in den Ställen und
Aborten , wodureh man gleichzeitig einen wertvollen

Dünger erhält . Der Torf entsteht in sumpfigen Ge -
genden aus verschiedenen Moosarten , besonders
dem Sumptmoos und allen möglichen Heidekräu -
tern . Riedgräser , Birken und anderen Gehölzen ,
kterner aus vermoderten Wurzeln , Stengel , Zweigen
und Aesten , endlich auch aus Resten aller mög -
Uchen Tiere . Torfmull ist eine Humusschicht , die
keine Nährstofle , sondern nur Humus enthält , das
den Boden erwärmt und lockert , während Huminal
gleichzeitig Torfmull mit den Nührstoflen Stickstoff ,
Phosphorsäure und Kalk enthält .

R. W. , H. - W. fragt : Man liest von echtem und
falschem Mehltau . Auch die Bekämpfung soll ver -
schieden sein . Was ist hier der Unterschied ?

Antwort : Der echte Mehltau befindet sich , auf
beiden Seiten der Blätter in Form von weißlichem ,
mehl - oder puderartigem Ueberzug , die bald in
Form von kleineren oder größeren Flecken auf -
treten . Dieser Pilz tritt bei sämtlichen Kohlarten
und Gartengewächsen auf , auch bei Erbsen und
Schwarzwurzeln . Die Bekümpfung geschieht durch
schwefelhaltige Mittel . Der falsche Mehltau tritt
besonders auf der Unterseite der verschiedenen
Gewächsen auf . Es erscheinen dort weißlich - graue
Ueberzüge . Die Oberseite des Blattes wird anfangs
bräunlich , schließlich vertrocknen die befallenen
Teile ganz . Auch von diesem werden alle Kohl -
arten befallen , ebenso die Rettiggarten , dann Gur -
ken , Salate , Spinat , Möhren und andere Gemüse -
arten , auch die Obstbäume . Vorbeugende Mittel
gind Kupferkalkmittel . Am besten ist es , wenn beim
Auftreten die erkrankten Blätter sofort entkfernt
und verbrannt werden .

Herr J. M. in R. kragt : Ich vermietete 1937 in
meinem Hause eine 3 Zimmerwohnung mit Spelse⸗
kammer , Loggia , Baderaum und Waschküchen⸗
benutzung für 55 . — Mark monatlich einschliehlich
Gebühren . Die Wohnung liegt eine Treppe hoch .
Erstellt wurde das Haus 1928. Die Wohnfläche der
betreflenden Wohnungz betrügt 60 am ( reine Wohn⸗
fläche ) , Ich bitte Sle nun , mir mitzuteilen , ob ich
zu einer entsprechenden Mieterhöhung berechtigt
bin ; da ja inzwischen die Lasten sich wesentlich
erhöht haben .

Antwort : Mietzinserhöhungen dürten nur mit
Zustimmung der Rrelsbehörde vorgenommen wer -
den . Sie können in Frage kommen , wenn sie aus
Volkswirtschaktlichen Gründen oder zur Vermei⸗
dung besonderer Härten dringend erkforderlich er -
schelnen , bei Aenderung der Benutzungsart der
vVormieteten Räume , bei Durchführung baulicher
Verbesserungen , bei der Neueinkührung oder Er⸗
höhung von Gebühren und zum Ausglelch von
Krisenmieten . Ob in Ihrem Falle diese Voraus⸗
tzetzungen gegeben sind , ergibt sich aus Ihrer An⸗
trage nicht . Wir emptehlen Ihnen , hlerüber bel der

Preisbehörde , Prinz Carl , Zimmer 27 oder beim
Hausbesitzerverein , Hauptstraße 26, unter genauer
Darlegung der Verhältnisse Auskunft einzuholen .

ABOCfragt : Ich hatte 1940 eine Versicherung
abgeschlossen ( Lebensversicherung ) über 10 000 . —
Mark . Zum 1. 2. 50 habe ich sie rechtzeitig ge -
kündigt und eine Auszählung des Rückkaufwertes
beantragt . Kündigung wurde angenommen und be -
züglich der Rückzahlung erhielt ich die Antwort ,
dabhb gemäß 9 5 Abs . 2 der Vo über Lebens - und
Rentenversicherung aus Anlaß der Neuordnung des
Geldwesens vom 5. 7. 46 die Rückzahlungen ( also
Rückkaufwerte ) bis auf weiteres nicht ausgezahlt
werden sollen . Sobald die Vorschrift aufgehoben
lst , Wwird die Auszahlung erfolgen . Wann kann mit
Aufhebung dieser Mahlnahme gerechnet werden ?
Ist etwas anderes zu unternehmen möglich , um in

Bentta des notwendigen Rückkaufbetrages zu kom -
men ?

Antwort : 2. Zt . wird Rüclckkaufswert nicht
bezäahlt . Es sind weitere Regelungen abzuwarten .

Herr E. G. kragt : EFine Witwe und ſhre beiden
Töchter besitzen ein Haus in folgenden Teilen : die
Mutter die Hältte und ein Viertel , die Töchter den
Rest zu gleichen Teilen . Die Mutter ist Sachwalterin
des Hauses und möchte den Töchtern evtl . das
Haus , üÜbereignen , Ist in diesem Falle ( der Schen -
kung ) die steuerliche Abgabe günstiger als un
Todesfalle als Erbschaftssteuer ?

Antwort : Die steuerlichen Bedingungen sind
in beiden Fällen gleich .

Herr R. V. fragt : In unserer Praxis erschlen
Kkürzlich ein Vertreter téechnischer Werke und erbot
sich gleichzeitig als zuverlässiger „Betriebs - Inge -
nieur “ zur Reparatur unserer Apparaturen . Da
dieser Herr jedoch nicht den Eindruck eines In -
genieurs hinterließ , habe ich mich auttragsgemäbß
um Inkormationen Über selbigen bemüht und er⸗
tahren , daßb er lediglich Kaufmann und wührend
des Krieges nur als Hilfs - Sanitäter galt . Bevor
wWir unsere teueren und wichtigen Apparaturen zur
Reparatur Übergeben , möchte ich ankragen , ob
Schadensersatz - Ansprüche im Falle eines Ver⸗
gagens der Funktion oder sonstigen Auskfällen an
den Reparateur gestellt werden können , selbst
wenn sleh ergeben sollte , daß selbiger keln studlier -
ter Ingenleur , sondern nur angelernte Kraft ist ?
Kann der Titel allgemein anzenommen werden
oder ist die Fachausbildung dazu Vorbedingung ?

An tWort : Bezeichnuns Ingenieur ist nicht 6 —
schützt , Führer dieses Titels bietet keinerlei Gde-
Wühr . Fahrlässige Beschädigung verpflichtet auch
hier zu Schadenersatz . Doch wird u. U. Mitver⸗
schulden anzunehmen sein , wenn man einer nicht⸗
dualifisterten Kraft wertvolle Apparaſe Ubergibt .



Samstag/sonntag , 15. /16 . Aprül 1990 WIRTScHAFETSSLATT

Droht eine Butterschwemme !
Zu Beginn dieses Jahres War der Buttert⸗

preis Gegenstand heftiger Diskusstonen . Jahi⸗
resseitlich bedintzte Verringerung des inländi⸗
schen Angebots im Verein mit einem fast völligen
Aufhören der Eintuhren , bewirkte eine Ver⸗
toeuesrunt , gegen deren amtliche Sanktlonte⸗
runtz von Selten der Verbraucher hektigst prote⸗
stiert Wurde . Schließlich verschwand die Butter
trots Erhöhung des Preises auf PM 5. 84 ſe leg
zeitweilig fast ganz vom Markt , Was außer auf
die beiden genannten Ursachen aukf die Schlag -
sahneherstellung und die Erhöhung des Fett⸗
gehaltes der Prinkmilch zurückzutühren War . Die
Pretstrage verlor angestchts dleser aleuten Knapp⸗
helt an Interesse .

Jetat ist sie wieder in den Vordergrundk ge⸗
treten , aber mit urigelcehrten Vorzeichen . Die
Milchanliéterung an die Molkkereien szteigt , Im
Märs War szie berelts um 16 % höner als im glel -
chen Monat des Vorſahres . Bis Ende April Wird
mit einer weiteren Steigerung gegenüber dem
gegenwärtigen Stand um 15 % gerechnet, . Bu⸗
gleich tretfen umtangrelche Importe , dièsmal auch
auts Irland , ein , Die Folge ist ein Druche aut
die Prelte , In Hamburg Wird trische Butter vom
Kleinhandel berelſts zu DM 5. 36 Je lecg abgegeben . “
Auch die deutsche Ware let von dleser slnleenden
Tendens ertallt wWordlen .

Dléese für die Verbraucher erkreullche Entwylele⸗
lung hat groſle Besorgnis in Kreisen der Milch -
Wirtschaft ausgelöst , und diese vérlangte vom
Bundes - Ernährungsminister sofortige Schutzmaß .
nahmen gegen die drohende „ Butterschwemme “ .
Als wichtigste dieser Maßnahmen wurde die
Einlagerung von 30 000 t Butter getfordert .
Das Mintstertum hat inzwischen seine Einwilli⸗

guntz dazu gegeben . Ab 10. Mat kKann mit der Hin -
lagerung der Markenbutter begonnen Werclen .
Als Uebernahmeprels soll der Jeweilige Notle⸗
rungspreis des Frseusungsgebletes gelten . Für
Butter , die bereits Lor dem 10, Mat elngelagert
Wircd , soll die Vorratsstelle die Pinlage⸗
rungskogten bis zum Gesamthäcchstbetrach Von
1 Mill . DM übernenmen , Winlagernden Privat⸗
betrleben der Milch - und Fettwirtschatt WIll man
üulgrund eines Einlageruntgsvertrages von der
Vorratsstelle die Lagerkosten nach armtlichen
Sätsen vertztiten .

Ie ist nun zwar auch volleswirtschaktlich zu
begrüllen , Wenn auk diese Welze ein Butter⸗
vVorrat geschaften Wird , der es gestatten Würcle ,
einen etwälgen künttigen Rüchegantz des Angebots

Deutsche Rohölversorqung 2u ½/ du˙⁰ eνεναjlĩEͤr Förderunꝗ
Die deutschen Rohtzle deecken AeWi Ulid

Voraussichtlich auen in Zukunkt stwWa ein Prittel
der , gesamten deuttzchen Zur Lelt
Wirken sich allerdines noch die hohen Produk⸗
ttonskosten als, empfindlicher Nachtell aus ,
Kine Tonne Imnportrohöl Kostet stwyva 20 Hollar ocer
‚ DM Hine Fonne deutsches Rohöl stellt steh mit
150 bis 160 UM nahesu autf das Doppelte , Die hin⸗
tuhren Werden daher zum sgehutz des deutschen
Rohéls mit einem entsprechenden Foll belastet⸗

Wie die deutsch - amertkanische Petroleumgesell⸗
gehaft mittellt . wird die deutsche Ronölproculetion
1940/50 auf 1,09 MIill . t geschätzf . Für 1652/53 er⸗
Wärtet man eine Stelgerung aut 1,4 / Miil . t . Die
Förderung 1046 bétrug 635 240t. Neben dem stän⸗
digen Förderanstieg ist vor allem die Verlagerung
des Produktionsschwerpunktes von Wiedersäehsen
nach dem RFmsländ bemerkenswert , Die Guali⸗
tätselgenschatten des deutschen Rohéls sind duron - ⸗

Kurmoldungen
28. Aunenhandelstagung in Bremen . Am 18. und

14. April tand in Bremen die 23. Aubenhandlels⸗
tagung des Länderausschusses Außenhandel statt .
Als bésondere IE galten noben den
Berichten der Lünder über die Entwioklung des
Aulhenhandels Fragen der Handelspolitile , Auswir⸗
kurizen der Liberaltsterung und Restaustuhrver⸗
fahren .

Frunzüsisohe Melstbegunstigung kür deutsche Wa⸗
ren . Im Einvernenmen mit den zustäändttzen tran⸗
zflschen Mintstertal - Dlenststellen Kommen Ur⸗
zeugnisse deutschen Ursprunge bel ihrer Pintuhr
in das kranzösische Lollgebiet vorläutlg in den de-⸗
nuß der Melstbegünstigungskclausel . d. H. , dab bel
der Verzollung dieser Waren der kransöstsche
Mintmal - Tartt äangewandt wird .

Handelsabkommen Usen — Ostdeutschland . Fin
Hündelsabkommen zwischen der SowWäet - Unton und
der Deutschen Demokratischen Republile wurde in
Moskau abgeschlossen . Einzelheiten sind bisher
nicht bekanntgeworden .

Europlische Dollarldohke Wieder erweltert . Dle

Exporte der Westeuropätschen Lüncer nach den
USA sind nach amtlichen Angaben im Februar
dieses Jahres mit wertmäbig 70½0 Mlul . Vollar g6-
genlber 60,4 Mill . Vollar iin Vormonat erhehllch
zurückgegangen , Der Wert der amerikantschen Ile -
lerungen nach Westeuropa erhöhte sioh dategen
Von 280 Mill . Dollar auf 900,7 Mill . Dollar .

UsA wWollen Zölle senken , Dle UsA wollen it .

dpa , für 3000 Warengattuntzen radtkcal dis Kintuhr -
zĩꝓlle senken , wenn sich auch thre Handelspartner
zu diesem Schritt bequemen . Die USA werden der
internationalen Zollkonferenz am 28. September in

England , an der auch Westdeutschland teilnehmen

Wird , diesen Vorschlag ofkistell unterbreiten .

Vier Milllarden Dollar Ueberschul im UgA⸗
Auflenhandel erwartet . Der amertkkanische Aullen -
handel Wird in diesem Jahr nach Anstoht von Re⸗

gierungsbeamten der PUsA einen Exportüberschul
von rund vier Mrd . Bollar errelchen , Dieser 66 “
genüber den bisherigen Nachkrlegsjahren gering -
fügig verminderte Ueberschuß wird hauptsächlich
auf die Abwertung des Ptund Sterlins und anderer
Wüährungen im vergangenen Herbst zurütclegetührt ,
Wennglelch erhöhte Lleferungen Westeuropäischer
Lünder nach den Vereinigten Staaten als Folge der
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10. Fortsetzung

IV .

„ Was bringen Sie Neues , Bambou ? “ kfragte
der Chetredakteur Duval am Nachmittaß des
nächsten Tages .

„ Die Polizet hat die beiden Damen Valentin
und die Angestellten vor einer Stunde entlas -

sen . Ich habe die Unterlagen gleich in dile
Lokalredaktion gegeben . “

„ Bon ! Und Valentin selbst ? “

„ Der Untersuchungerichter hat Hattbefehil er⸗
lassen . FEine Verlegenheitsmallnahme . “

„ Melnen Sle ? “
„ Nattürlich ! Oder glauben Sie , dabb der Inha -

ber eines solchen Geschäkts sich und selne
Familte ins Ungltlck sttürzt , indem er Ware ver⸗

kaukt , dle er selbst vergiktot hat , odler von der

er auch nur weill , daſb sle vertzittet ist ? Ur
mücßte ſa Wahnsinnig sein ! “

„ Vielleicht ſst er das ? “
„ Monstleur Valentin macht keineswegs den

Eindruck eines Vollidioten “ , sagte Bambou . „ Der
Mann tut mir lelcl , Nachdem das Radlio und die

Morgenzeitungen die Warnung der Poltzel vor
dem Genuß seiner Pralinen verczttentlicht habarh ,
kann er die Bude zumachen . Kein Mensch wird

bel ihm auch nur für einen Sou kauten . Wenn
nicht ein Wunder geschleht , lst er ruintert . “

„ Ein Wunder ? Demnach glauben Sie nicht ,
daß dle Polizei den Mörder tindet ? “

Bambou rollte sieh Virtuos eine Zigarette und
stéckte sie in den linken Mundwinkel , Wo er

gie hürigen ließz .
„ Es koramt nicht s0 daraut an , dabb sile ihn

tindet , sondern dalh sle ihn schnell kindet . Nur

das bedeutet eine Rettung tür die Firma Valen⸗

tin . Im üUbrigent Wenn der Mörder Uberhaupt

Abwertuntz bisener nicht in dem erwärtsten Umtang
elngetreton alnd , Man rechnet tür 1960 mit amerikea⸗
mschen Austuhren für 11 Mrd . Hollar gegzenüber
einer Eintuhr kür rund 7 Mrd , Dollar . 1940 tühr⸗
ten die U84 für 19 Mrd . Dollar aus , Während kür
6%0 Mrd . Dollar Importe erkfolgten .

Abwertung brachte Kaum Prelssteigerungen . Die
Wührungsabwertuntzen un Herbet des vergangenen
Jahres Raben in den meltsten Füllen nicht zu einem
Wesoritlichenm Ansteltzen der Anlandspreitze getührt ,
Wie in Einem Bericht des internationalen Währungs⸗
konde über die Auswirkunzen der Devalvattonen
In d Ländern Wird . Die Sterling - Ex
portprelse Grosbritanntens lagen danach Unde 1949
Stwa aut dem glelchen Standk Wie vor der Pfund⸗
Se Während die Uxportprelse Norweßens
Belgtens , Vrankereichs und Bünemarke Anfang 1060
Sothar etwatz niedriger Waren als im Sommer 1049.
Daägegen schelnt es , dalnh dite hollündtschen Eporte
bald genau 30 teuer sind wWie Vor der 30 %gen Ab -
wertung des Gulden .

Bruchsaler Rauprogramm erfordert 4 Miil . Dwi .
Der Kreis Bruchsal benötigt rund 4 Mill . OM, um
die vordringlichsten Bauarbelten austühren zu kön⸗
nen . Bis jetst wurden dem Kreis von der Landes⸗
reglexuntz kür das Rechnungsfahr 1960 rund 900 000
DM fär Wohnungsbauzuschtisse zugeswlegen . Nur
Vertetlung der Gelder hat das Landratsamt Bruch⸗
sal einen Ausschull gebildet ,

OoWATAWVMIder feinmechanische Industrie mat
Facharbelterbedurt . Die feinmechanische Industrie
des Schwaäarswaldes kKonnte nach einem Bericht der
Industrie - und Handelskammer in Villingen im
Mürs thren bishertten Produkttonsstand halten .
nur in der Fertigung von Schrauben und Dreh⸗
tellen zwinge der immer schürter Werdende Kon -
Kurrenzkampt vieltach zu Angeboten , die woeilt
unter den Gestehungskosten Hegen , Fine wesent⸗
liche EUntlastung des Arbettsmarktes tür die Fuch⸗
urbelter der Feinmechantle verspricht man sich Lon
einem neuen Produkttonszwoelt der Klensle Appa⸗
rate Ambil in Villingen . Die Firma hat mit der
Serilenantertiguntz einer neuen Addierma⸗
sohine betonnen , die wesentliche Vorzüge auk⸗
weist und die zusammen mit einer bareits bis zur
Produlttonsrette entwiekkelten Buchungsmaschine
Tusltzliche Beschkttigungsmöglichkelt für einige
hundert Arbeitskerätte bleten Wird . ( LWb)

von der Polisei getunden Wird , dann findet ihn
Fouquet . Aber einstweilen macht auch Fouquet
einen völig ratlosen Eindruclck . Auch der Hakt⸗
betehl bestütigt meine Ansicht , denn tür ſeden
logtsch denltenden Menschen liegt es auf der
Hand , dalſl man Valentin nur deswegen nicht
entlassen hat , well man unter dem Druckt der
öttentlichen Meinung den Mut dasu nicht auf⸗
bringt . Denn daß ) er unschuldig ist , mußb man
mit einer an Gewibhelt grenzenden Wahr⸗
scheinlichkelt annehmen . “

„ Aber dus ist doch ein Slecandalf “ fuhr Duval
auf . „ Dagegen mull man Stellung nehmen . „ Das
Frankreich der großen Revolutton kKann nicht
dulden , daßß man einen Unschuldigen der Frel⸗
heit beruuht . “

„ Das würde sich in einem Lettartilcel gut aus⸗
nehmen , mon chör “ , meinte Bambou milt sptir⸗
barer Ironie . Er kannte Duval genügend , um zu
Wissen , daß er sich an verstecheter Kritile erst

richtig tür eine Idee entzündete und beschritt
darum cklosenm Wes ganz bewulht . „ Haben Sle
Feuer ? “ tüigte er scheinbar glelchgültig hinzu ? “

Duval rich ein Streſchhols an und hielt es an
Bambous Eigarette . „ Sie scheinen Lon meiner
Idee nicht sehr begelstert zu sein “ , gagte or da -
bel und begann sich programmgemut ) zu Urgern .
„ Oh , dag Wili eh nicht sagen “ , meinte der Re -

Porter , „ So etwas macht sich hin und wieder
Sogar Kanz glit . Wur ist das , Was 8ie tun wollen ,
leider unpopulllr , nicht Wahr ? Denn das Puhli⸗
Kum glauht nattürlich , man habe in der Pertzon
Valentins den Tlüter . Daßh Ste um der Gerech - ⸗
tigkelt Willen gogen die Meintung der breiten
Masgse angahen Wollen , ehrt Sie und Ihren Mut ,
Aumal Sie , aulher der Vorhin aufgestelltan Wahr⸗
Scholnlichlceltsrechnung , nichts an Rewelsen
vorbringen kKäinnen , daßß) Valentin schulcklos ſst .
Sis Werden alszo die ffentliohe Meinung begen
Aich Haben , solangze Sle nur „ Nein “ sagen kKön⸗
non . Wenn man einem Hund elnen Knochen
Wenehmen Will , Wird er böse , 6s 801 denn , man
ASAbbe ibun klelchseitig einen anderen , an dem er
mehr Gefallen kindet . Schade , Monsleur Duval ,
daß ) Wir kelnen solchen Knochen haben ! “ „ Da⸗
raut Kann und wWill ich nicht Warten , obwWohl
re Bedlenken rlehtig sind . Ich werde kür Va⸗
lentin eintreten , well ich mich da ut für die

Prelamülhig absufantzen , Dennoch scheilnt die

Fräge berechtigt , ob man unbeclluct mit Ullke
einer Klnstlichen Verringerung des Angebots den

derseltigen Preis von DM 6. 6410 ktg aukrechit⸗
erhalten soll , der a seine Eatstehung nur der
vor einitzen Monaten bestehenden Notlatze vVer⸗
danket , oder ob man nicht eber zunkehnst zuu dem

ursprünglichen Prels zurtickkehren sollte , Schuts

der Interessen des EFrzeugérs wird dem Verbrau -

cher leichter verstäncdlich , wenn er sieht , daß

män zuvor ihm enitzegengekommen ist . Stattdes -

sen soll nunmehr der Höchstpreis überhaupt auf -

gehoben und durch jahreszeitlich zu ermittelnde

Rlehtprelse ersetzt werden , die von den No -

tierungskomntsstonen in Kempten , Hamburs und

Köln aut Grund der Verkaufsstatistiken der Mol - .
kereien und des Großhandels festgelegt werden .

Es bleibt absuwarten , wie diese Preisgestaltung

gehandhabt werden wird . — egk —

aus nicht einheltllen Pas Nienhagener Geblet , das
autgenblicklieh stagnlert , tördert im wesentllehen
Rohöle , die zu Behmterölen verarbeitet werden . void

Besatzungsmacht und Gewerkschaften

Has amerikanische Hauptauurtier gab zu Ostern
eine Vérordnung heraus , die das Verhältnis awi⸗
schen den Resatzungsbehördlen und den Gewerk .
Schaften behanclelt , Harin heilht es , daß das Recht
der Gewerkschaften anerkannt wird . Arbeitnehmer
bel der Besatzunssmacht zu vertreten , die „ Wirk -
liahe Mitglieder solcher Gewerkschaften sind . Kein
Verband oder Angzestelltentzruppe Wird anerkannt
werden , al1e Angestellten einer Dienststelle zu
vektreten , Wenn nleht al1e Antzegtellten Mttalie -
der eines solchen Verbandes oder Gruppe sind oder
den Verband oder Gruppe gewählt hahen , sie auk
diese Welse zu Vertreten . “

Diese Erkelärung bildet einen gewissen Abschluß
in einer Untwidleluntz , die den Arbeltnehmern
langsam Erölzeres Rechte bel der Vertretung ihrer
Intéressen sicherte , Den Ankang machte im Früh⸗
jahr 1d40 das Grievance Committee ( Heschwerde⸗
Kotnttee ) , dem im Herbet 1949 der Umployvees Coun⸗
eil ( Arbeltnehmerrat ) kolcte , der allerdings erst
jetst zum Arbelten kommt . Das oben angevogene
Zitat scheint eine Umkehrung des „ olosed - shOp “ -
Prinzips in den U8A darzustellen . Das „ elosed⸗
Shop “ - Pritip wurde von einigen Gewerkechaften
durchgesetst und verpkliechtet die Unternehmer ,
nurgsolenhe Arbelter zu besehättigen , dle
Mliglieder der bestimmten , vertratßzsschliehenden
Gewerkscheckt gind . In unserem Falle dagegen dür⸗
ten dis Gewerkschakten nur danm 4116 Arbelter
vVertteten , Wenn älle Mͤiitzlieder Sind . H. H.

ln momoriem JE1A
Ake . 12. April . ( Fig , Bertcht . ) Im Zusammenhang

mit der kKürslieh in Hellbronn stattgetundenen Ta⸗
gung des Westdteutgschen Bötteher « und Küferhand⸗
Wärkes , das sich unter dem EKEindruckle der autgetre -
tennen AbsatsschWNerIAelten vor allem gegzen die
Ueberschwenununtz des deutschen Märketes mit Füs⸗
Sern aus dem Aullande Wandte , Wird eine berelch⸗
nende Episode aus der zum Glück versunkenen
JEIA - Herrschaft bekannt .

Anfang des vergantzenen Jahres löschte ein ame “
rikantscher Frachter un Auktrage der JpIA im
Häamburger Haten 20 000 Fäss &r , die die JEIA
in den USA für einen erheblichen Dollarbetrag für
Wostdeutschland erstanden hatte . Läünger als ein
Jahr mußften diese Fässer auf einem Sehutt⸗ unck
Schrottplatz im Hamburger Hafen lagern , ehe es
den deutschen Stellen möglich war , eine zuständige
alllterte Dienststelle für diegsen Wohl unverständ⸗
lichsten Elnkauf der Nachkrlegszeit zu interesgie⸗
ren . In der Twischenselt Waren StwòWa 10 V. H. die -
ser amertleantschen Fässer , antzenaczt vom Lahn der
Zelt , setkallen . Nach langem Hin und Her Wär 6⸗⸗g
möglich , von den Alliterten die Genehmigung zur
Värstelgerung dteses merkwürdigen und kostspleli⸗
gen JIA - Hinkauts zu erlangen . Dle Masse der noch
gebrauchstähtgen Füsseor wurdle kür béescheldene Be -
trüge von Unteressenten aus dem Rhelnland er⸗
stelgert . Wenn dabel auch nicht viel herauskkam
(dles westdeutschen Devisenausgaben für den JEIA -
Fall - Einkauf wurden natürlich nicht gedecket ) , 830
kounten doch wäenigstents die Lagergehühren in
Höhe von 19 000 DM bestritten werden , die im Ham -
burger Hafen entstanden Waren .

Grundsätze der Freihieit und der Demokratlie
einsetze . Aber es wWäre natürlich sehr schön ,
Wenn wir auch bald mit einem „ Knochen ' aut -
Würten könnten . Trauen Sie sich zu , inn zu
finden ? “ Bambou Wiegte den Kopt hin urid her .
„Vlelleicht . . . “ , sagte er , „ obwohl ich gestehen
mußz , daßb lieh auch nicht mehr weißz als Krimi - ⸗
nalinspelctor Fouquet . Aber wenn Sie mich mit
anderen Auktrügen verschonen , so daß ich
meine Leit nur an diese eine Aufſgabe Wenden
kann , dann . . . Sie retzt mich zehr . “

„ Ah , das Würe . . “ , meinte Duval unck machte
sloh eine Notis aut seinem Kalender . „ Natürlich
Wollen Wir es s0 halten . Ich werde in der Re -
daktionskonkerens Welsuntz geben , Sle bis autk
Welteres uUnbehelligt zu lassen . Trotzdem werdde
ich , Wie gesagt , gegen die Verhaktung Valentins
Stürm laufen , Well mich der Umstand , daß ein
Unschulcltger in Haft sitzt , nicht ruhen lüßt . “

AKlUisgeseichnet ! Sein Rechtsanwalt muß⸗z
Haftbeschwerde einlegen , die in Verbindung mit
Ihrem Angritt Waäahrscheinlich Erfolg Haben
Wird . “

„ Walchen Anwalt hat er denn ? “
Ach nehme an , er hat bisher Gherhaupt noch

Kelnen , denn er iest ja erst gestern abend fest⸗
genommen Worden . Aber ich werde ihm einen
beschaffen . “

Duval sah ſhuin überrascht an und peltt durch
die Zühne . „ Oh , la la . . , Sie gehen ja scharf
ins Zeug ! “

„ Wenn ey den Mann nimmt , den ioh ium zu⸗
Kectacht Habe , dann tat er gut beraten . “

„ Und wir auch ! “ setste der Chetfredakteur
helter hingu .

„ Eben ! “ bestätigte Bambou urd erhob sich .
„ Heginnen Wir also ! “

3 „ „ „ Aber wie wollen Sie .
Valentin denn überhaupt ? “

Hambou lüchelte den
zuoltte die Achseln .
Lieber ! Bis mortzen ! “

Ur ging in das ihm eingerllumte Zimmer hin⸗
Uber , riet die elterliche Wohnung an und lienß
selne Kusine an den Apparat bitten .

„ Wäs gibt ' s , Marcel ? “ hörte er ihre dunkle
Stimme kragen . „ Gutes oder Schlechtes ? “

Kennen Sie

Fragenden an und
„ Waärten Sie ' s ab , mein

„ Tells — tells , Colette . Ecoutes blen — Hör
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Fachorbelter am falschen Plotr

PDie Arheltskratt der Vertrlebenen Uetzt brueh

Das bisherise Ausmatß des sostalen Abstiess der

Helmatvertriebenen täht sich aus ein paar nüeh⸗
ternen Lahlen erahnent Von den krüner selbstän⸗

dig Erwerbenden unter den Vertrlebenen haben sleh
bisher allerhéchstens ein Viertel ( insgesamt etwa

rund 150 000) wieder eine selbständige Position

schaäffen - Können , davon aber Konnte nur eine ver⸗
schwindend kleine Lahl , etwa 10 000, Wieder land -
wirtschaftliches Elgentum erwerben , das sie selbst
bewirtschatten könnern Undd auen Rler entspricht .
nur in den geltensten Fällen die neue soziale und
Wirtschaktliehe Stelluntz der ehemaälitzen Situation .
Die jünssten Erhebungen Wirtschaftswissenschaft -
lcher Institute ergaben , dalb die Arbeitslosigkeit un⸗
ter den Vertriebenen etwa drelmal 80 Kroß ist Wie
unter den Finheimischen . ( n Schleswis - Holstein
drei Fünktel und in Bayern zwei Fünftel aller Ar -
beitslosen . ) Auf die einzelnen Berufe verteilt er -
Sibt sich : 60 % der Landwirte , nahezu 70 % der Alas -
mächer , die haüptsächlich aus dem Sudstenland
stammen , 587 Textilarbeltet undd 5 % der Roch -

qualiktaterten Instrumentenbauer sinc arbeltslos .
Dats bedeutet , dall hier nicht nur ein sostaler Not⸗
stand herrscht , sondern dall hler aueh kachltehes
Können bracfiliegt , das damit der deutschen Wirt⸗
gehäkt Verloren geht . Andererselts Wird ümmer Wie “
der daraut hingewiesen , dall es 2. B. der Fektil -
industrle an qualikizierten Kräften fehle . Es ist an -
gestehts der geschilderten Situstion dringend not -
Wendig , daß eine grollzügige , das ganze Bundesge -
biet umfassende Planungz vorgenommen wWird, die
die vieltach kalsche Lokalisierung der . Ar -
Heitskräfte Kkorrigtert und die erforderlichen Mittel
kür Umschulunssmabnahmen besehakkt⸗

Een⸗

Eusenduntg unbestellter Ware ist

unlauterer Wettbewerb

Die Industrie - und Häandelskammer golintzen .
Waäarnt ihre Mitgliedstirmen erneut vor Lusendungen
Unbestellter Waren , die als eine besonders prügnante
Erscheinungskorm unlauterer Werbemethoden be⸗
zelehnet Wird . Die Ausendung unbestellter Waren
greite als Folgeerscheinung der Absatzkrise in
letster Leit in zunehmendem Maße um sich . Dabei
Würden Artikel , in denen das Angebot besonders

1 ist , bevoxzugt , so 2. B. Rasterklingen . Ver⸗
andszeug , Farbbänder , Bücher usw . Die Nusenduns

Uunbsgtellter Ware verßhklichte den Empfünger
selbstverstäncllieh zu nichts . Sie enthält lédlglich
ein Kaufangebot , das der Umptänger Weder durch
Aumnahme der gendung noch durxoh Eintösen einer
Nachnahme alkgeptiert . Sei Wille dürtte hierbei
nieht äauf Abschluß eines Käutverträges gerlchtet
seln , da er das Angebot in der Regel erst erkährt ,
nachdem er es ausgepackt hät . EUr Kkönne daher den
E. H. bel Nachnahme bereits bezahlten Kaufpreis
Sarnt allen Spetzen und Portt surülekkordern unck gel ,
Selbest Wenn der Zusender Rückporto beigefügt
haben Sollte , nicht zur Rüchesenduntz verpklichtet .

Frenkturter Effektenbörse
Industrie - Aktien 19. „ W. U. 4.
Kceͥmulatoren - Nahr . 9f . —8 — 65 .
Adler - Werke 35. 25 309. 60P 35 . —8
Aονν 20. 75 b 20. 50 02 26 . —bz
Augsb , NWürnd ⸗Maseh . 75 . — 756 . 14 . —b
Bad, Masch , Burtach 76 . —8 76 . —f 76 . —
Urauesrel Kleinlein 64 . —8 64 . —G 64 . —G
BroWn . Bovert & Gie 91 . — 91 . —0 91 . .
Continentat Gumm 106 . b & 106 . —b4 & 100 .
Halmler Beng Ac; 474⁴50K 46 . —ba & 46 . —b 8
Deutsche Wrdet 96. 50 b4& 66 . —be 66 . —be
Degusss 69. 50 Ue 66 . —beSAG 07/ —be

beſcktb - Wers Rraueret 49. 50 b & 49 . —65 —
Wolinger WMaschinen 63 . —0 93 . —8 900 .
Ittlintzer Spinnerel — 96 . —UK & 90 . —. —
Srün Bifeinser . — 63 95 bA 57 — bF
Hantwerkes Wtissen 117 . 0 117 . —08 117 . 2• 9
Heſchelberter Letnetit 0 . — b & 02. 20 Uu & 99 . bαe
Junthans Gebr . 96 N 58 . — 9 .

ant A8, Manmhelm 39 . —8 39. —08 99 . —h
Manneem , Röhten ItA 51. 50 b 62. 25 b2 8 52 . —b

Nordd . Lederwerke 14 . — 4 . — 16 . —
Ktiein , Braunk Prikchtt 93 . — 98 . —g 99 . —8
Rhein - Bletetr Mehelto 66.— C 9 . — 8 909 . bꝗ⁰
Rheinmetall Borsig 20. 50 b & 26 . —G 26 . —bz
güc Zucher 94 . —b 94 . —0 99 . —bz &
Ver,Stantwy . Düsselcdk. 49 . —b & 60. 96 bE & 49. 78 b2 &
Lelistotf Waldhot 37. 70 b 94. 50 10 . —bE G

Atim . : bs beßahlit , 3 Briet oder angeboten ,
Geld oder gesuchit .

gut zu ! Ich denke , du Wirst Mademolselle Va⸗
lentin und ihre Mutter jetzt zu Hause kincden . “

„ Oh , ich danlte dir für die gute Nachricht ,
Marcel ! “

„ Man hat sie aus dem Gewahrsam entlassen ,

e Valentin sitzt in Untersuchungs -
Halft.

„ Welche Dummmhelt ! VBer Aermste . “
„ Um ihn frei zu bekommen , braucht die Fa⸗

milie einen geschiclkten Rechtsanwalt , der An -
trag aut Haktentlassuntz stellt . “

„ Ja , meinst du nicht , Marcel , daß eine Firma ,
Wie die Valentins , einen stäncigen Anwalt Hat ? “

„ Doch , höchst Wahrscheinlich . Aber dag Wird
ein Mann selin , der die ZivIIprosesse der Firma
führt . . . Streitigkeiten mit Lleferanten , s4u -
migzen Zahlern und dergleichen Dinge moehr .
Was jetzt gebraucht wird , ist ein uusgesproche -
ner Stratverteldiger , ein Speslalist auf dem Ge⸗
biete des Strafrechts . Verstehst du ? “

„ lch verstehe durchaus , Marcchl . “
„ Schöänf Die Damen Valentin wercdlen sich viel⸗

leicht bei Hinz und Kuns Rat holen , Wenn man
innen nicht hilft . Inzwischen verstrotcht Kost -
hare Lelt , und Monsteur Valentin sitat Wührend .
dessen in seiner ungemtitlichen Lelle und künizt
Grillen , Falls er an einen Anwalt gerlt , der un⸗
Heschiclet lst , kann er sich dleser Beschäftigung
noch lange Widmen . “

„ Konnst du einen guten Anwalt , Marcel ? “
„ Der besten , den es gibt , Colettel Es ist moln

Freund Mattre Charless Dorzat , Hör Welter gu :
ich fahre jetat ins Hotel „Ritzs , Port Wird der
Mann , den leh malne , vorausstohtlich sein . lch
WIII in ktragen , ob éEr bereit lst , den Fall zu
Ubernehmen . Alles anclere ſst deine Sache . Geh
zu deiner Freundin Jeanette — hieß sie nioht
507 — und sprich mit ihr und Madame Valentin .
Imptlehl mioch den Damen und sag nen , Was
du von mir gehört hast . Mein Freund Dorzattät nicht gans billig , Wie das bel allen Wirlelich
guten Dingen nun einmal zu sehn Pflegt , aber
die Kosten spielen ja wohl nicht die ausschlag -
gebende Rolle , und die Valentins haben enug
Geld , um es an eine solche Sache 2u wenden .
Du erreichst mich im „Ritz ' , entweder in der
Halle oder in der Bar . Sag das der Toletonistin .

Fortsetaung tolgt
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. . besuchen Sie

ESSCMUSUE

ruun , Al
Wäsche - Brautausstattung - Betten - Matratzen

Fernru 3033

HEIDUELBERG
Friedrie hi·Ebert - Anlage 27

Hauptstraße 79

BikErET IMNENM AlLkEs

Soos u .

Helidelberg

Friedrich - Ebert - Anlage 13

Tisch - , Bett - und Leibwäsche
Kleider - und Seidenstoffe
Leinen - und Baumwollwaren
Solid in Qualität und Preis !

Aes zum Rleld

Schneiderei - Artikel - Speslalhaus
Soflenstraße 17

75 lahre Klüppersbusch
Kohlen - , Gas - , Elektroherde

Alleinvertieb :

c . Krugmann Nacht .
Heidelberg , Hauptstraße 40,

Telefon : 46 93

dpenialhausa fur

Teppioche und

gardinen

*

Hkiottstn6
Heuptstraße 178

lelefon 27 95

eom Markt

r

Slas ⸗ Porzellen

Heus - und

Kʒuchengeräte
zur Ausstattung von Haus u. Helm

J0 . TiSCHER

Hauptstraße 78 ( neben PFerkkeo )

EKheschließungen
vom 4. 4. bis 11. 4. 1950

HBückermeister Karl Bednarek
mit Monika Johanng Maßin . —
Stud . - Assessor Karl Junior mit
Ursula Naprawnike . Student
Cosmann Joerg - Neidhardt Mein -
hof mit Sselotte Helene
Spangenberg , b . PFhilipp . —
Rechtsanwalt Dr. jur . Wolfgans
Erich Schmidt mit Dr. Ilse Mar⸗-
garete Peschel , geb . Schatz .
Relsevertreter Heinrich Eller mit
Barbara Götz . — Abteéllungs -
leiter Martin Herrmann mit
Charlotte Elisabeth Welcker . —
Käufm . , Dipl . - Ing . Kuno Otto
Ludwig Ferdinand Fenner mit
Luise Sophie Marte Ruth Finze .
— Bau - und Vermessungs - Ing .
Alfred Hans Roth mit Elisabeth
Bechtold . Rechtsanwalt Dy.
ſur , Gerhard Reinhold Friédrich
Schleicher mit Dr. Adele Doro -
thea Rolly Elèektrotechniker
Alftred Wimelm Walter Schmitt
m. Gerda Hedwis Emma Gronkti .

Dentist Ludwig Karl Budell
mit Eltriede Bayer . — Schreiner
Fhrhardt Ernst Kornad Falkner
mit Gerda Charlotte Muster . —
Hftsarbeiter Gerhard Georg
Bernhardem , Johanna Katharina
Wink . Automechaniker Alfred
Krainhäter mit Wilhelmina Kü⸗
cherer , geb . Klingentußl . - Techin .
Angest , Peter Willl Simon mit
Erika Elisabeth Gömmel . — Ma-
ler Georg Janscho mit Luise

Das seit

30 Jahren
bekannte Fachgeschäft

Tlendor Söhmick u. lun
Eigene Möbelwerkstätte

Heldelberg . Hauptstr . 166
Telefon 4273

Eheaufgebote
vom 6. 4. bis 12. 4. 1950

Hermann Heinrich Helmuth
Tobler , Ingenieur , Heidelberg
und Johanna Krieger , geb .
Schmidt , kaufm . Angest . , Dipl . -
Kaufmann , Mannheim . — Lud -
wig Anton , Bohrer , Heidelberg
u. Anna Preisinger , geb . Sellner ,
Putztrau , Eppelheim . — Fritz
Armin Wagner , Hilfsarbeiter ,
Wiedlisbach und Elsa Sproll ,
Niederlipp . — Ernst Friedrich
Kellmann , Kaufmann , Dipl . -
Volkswirt , Wilhelmsfeld und
Marianne Kreszentia Nebel , Hei -
delberg . — Georg Wölfel , Ing .
und Elisabeth Götz . — Reinh .
Johannes Mahler , Kraftfahrer ,
Mannheim und Maria Mercedes
Pufahl , geb . Raymond , Heidel -
berg . — Gilbert , Joe Aebli , Me -
chaniker , Heidelberg und Mia
Christa Eismann , Karlsruhe . —
Erwin Beuchert , Landwirt , Lau -
denberg und Annelore Maria
Breunig , Mudau . — Altred Rein -
hold Grötzbach , Bäcker u. Kon -
ditor , Neckargemünd und Irma
Lina Barquet , Stenotypistin , Hei -
delberg . — Bernhard Hans
Joachim Rüdinger , Kaufm . - An -
gestellter , Dipl . - Kaufmann und
Elisabeth Weigert , Köchin . —
Karl - Heina Herdt , Zahntechniker
und Gisela Dorothea Schreck ,
Kaufm . Angzest . — Hans Otto
Weingärtner , Bankangestellter ,
Pforzheim und Anna Maria Ruth
Bock , Heidelberg . — Georg Her -
mann Johannes , Kaufmann und
Marianne Thea Kleine , Sekre -
türin . — Eugen Wilh . Kollmar ,
Krafttahrer und Martha Luise
Elli Schinkopf , geb . Selle , Be -
dienung . — Friedrich Wilhelm
Wolt , Münzenzühler und Anna
Lange , geb . Lenz . — Fugen
Adolf Münch , Maler und Maria
Katharina Gries , Hausgehilfin . —
Hans Hauck , Kaufm . Anzgest . u.
Elftriede Anna Damm . — Harald
Siesbert Dierich , Koch u. Berta
Lisette Warnken , Haushälterin .
—Altred Stein , Schlosser , Eppel -
heim und Luise Sejackert , Haus -

gehilftin , Heidelberg . EWald
Linsnau , Kaufmann , Heidetberg
und Margareta Barbara Elisa -
beth Bittner , Lehrerin , Wein⸗
heim . — Kurt Hermann Adolt
Altred Gürtler , Lehrer , Derdin -
gen und Bertha Anna Stiefel ,
Heidelberg . — Günter Peter Fi -
scher , Kratftfahrer und Gertrud
Kunkel , Hausangestellte .

Willai gute Betten preistoert

Da eroteh ' n

muſt au Aboins
Haupistrage 146 geh n

Telelon 2129

Das altbekannte Spenialhaus

für Ia Betten emd Betiwaren

IAEAeA

Filialen und Annahme⸗
stellen :

Heigelberg : Kettengasse 17,
Brückenstraße 12, Plöck 93, Berg -
neimer Str . 110, Rohrbacher Str .
31. — Handschuhsheim : Steuben -
straße 76, Dossenheimer Land -
str . 40. — Kirchheim , Zentstr . 30.
Rohrbach : Heidelberger Str . 16.
— Schlierbach : Aue 12. — Wieb -
lingen : Mannheimer Str . 266 . —
Pfafftengrund : Pfattengr . - Str . 54.
— Eppelheim : Hauptstraße 121 . —
Dossenheim : Hauptstraße 29 . —
Neckargemünd : Hauptstr . 66 . —
Eberbach : Bahnhofstraße 26. —
Sinsheim : Hauptstraße 65.

Texiiliachgeschůſt, ſotꝛt Kulimaulstr . &

Meine Möbelwerkstälten

bieten

Schlakximmor , Küchen ,
Wohnzimmer

auch auf Teilzahlung

WILAELM HMissktEn
Heidelherg - Wieblingen

Forstweg 7 Tel . 5026 Forstweg 7

Kleidersiofſe
Wäsche

Aussteuerdrtikel

EIIUL
Heidelberg , Hauptstr . 62

Küchen

Schlalzimmer , Wohnzimmer
vom Fachgeschäkt

Möbel - Köhler

Heldelherg , Hauptstraſle 79
Ecke Bienenstr . ) . Tel . 409

kheschlionungen
Theresia Schulter . — Bauarbeiter
Joseph Arnoldo Ulmerich mit
Margareta Kilian , geb . Groſfhäu -
ter . — Kautm . Angest . Erwin
Heinrich Sellner mit Anna
Blatschko , geb . Hois . — Hilts⸗
arbeiter Willi Edingser mit Käth - ⸗
chen Egler . — Masch . - Schlosser
Walter Eltel Frtedrich Hopp mit
Maäartha Franziskea Katharina
Böhm . — Kandidat der Zahn -
hellkunde Oskar Martin Schett -
ler mit Annemarte Irene Rolide ,
geb . Schönteld, . — Kautm . Angée- ⸗
stellter Frich Walter Uhl mit
Ursula Emma Stiller . — Kraft -
tahrer - Mechaniker Rudolf Fried
mit Marie Seita — Heitzungs
techniker Eduard Friedrich Wa⸗
Kenblast mit Maria Lipowsky . —
Stucdent Wilnelm Mantmiltan
Konrad Werner Köppen mit Ma⸗
rianne Burckhardt . — Auto -
mechantker Joseft Fduard WiIl-
lisch mit Helene Elisabeth Neu -
reither . — Kratttahr . Heins Witt
mit Emma Hagl . — Kälteme⸗

Eheschlieghungen
chantker Utz Munder mit Ruth
Dora Eltriede Böhler — Installa -
teur Werner Fein mit Anna Ilse
Treiber . — Bauarbeiter Egon
Werner Walter mit Anna Kuß -
mann . — Techn . Ansest . Bruno
Lipinski mit Clara Luise Müller ,
geb . Staub . — Hilfsdreher Gsz.
Friedrich Weil mit Waltraud
Frleda Roos , geb . Fein . — Che -
mikalten - Kauftmann Carl Lud -
Wig Hans Ruberg m. qulie Scho -
lastika Herrmann , geb . Braun . —
Vorarbeiter Jakob Stolzenber - ⸗
ger mit Elisabeth Knapp , geb .
Münnig . — Hausgehilte Jakob
Reiter mit Hildegard Luise
Minna Splett . — Automéchaniker
Max Peter Jos . Sauer mit Erika
Elisabeth Junlcer . — Kſaftftahrer
Heinrich Finkbeiner mit Anna
Scherer . Kurzwarenhändler
Valentin Kotello mit Franziska
Kollmaär , geb Schneider . — PFro-
Kurist Hans FPberhard Koch mit
Lore Marla Karoline Schulte . —
Student der Rechte Karl Aufgust
Christian Zahn mit Irmgard Su⸗
zanna Luise Hauser . — Wissen⸗
Schaftl . Assistent Dipl . - FPhysiker
Dr. der Naturwissenschaft . Wal⸗
ter Guber mit Irmgarc Maria
Elisabeth Deutsch . — Maler J0⸗
set Gregor Fuhrmann mit Ma⸗
rtanne Friedrich . — Korporal
Floyd Maärtin Dey mit Ger⸗
trude Fleine Gade . — Ingenteur
E. R. Riddle mit Brunhild Horn .

Verlobungs - und Vermählungskarten ·Geburtsanzeigen

Trauerdrucklachen u . Drucklachen aller Art für die Familie

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Weilner Sonntag , 16. April
Jetzuitenkirche : 6 und 7 Uhr hl .

Messe , 6 Uhr Feier der Erstkommu -
nion , 10 Uhr hl . Messe , 16. 00 Uhr
Dankandacht . — St . Anna : 7. 00
Pfarrmesse , 14. 00 Andacht . t .
Bonifaz : 6. 00, 7. 00 hl . Messe , 6. 00
Erstkommunionteler , 10. 00 hl . Messe ,
11. 00 hl . Messe , 17. 00 Andacht . —
Akad . Krankenhaus ( Klinikkapelle ,
Hospitalstr . ) : 6,45, 3. 00 hl . Messe . —
St. Rafael : 6. 30 hl . Messe , 6. 00 Erst -
kommunionteter , 10. 00, 11. 00 hl .
Messe , 14. 30 Andacht , 16. 00 Abend -
gebet . — Chirurg . Klinik : 7. 45 Amt .
— St. Vitus : 7. 00 hl . Messe , 8. 00 Erst -
kommuniontfelter , — St. Albert : 6. 30
hl . Messe , 6. 00 Erstkommuntionteier ,
10. 30 hl . Messe , 18. 00 Andacht .
Wieblingen : 6. 30 hl . Messe , 6. 30 Erst -
kommuntionfeler , 10. 30 hl . Messe ,
14. 00 Andacht . — Eppelheim : 6. 30 Hl.
Messe , 9. 30 Wrstkommunionfeier ,
10,30 hl . Messe , 14. 00 Andacht . —
Pfattengrund : 7,00 hl . Messe ; 6. 00
Erstkommunionteier : 13. 30 Andacht ,
16. 00 Abendgebet . — Kirchheim ; 6. 30
hl . Messe , f . 30 Mrstkommunionfeier ,
14. 30 Andacht , 19. 00 Abendgebet . —
Rohrbach : 7. 00 hl . Messe , 8. 30 Erst -
kommuniontfeter , 10. 30 hl . Messe ,
14. 00 Andacht , 15. 00 Abendgebet . —
JB - Krankenhaus : 6. 00 Hl. Messe , 6. 15
Amt , 14. 30 Andacht , — Schlierbach :
8. 00 Erstkommuniontfeler , 11. 00 hl .
Messe ; 14. 30 Andacht . — Stift Neu -
burg : 6. 15, 7. 00 hl . Messe , 7. 30 Erst -
kommunionfeier , 9. 30 Amt , 16. 00 Ves -
per . — Orthopäd . Klinik , Schlier -
bach : 7. 00, 9. 30 hl . Messe . — Wie -
landheim : 7. 00, 6. 30 Hl. Messe .

Alt - Katholischer Gottesdienst . Er -
köserkirche ( Plöck 44) : Sonntag 10. 00
Uhr HIl. Amt , Predigt .

Evangelische Gottesdienste
16. April 1950

Samst . , 15. 4. Christusk . Wochenschl . -
Gebeètsgottesd . Sonntag : Heiliggeist ,
9. 30 Oberk . - Rat Heidland , HIl. Abend -
mahl , Jahrestest der Stadtmission ,
11. 15 Kindergottesd . , 20 Bachzyklus .
— Providenzk . , 9 Hauss . — Chri -
tusk . , 9. 30 Fuchs , 11 Christenlehre ,
Südpfarrei , 11 Kindergottesdienst .
Lutherk . , 9. 30 Uhr Erckenbrecht . —
Orthop . Klin . , 9 Schloer . — Bergk . ,
10 Schloer . — Auferstehungsk . , 9. 30
Eberle , 11 Kindergottesd . — Akad .
Klin . , 9. 30 Peschel . — Chirurg , Klin . ,
9 von Wangelin . — Johannesk . , 9. 30
Dr. Grau , 11 Jugendgottesd . , 11 Ent -
lassung aus der Christenl . , Auf -
nahme der Neukonfirmierten der
Ostpfarrei . — Friedensk . , 9. 30 Rau ,
10. 46 Kindergottesd . — Melanchthon -
Kirche , 9. 30 Dr. Geiger , 10. 45 Kin -
dergottesd . , 13. 30 Jubelkontirmation ,
HIl. Abendm . —. Kirchheim , 9. 30
August , 10. 45 Christenl . Mädchen . —
Kreuzk . , 9. 30 Meyer - Fredrich , 10. 45
Christenl . — Ziegelhausen , 9. 30
Moldaenke , 11. 15 Aufnahme d. Neu -
konfirmierten in d. Christenl . —
Peterstal , ert am 30. 4. — Evangel .
Kapelle , 9. 30 Lemme , 10. 30 Jugend -
gottesd . , keine Christenlehre .

Sandhausen : 9 Uhr Sottesdienst
( Ortskollekte für die Basler Mis -
sion ) , 10. 15 Tautfeier und Kinder -
gottesd . , 13. 00 Christenlehre . 20. 00
Missionsabend mit Lichtbildervor -
trag : Christus u. Indien . ( Missionar
Bier , Heidelberg ) . — Dienstag , 16.
April , 9 Uhr, Schülergottesdienst zu
Beginn des Schulunterrichtes . —
Donnerstag , 20. April , 20 Uhr Bibel -
stunde über den Römerbrief Kap . 6.

Ev. luth . Gemeinde , Heidelberg ,
Plöck 66: 9. 30 Predigt , Pf . Wilken .

EVgl . Gemelnschaft , Ladenburger
Str . 23: 9. 30 Plessmann ; D0. 20. 00:
Bibelstunde .

Methodistenkirche . Landhausstr . 17:
Samstatg , 20. 00: Männerversammluns .
Sonntag , 9. 30: Jahresfest des Betha -
nienkrankenhauses . Predigt von Di-
rektor PFastor H. Fflüger . Dienstag ,
20. 00: B. Gutring . — Heinrich - Fuchs -
Straßhe 69. Sonntag , 20. 00: Hiltspre -
diger K. Wagner . Donnerstag , 20. 00:
B. Quiring .
Christliche Wissenschaft Heldelberg

( Shristian Science ) , lingentor -
straße 10. So, 10 Uhr Gottesdienst
in deutscher Sprache , 11. 16 Unr
Gottesdienst in englischer Sprache

Christliche Wissenschaft , Heidelberg .
Gottesdienst : Sonntag 10 Unr
deutsch , 11 Uhr englisch . Neue
Universität , Heidelberg , Universi⸗
tütsplatz .

nheuma - Kranke
erhalten kostenlos Auskunft über
ein tausendtach bewährtes Natur -
heilmittel . Bei Nchterfols Geld
zurück . Galvanie - Ring Co. , Bad
Reichenhall G 142.

ö AMTI . REKANNTMACUHUNNEN

Betr . : Müllabtuhr . Mit Wirkung vom
Montaßg , den 17. 4. 1950, bis 14. 10.
1050 einschließl , beginnt die Müll -
übfuhr bereits um 7. 00 Uhr . Wir
bitten die Bevölkerung , die Müll⸗
getläßße allgemein in dieser Zeit
eine halhe Stunde trüher bereit -
zZustellen .

Stadtwerke — Müllabfuhr .

Bety . : Müllabladeplatz . Mit sofortiger
Wirkuntz Wird der Müllabladeplatz
beim PFletkartstöärsterhot tür ſeg⸗
Uehe Abfuhr geschlossen . Eine
Weitere Abfuhr dorthin ist ver -
boten . Der néeue Abladeplatz be⸗
kndet sich in Rohrbach , am west⸗
lichen FUnde der Stckinger Stratze ,
in dem chemaligen Kiesloch der
Krattverkehrstlrma Clauer .

Stadtwerke — Müllabfuhr .

Vergehung von Beton - ⸗ und Mau⸗
rerärbeiten . Das Wasserwirtschatts⸗
umt Heldelberß vertztbt im Aut -
träg der Gemeinde Guttenbach
( Landkr . Mospbach ) die schlüssel⸗
tertige Heérstellung Eines Be-
trlebsbehälters m. Fumpenhaus u.
eines Hochbehälters für die Ge⸗
melndewasserversorgung , PFläne u.
Hedingungen lieten béei uns und
der Gemelindeverwaltung Gutten⸗
bach zur Finsichtnahme aut . An⸗
gebotsvordrucke werden ab 16. 4.
1050 gegen eine Gebhülnr von 1. DM
heli uns abgegeben .
Dle Antebote sind in verschlosse -
nem Umschlag mit d. Autschrikt
„KHrweiterung der Wasserversor - ⸗
Auntg Guttenbach “ “ bis spätestens
0. April 1060 um 10 Uhr aut un⸗
erem Bauamt abzugeben , Wo⸗
Kelhet die Oettnung ertolgt ,

Wuasserwirtschattamt Heldelberg ,
Treltschkestraſle 6,
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Satzung
Über die Erhebung einer Speiseelsabgabe

der Stadt Heidelbers

Der Stadtrat der Stadt Heidelbers hat am 2. 2. 1950 aut Grund des
615 Abs , 1 des Bad . Finanz - und Lastenausgleichsgesetzes vom 16. Junit
1943 ( Gesetz - Verordn . BI . S. 60) in Verbindung mit Art . 15 Abs . 5 des
Finanz - und Lastenaussleichsgesetzes vom 15. Okt . 1947 ( RegBl . 8. 110)
und des 5 3 der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 ( RGBI . I
S. 40) mit Genehmigung des Landesbezirksdirektors des Innern in Ueber -
einstimmuntz mit dem Landesbezirksdirektor der Finanzen vom 3. April
1950 Nr. 16245/II h nachstehende Satzung über die Erhebung einer Speise -
eisabgabe erlassen .

90
Gegenstand

1. Die entgeltliche Abgabe von Speiseeis unterliegt einer Gemeinde “ -
abgabe ( Speiseeisabgabe ) .

2. Unter Speiseeis im Sinne dieser Satzung ist Speiseeis jeder Art und
Form (2. B. Fruchteis , Rahmeis , Eiskreme , Stieleis und ühnliches )
ohne Rücksicht auf den Zusatz oder die Beigabe von Früchten , Likören
und ähnlichen Zusätzen zu verstehen .

3. Der Eigenverbrauch und die Abgabe an Betriebsangestellte sind eben -
falls abgabepflichtig .

4. Ausgenommen von der Abgabepflicht ist Speiseeis , das in Hotels ,
Restaurants und Pensionen im Rahmen einer festen Speisefolge
( Mittag - oder Abendessen ) als Nachtisch zu einem Gesamtpreis für
das Essen abgegeben wird .

92
Höhe der Sspeiseelsabgabe

1. Die Speiseeisabgabe beträgt 10 V. H. des Kleinhandelspreises .
2. Kleinhandelspreis ist das Entgelt , das dem Verbraucher für das

Speiseeis ausschließlich der Speiseeisabgabe in Rechnung gestellt wird .
Ist die Speiseeisabgabe bereits in das Entgelt eingerechnet , beträgt
die Steuer 9 v. H. des Kleinhandelspreises einschl . der Speiseeisabgabe .

3. Bei der Berechnung der Speiseeisabgabe darf für übliche Beigaben
und Zusätze (2. B. Wafteln , Garnierung , Früchte , alkoholische Be -
standteile ) , deren Preis herkömmlicher Weise im Preis tür das Speise -
eis enthalten ist , nichts abgezogen werden ; das Bedienungssseld gehört
nicht zum Kleinhandelspreis .

6 3
Abgabeschuldner

Abgabeschuldner ist , wer Waren der in 5 1 bezeichneten Art abgibt .
8 4

Eintritt der Abgabepflicht
Die Abgabeptlicht tritt mit der Abgabe der Waren , beim Eigen -

verbrauch 66 1 Abs . 3) im Zeitpunkt des Verbrauches ein .
9 5

Fälligkeit , Vereinbarungen
1. Der Abgabeschuldner (6 3) hat bis zum 20. Tagèe eines jeden Monats

die Bruttoeinnahmen des vorhergehenden Monats aus der Abgabe von
Spelseeis dem städt . Steueramt anzumelden und die füluge Abgabe
an die Stadtkasse zu entrichten . Für die Abgabeerklärung kann ein
besonderes Formblatt vorgeschrieben werden .

2. Der Abgabeschuldner hat Geschäftsbücher , Rechnungsbelege und
sonstige Schrittstücke , die über den Bezug von Waren , die zur Her -
stellung von Speiseeis verwendet werden , auf die Dauer von fünt
Jahren aufzubewahren und auf Verlangen dem städt . Steueramt vor -
zulegen . Die Aufbewahrunsspflicht erstreckt sich auch auf Kassen -
Kkontrollstreifen und sonstige Abrechnungen , die den Geschättsverkehr
zwischen dem Abgabepflichtigen und seinem Personal betreften .

2. Wenn der Abgabepflichtige die inhm durch diese Satzung auterlegten
Ptlichten nicht ertüllt , insbesondere die Meldung über das abgegebene
Spbeiseeis nicht rechtzeitig oder nicht vollständig erstattet , kann die
Abgabeschuld vom städt . Steueramt geschätzt werden .

4. Das städt . Steueramt kann mit dem Abgabepflichtigen Vereinbarungen
Uber die zu entrichtende Speiseeisgabe z. B. Über ihre Berechnung .Fälligkeit , Erhebuns und Pauschalierunt treften , soweit diese die
Festsstzung und Erhebung vereinfachen und das Abgabeerträgnisnicht wesentlich verändern .

Unter den gleichen Voraussetzungen kann das städt . Steueramt mit
den Speiseelsherstellextirmen Vereinbarungen treften , daßs sie die
Spetseelsabgabe für ihre Kleinverkäuter erheben und an die Stadt⸗
Kasse abführen .

5 6

Anzelgepflicht , Abgabepflicht
1. Wer zem . 61 abgabeptlichtige Waren absibt , hat dies binnen einer

Woche nach Inkratttreten dieser Satzung oder nach Aufnahme des
Betriebs dem städt . Steueramt unter Angabe der genauen Anschritt
und bei neueröffneten Betrieben auch des Zeitpunkts der Inpetrieb -

4 ——8 8Der Kontrolilbeamte des städt . Steueramts ist berechtt 4 0in denen Speiseeis abgegeben Wird , jederzeit zu e Auf:
sichtsbetugnis erstreckt sich auch aut - alle an die Betriebs - und Lager -rüume antzrenzenden und damit in Verbindung stehenden Gewerbe⸗
räume des Betriebsinhabers . Der Kontrollbeamte ist insbesondere
berechtigt , die Aufzeichnungen , Abrechnungen und ühnliche Belege ,die Antgaben über die Herstellung und Abgabe von Speiseels ent - ⸗
hälten , einzusehen .

97
Abgabebescheid

Ein Abgabebescheid wird nur erteilt , wenn von den Angaben de
Abgabeschuldners abgewichen wird .

9 6
Anwendung steuerrechtlicher Vorschritten

Aut dle Durchführung dieser Satzung kinden , soweit sie selbst ab⸗
Weichende Bestimmungen nicht enthält , die Vorschriftten der Reichs⸗
abgabenordnung , sowie des Steueranpassungsgesetzes entsprechendeAnwendung .

360
HArteausgleich

Das Steueramt kann die Abgabe im Finzelfall auft Antrag aus Blllig .
keitstzründen ganz oder tellweise erlassen , wenn besondere persönliche
und wirtschaftliche Verhältnisse des Betriebsinhabers den Nachlas oder
die Ermäßigung rechttertigen .

610
Hetreibung , Streitigkelten , straten

1. Die Betreibung der Abgabe erfolgt nach den für die Betreibun
Geweindeabgaben bestehenden Vorschritten .

851

2. Streitigketten über die Verptlichtung zur Untrichtung der Speise -eisabgabe sind Anfechtungssachen im Sinne des Gesetzes Nr . 110 über
die Verwaltungsgerichtsbarkeit vom 16. 10. 1946 ( RrBl . Nr . 20 vom10. 10. 46). Getzen die Abgabebescheide sind die in diesem Gesetz vor “
tzesehenen Rechtsmittel gegeben .

Aut die Abgabe kinden die Vorschritten über die Bestraftung der
Vorenthaltunz von Gemeindeabgaben einschl . derjenigen über das
Stratvertahren Anwendung .

911
Ausführungsbestimmuntgen

Die zum Vollzug dieser Satzung etwa erforderlich werdenden Aus⸗tührungsbestimmuntzen erläßt der Stadtrat .
912

Inkrafttreten
Diese Satzuntz tritt nach Genehmigung durch den Landesbexzirks⸗dtrektor des Innern und der Finanzen in Karlsruhe 146

öttentlichung in Kratt .
e

Heldelberg , den 13, April 10650.

Stadtverwaltune Heldelbere
Oberbürsermeister .

GRATISZ PALMA CHRISTi . Wunderbaum von
Zänzibar , Welcher innerhalb 4 Monaten 3 m nockh
Wächst , sowite auch 30 LIERESNELKEN , Hunderte
von wWeiſlen Blumtzn ; 4o0SCHLEIEIENRLUNMAN , hya -
zinthenblütige wiris tür Garten oder Zimmer ; 60
NIGELLEN Gretel im Rusch , blau mit krtinem
Kranz ; 30 goldgelbe , lantzstielige SomNRN - Cunv -
SANTREIIEN und 10 langdoldige LUPINEN ver -
zchledener Farben ; dies alles für verschwenderische
Blumenprachtt Während des ganze langen Sommers
Und Spätzahres erhalten gie im Rahmen unserer
Grogwerbung tür 50 000 neue Kunden V6III 1KGratis bel Bestellung von

60 riesenblumigden GAHANen
Uppiger Blumenstand , Neuneiten vollendeter Farm- ⸗
Schenheltt und langwährende Bliüite in Mischung be⸗
zaubernder Farbenpracht , portotret und verszollt ins
Haus gelietert tür , nur 6. 60 DM. Keine Vorauszah⸗
luntz , Zendunz per Nachnahme , FRine Pastkarte mit
vollständtier , deutlicher Adresse genlicgt. Doppelt
Sendung BN 13. 60,

zutrieden beim Empfang . Gelck zurück 1be0talls die Blüte nicht Völlig betrtedigend ist .

Kulturanleitung wird jeder gendung Kko-

Belgische Blumenzwiebe Kulturen

stenlos beigetücgt . Geld szurück falls nicht

Fosttach Nr. 168, CAUMRTHOUT ( Antw. ) , Reigten
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Eine münnl . Arheitskrakt flür Land⸗

Wirtschaft gesuckt . Heldelberg ,
Münltalstraße 10.

Bez eherwerber
redegewandt , mit guten Ertahrun -
gen aut diesam Gehiet , von anse⸗
sschenem Verlag gesuchit , Gewährt
werden Tagesspesen u. Proviston .
Zuschritten erbeten unt , Nr . 18 636
un die Vepedition .

Suche für sofort Kkrättigen , fleißhigen
Lehrling , Metsgeref Christ , Heidel⸗
berg , Brückenstraßze 92.

UHaussehneidexin gesucht , Heldelbg . ,
Thesterstraßze gu.

Tlückitiges , fleitzicg . Hausmüdcehen kür
Geschätt und keinderlb . , selbständ .
Hausgehiltin , nicht unt . 30 J. , kür
Privat gesucht , Sehloßpark - Casino ,
Heidelherg . “

Suche anständiges Mügchen in Ge⸗
Schättshaushalt , Zzu ertratgz , in der
Expedition oder Telefon 970 .

vnehnangige Trad Gontnerin ) Jcgv -
Uber bel leichter Arbelt zu älterer
Frau sotort gesucht , Angeb . unter
Nr . 6710 an die Expedition .

STELIENGRSUCuU

Frlulein , 30 Jahre alt , mit sehr gut .
Zeusnissen , sucht Ktelle in Häus⸗
Halt . Zuschp , unt 67/16 Mepedition .

Möbl . immer in Weststackt gesueht .
Angebote unt . 13 775 an die Exped .

Sucne mopl, Kimmer in gut. Wonn⸗
lage . Anzebete unter 5o Mxped .

Alademikerin , pünkctl . Miictezahlerin .
sucht ruhig, , nettes möhl . Zimmer
sotort . Antzsbote unt . 6740 Eeped ,

Sehitines , möpliertes Eimmer in Hei⸗
delbertg ( oder nüh , Umgebung ) von
Student zu mieten geslicnt , Angzeh ,
Unter Nr , 3/30 an die Uxpedition .

Möohl. Zzimmer von Berutstätigem in
Vorort von Heidelbertg sotort oder
Zum 1. 5, gesucht , Antzebote unter
Nr. 46 an die Expedition .

Rudolf Schnelder
Neugasse 1 / Telefon 56 44

Werkstätte : Hauptstraße 9

KAUFGESUCHA

St , erhalt . Perserbrücke nur v. Fri⸗
Vat 2. kauf . ges . Buchara bevor -
zutzt , 1—1. 50 m oder größer . Ans ,
unter 13 640 an die Expegition .

Gebrauchten Klelderschranle, Couch
und Kommode zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 13819 an die Exped .

ktrischmelkende Klegen , mit oder
ohne Jungen , u. Zwerzhühner zu
Verkauf . Heidelbg . , Bahnhofstr . 61.

Goldtfische
Laubfrösche

Neug . 13, Tel , 20 58

Nünmaschine u. Schreibm . gehr , ges .
A. PFischer , Heldelberg , postlaßg .

AUroMonnm =
MOWORRKUER , VFAHRAKunn

Heckmotor für größeres Flachboet
zu kaufen gzesucht , Angeb . unter
Ny. 13 660 an die Exphedition ,

Textil - Fabrikant sucht für seinen
Netten (ds Jahre , Student )

Angeb . unter dies an die Exped .

Juntse , ruhige Studentin aus gutem
Hause sucht möbl , Zimmer . An⸗
gehete Unter 13 77 an dite Exped .

Journalist sucht leeres od. teilmöbl .
Zimmer . Zuschr . unt . 13 917 Exped .

Chem , Reinigung guent in guter Ge⸗
schättslagçe ein Lokal , Ott . unter
Ny, 16 Jo an die Uepedition ,

Garage tür PKW gesuecht, ( AMittel⸗
stadt ) . Angeb . unter 18 ci6 Urped .

Gewerhi. Raum, en , 13 —20 am groß ,
zu misten gesucht . Zuschr . unter
Ny, 18 916 an die Expedition .

— — —

Wer will nach Trier u. bietet gonst·
WO⁰ Tader Antzehote
an Blender , Prier , Burenerstr . 66.

Pertekte Rüglerin für Oberhemaden ,
Neuwäsche und Garderobe sucht
bald Stellung , Auch als Piltal⸗
lolterin , Umtzebung Wperbach , Hel⸗
delberg , Mannheim . Angeb . uUnter
Nr . 87os an die Uepedition .

Aeltere , kinderliebende , gewissenh .
Frau sucht , Ganz - oder Halhtag⸗
stelle , Antzebote unt , 18 90 Exped .

Wesistackt !

Wohnungstausc
Gehotent Schöne geräum , J - Zim . ⸗

Wohnung in bester Wohnlage
in der Weststadt .

Gesuentt 4 - Zimmer - Wehnunz mit
Bad , möglichst Weststadt , evtl .
auch Neubauwehnung , Angeb

VInkIETUNdUN unter g360% an die Eepeditlon .

l - Eimmer- Wohnun Bieste grothe 9½Eimmer⸗Wehng , mit
Im Zentrum an
zu Vvermieten . Einzelzimmer zur
Umauartterung nötig , Angehote
unter Ny, ½43 an die Pepedition .

Benchlagnahmetr . Zimmer möpl, zu
vermiet . Ruthenbertz , Ketteng . 6—- 6

Mebllertes , schönes sonnig . Zimmer
ab 15, 4. 1950 zu vermisten , An⸗
debote unter 13 4 % an die Lxped .

Leerer Arbettsraum , hell , Wasser -
leitung , Keller vorhanden , f. jedes
Geschätt , ggelgnet , zu vormisten .

Zuschr. 4 Wb ds Exedl.
L 33

MIRTGESUCHE

2 - Limmer - Wohnung
oder ein großes leeres Zimmer in
Heldelberß od. Umgebg , gesucht ,
Angebote unt , 13 919 an die Vxped .

Kleine Wohnüng öd , Helm von Aft.
Herrn , künstl . tätig , in nüher , od.
fern . Umgebg , gesucht . Antebote
unter Nr. 6700 an die Expedition .

A- Zimmer - Wohnung
von 4 Personen ( Urwachsene und
1 Kind ) in Heidelberg zesucht .
EVtl . zegen Tausch mit grober
J - Zimmer - Wohnung in Stuttgart .
Angebote unt . 13 920 an die Exped .

Mobl . , Leer - , Doppels . - , Tausch - und
Neubauw . sucht u., verm . Grünert ,
E. Nachw . , Ku. Buckel 6, Tel . 3060

2 lecre od. teilmöbl . Zimmer gegzen
gute Berahlung gesucht . Otfferten
Unter Nr 19 7 an die Urpedition .

Doppelzimmer v. 2 Student . in gut .
Hause und Klintknähe zu mieten
ges . Angeb . unt . 18 636 a. d. Exp .

in Heldelbg . von serlöser beruts⸗

tätiger ſunger Dame sotf gesucht .

Zuschr . erbet , unt . 13 762 Exped .

Kl . Zimmer , auch teilmöbl . , mögl .
Nühe Schloßberg , von berutstät .
Herrn gesucht . Zuschrttten unter
Nr. 8 %1 an die Expedition .

Leerzimmer in guter Latze der Stadt
von alleinsten Dame zu mieten
Heslicht , Zuschr . unt , 13 003 a. Exp .

IIIL
guchie teeres Eim. , Miete b. 30
DM. ruh , Mleter , tagsüber be⸗
gchäktigt von 6 bis 0 Uhr , Lu⸗
zuß vorhanden . Hringlichkeit
V. Woh, „ Amt bescheinict . An⸗
gebot . unt . 18 4i0 4. d. Vped

Herufstkt . Herr gucht ruhizes möhbl.
Eimmar tür sotort od. später . An⸗
gebote unter 8716 an die Exped .

Berutst . Dame sucht lestres oder
tellmöhl , Eimmer , Angeb . unter
%/ / an die Uxpedttion .

unn - nAUUn

lüchia, grotber Dlele , Keller - und
Rodenraum in HMdibg. , östl . Haupt⸗
Straßhe . uche Kleine 3 —- Eimmer -
Wohnung , part . , am llebsten in
Neuenhelm oder Handschuhshelm .
Angeb , unter 18 716 an die Vxped .

1 —

VInkXUrA f

Herde / Bade - OfEn / Wannen
Lisschrdnłe
vom Fachgeschtt Telefen : 68856

Hauptstr . 1184
Kein Laden

Gebr. , Sota billig zu verket . Hdibg . ,
Handschuhshelmer Landstr . 63 Ptr .

Gelegenheltskauf ! Bettumrandung
90. , Buchara - Teppich , à*3, deutsch
160. - , Brücke 60. , alles neu , Prima
Qualität , zu verkaufen . Zuschritt .
Unter 6 %0 an die Fpedition .

Sehr schönes Uhaimmer ( Flarmischi⸗
Baroct ) preisw . zu verkf . Hdlbg . ,
Kaiserstr . 5 part . , zweimal läut .

„ Erica “ Schrelhmaschine , Uuntzehr. ,
neu , zu verkt . Adresse in der

Expedition .

Küche zu verkautfen . Lu ertragen in
der , Expedition .

Gut erhalt , Schrankkotter zu vkt .
Zu ertragen in der Expedtition .

Rechenmasch . in gut . Zustand . Hans
EThhalt , Hdlbg . , St . Annagasse 13.

Prismenglas , 6à3o und Binokel zu
Verkk . Teleton 39 14.

Linkker , neuer schwarz . Damenstie⸗
tel ( tür Amputterte ) , Er . 30, zu
Vet . Anzuschen zw. 16. 00 bis 16. 00
Uhr . E. Gloe , Heidelberg , Haupt -
Straße 6.

Horron - Frldeürelnrlchtüng mft 7 Ra⸗
sierstühlen f. DM 160. - zu verkk .
Antzeb . unter 13 691 a. d. Exped .

Brauner Mafl - Ansug , tast neu , Gr .
1. 60, 60 . — PM, Frack - Auszutg und
Welſe Weste 40 . —DM, 1 Hose , neu ,
16. —DM. Putz , Neugasse 13, Hths .

Eisschrank 0. 90 m hoch , 0. 57 m Prett ,
1. 00 mm lanz , Kassenschrank ( Rohr
zum Eintriedigen , oa, 40 itd . my) ,

Steck. P- Träger 16 em stark , 10 m
lang , Lautsprécher , zu verkauten .
Zu ertragen ; : Bäckerei Sohmidt ,
Heldelberg , Dossenheimer Ldstr . 7,
Tlethurg .

Holsbettstelle m. PFolsterrost , Macht⸗
tisch , Stehlampe , PFuppenwagen ,
Kinderbeklzidung , preiswert abzu⸗
Heben . Zu ertragen im Pageblätt .

IH Wüninrid
letern Möbelwerkestätte

Heinrich Pferd , RHlumenstratse 61
Angeschlossen der Möbelsparhilte

Porstaner - Mantelt , neu , billig tu ver⸗
käuten . Heidelbergz , Bertkstr . 20 1.

Riete Gelegenhelttskaukt 1 guterhalt .
Radio , R. , Wechiselstroin , 160 . —
1 neuw . Pelsiackce 90 . — DM. Eu⸗
Schritten unt . 18 616 an die Weped .

10 Nühmaschinen 70 . — bis 360 . — D
Azu verkauten . Hausser , Mannhelm⸗
Neckarau , Rheingoldstralie 5.

Guterhaltener Welſher Küchennerd
( Marke Küppershuscki ) zu verkauk .
Brunner , Rohrbacher Straſhe 92.

* 61, Gröhe 43,½ nſu⸗
Wertig , UM 26. —, zu verkauten .
Dossenheim , Frauenptad 6 1.

Starke Patentachse mit Federn und
Üclern au verkauten , Zu ertragen

bei der Uxpedition ,

Fast In ſeder 2. Famille
Wird haute Linde ' s ge -
trunken , Bel einem 80
grobben Umsatsz ist es ſa
Vorständtieh , das ſede
Tasse Lindeꝰg frisch auf
lhren Tiseh kommt und
Ihnen 80 gut schmegſt .

Kleilderschrank u. Küche zu käufen
Kesucht . Angebote unter Ny, 6733
an die Expedition .

8826
900

Vorschledene Möbelstücke (3 Betten ] Klein . antile , Damenschreib - Sekretär
mit Rost , à Nachttische usw/, ) um⸗
gugshalber zu verkaufen . Zu er -
kragen in der Eepedition .

100 Liter Most abzugeben .
Batertal , Hauptstraßhe 36.

Guterhalt . „ Mercodes “ - Schreihbmasch .
Preisw . zu verlek . Karler , Str . 120 pt .

zu kauten gesucht , Antgebote unt ,
Nr. 9741 an die KExpedition .

ö TIERNMARKT

Schlternündin m. Stammb . , 3 Mon. ,
zu verkaut . Hauptstr . 164 ( Laden )
oder Floringasse 6.

finden Sie bei unsl Gardinen ,

Dekorctlons - und Vorhengstoffe ,
Volle , Merquisette und TUIlIIl .

. . . Oberhaupt alles , Weis elnen

Raum wohnlich macht .

Unsere Fachleute besuchen 816

gern in Ihrer Wohnung , um lhnen

en Ort und Stelle proktische Vor -

schläge z2u mochen .

Beachten gie unsere Auslagen ! 1

Der Südwestdeutschen Kundenkredit GnibH angeschlossen

LAscuαανν/ðrnẽn

BBO - Elektro - Kühlschrank
2 % Volt 1 , Inhalt 600 Liter , neu - Lieterung v. Kiatägsküken u. Jung⸗
Wertigg , gegen slekty , Kühlschrank
Von 300 —300 Ltr . Inhalt zu tauschen
KHetzucht fevtl . Verkaut . Otterten
unter Nr . 6744 an die Eepedition .

Rote Kurshaar⸗ Dachkel ( ein Rüde ,
einée Hündin ) , Alter 4 - 3 Monate ,
zu kauten gesucht Tuschr . unter
Nr. 6%09 an die Fpedition .

hennen . Bruteterannahme jeden
Mittwoch . Setlügelzucht Rößhler ,

Fimmobilten - Ma! !

Relchartshausen , Post Sinshelm .

LFEISER LEHRT . , WIE MAN
AUTOFAHRT ! Keidelberg ,
Rohrbacher Straſße 99, Telefon 2340

Mehrere Kleinwagen Preiswert ab -
ugeben . Autovermittlg . W. Bau -
mann , Mönchhofstraße 3.

EE
Zugmaschine , 40 Ps Diesel , Faprikat
Külble , Baufahr 33, 1946 general⸗
Überholt , mit neuer Knarrluftdruck⸗
bremse , in fahrberettem Eustand ,
Hillig , absugeben , Huso Kntzdler u⸗
Con Kohlengroßhandlig, , Bad Gann⸗
statt , Postfäch , Teleton 616 41/ 43.
EErrrre
Triumph 120 und 260 cem — Motor⸗

rüder mit Teleskopsäbel u. Fuß⸗
Schaltung sofort ab Lager lieterb .
Tahlungserleichterungen .
Robert Genannt , Heidelbers ,
Mühltalstrahhe 1. Telelon 906 ,

in einwandtreiem , tahrbereiten Zu-
Stand , his 1,/ Ltr . , zu Kkauten ge⸗
gucht , Angeb , unter 13 676 Exped .

Mötorrad , BRW zöb cem , umötänce⸗
Halber preisw . zu verkaufen . An⸗
zusehen : Samstag von 14. 00—17,00
Uhr beil Klose , Heldelbe, , Flöck 10,
2. Stock .

Aelteres Motorrad DKW) , prima
Zutsand billig zu Vkt . Adresse zu
ertragen in der Geschäktsstelle
Mühſkausen .

Motorrad Ardie 125 cem , neuwertig ,
zu verkaufen . Hauptstr . 66 part . ,
Hinterhaus, . Antusehen 11 —30 Uhr .

Motorrad bis 200 com , auch repara -
turbedürttitz , gesucht . Angeb , unt ,
Nr . 13 0 % an die Fxpedition .

Fahrräder auf Tellzahlung
Bel Ueberholg , billigte Berechng .
Emili Joek , KH. ⸗Ptattengrund ,
Elsterweg 1, 9
getzenüber dem neuen Gaswerle .
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MAαν

desHelmarbeits - Vermittlung
nimmt

Strick - ⸗, Stopt - , Flick -⸗, Näh⸗ und
Stickkarbelten jetgl . Art an . Heidel - ⸗

VDie ˖
Heidelberg . Frauenvereins

berg , Hauptstr , 230 — Montag und
Freitag von 15 —16 Uhr ; Dienstag
von 10—13 Uhr Blumenthalstr . 27.

Pholokopien
( seitenrichtige Negative )
schnell und billig
Photo - Bruckert , Hauptstr , 66.

aller Art sowie antike Uhren
Werden kachmännisch und preis⸗
Wert repartert, . PErun KRAMx ,
Ewingerstr . löa , Eingang Mittel⸗

badgasse , Telefon 3717

Schöne Auswahl / Alle Preistagen

Martin Rusdhü00 20)776er

Sondſerangebotf !
Couch , moderne Form ,

Ia Verarbeitung ,
A- Bett - Couch
Chaiselongue ,

Verstellb . KopfK .
Fußbodenläuker ,

Boeuele p. mW B . . . 4 . 80
Bettvorleger ab 7. 60 ( 66- 110 m. Vrz. )
Bettumrandungen 453 . 50
Leppiche 23 m m. Franzen 65 . —
Einzelmöbel , Küchen und Wohn⸗
lmmereinrlent , sowie Schlaf⸗
zimmer , bhillig und gut .

( Schwarzw . Schreinerarbelt )
R. Diehl , Heidelberg , Römer -
straße 31 ( Straßenbahnkaltestelle

Kaälserstraße )

DM 123 . —
220 . —

75 . —

Suterhalt . Herxenrad zu verkauten .
Handschuhskeim , Büumentzasse 18,
bei Weber , 1. St .

Fahrräder

Werden wie neu hergerichtet , ge⸗
SPritzt , emailliert , verchromt , Spe⸗
zlalwerkestätte Reparatur und Neu -
autarbeitung Werns , Keidel -
bertz , Brunnentzasse ,

MORIEAAN

Heldelberg . Erückenstr 4b, Tei 40t

RBauplätze ( Berglage ) zu verkaufen .
Zuschr . unt . 13 720 an die Eeped .

Geschäftsaufgebe
Huchhandlunz mit Leinbücherel
Und Faplerwaren , in beste Lage ,
had . Kleinstadt (10 000) , gegen bar
DM 10 000 . — zu verkaufen , Woh⸗
nung vorhanden . Eilangebote unt .
Nr . 18 736 an die Expedition .

Zu verkt . in Wiesloch neues , à8töck .
Wohnhaus , Garten , Toreinfahrt u.
Schuppen . Sehr geéeinget f. Metz⸗
Kerel , Auskunft ertellt Philipp
Wacher , Immobiltien , Wiesloch ,
Gerbereistraſßle 2.

In Pberbach Bauplatz zu Kkaufen
gesucht . Zuschr . unt . 18 780 Exped .

Grundstücke ( Aecker und Wiesen ) ,
dlie nach Kaut wieder in Pacht ge⸗
geben werden können , zu kaufen
Kesucht . Angebote unt . W. K. 1860
an die Expedition .

Kleines Haus mit Kintahrt , Neuen -
heim „ Haäandschuhshelm , 2. kaufen
Hetzucht . Angebote unt . 6736 Exped .

VNTEnRICHT

Ungl . Kurse à Stunde DM 1. —.
Ch. Schlorf , In - u. Ausland - Dipl . ,
Heidelbertgz , Römerstraße 64.

Handharmonika - Uerterricht erteilt
E. Bitsch , Heidelberg , Anlage 45.

Beginn Englt . Kurse am 16. /17. Anf. ,
Fortgeschr . , Konvers . à Std . 1. —
DM. Ch. Schlort , in . und ausl .
Dipl . , Heldelbergz , Römerstrabe 64.

rrunανανẽ ννν νν,õvrW
Kragen - Felz , skunkes , im Gedrünge

vor der Kirche in Ptaftengrund
am Ostermontag abhanden gekom⸗
men . Abazugeben im Tageblatt od.
Foltgetwache Pfaffengrund .

GuSsCNIr . MEFEnLUNAuN

„ Naum lst in der
Keinsten Nütie “

gurch das „J X W A“ Wandlklapp⸗
bettt St . Annagasse 6, dtrelet am
Hlamarcleplatz . Kein Laden

Kunststopkerel ⸗ erstes Geschüft am
Flatse Hdlbg . , Piäche 46a. Tel. 8011

G0TTHOLD LEHMANN
Kachelofenbau
Mehrzimmernelsungsanlagen , Aus⸗
mausruntz von Herden , Oeten ,
Wäschkesseln usw. , sowie reinigen
von Etagenheltsungen .
NKIdelbert , Kaiserstraßbe 60.

Ktan , Meurtttr . 21

Hart - und Kaſtwasserseffe
Marke „ Komet “

(geHhAHumtaueh bei haHtem Wasgar )
1 Glockstüok 100 9 Sohnlttgewioht Ok 20

„ „ deie 0 U - 30
400. f 5 U 75

Flachstrickemaschinen , alle Teulung .
U. Breiten , Ueberwendlingsmasck .
DURBIED - Hand - Motor - u. Jaguard -
masch , sot . od. Kkurgtristig lieter⸗
bar . Antr . K. Lindauer , Heldel -
bertgz, Philisophenweg 3.

Schreihmaschinen
tur Büro und Heim

H. Reinhardi ,
Rüromaschinen·Uer rleb

Heldelbg . , Hauptstr . 166, Pel . 49 79

Endlich das

anmteuſixvlte
Backpulver

Die Garantie·Frisch -
halte · Padcung schützt
und erhält die starke
und gleichmäßige
Turris⸗ - Triebkraft .

TU- HRR5
Iltt Oei

AAlclt
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter , meine gute Groſimutter

Frau Susonnd Eiermonn Wwe .
geb . Henn

im Alter von 63 Jahren , wohlvorbereitet in die Ewiglłeit abzurufen .

In stiiter Trauer

Annd Kerner geb . Eiermann

Ono Kerner

LudWI Kerner

Heldelberg Gergheimer Straße 105 ) , den 13. April 1950 .

Beerdigung Montag , den 17. April 1050, 16 Uhr Frledhofkapelle Bergtriedhot .

Sterbefall am 14. 4. 1950

Maria Jordan , 82 Jahre ,
Marienhaus

imre Vermünlung geben bekannt

Walter Jundt
Apotheker

5

Herthu qundt
geb . Seydel

Leimen - Heidelbers
Apotheke 15. April 1050

Vegh - duartett . Mittwoch , 10.
April 1530, 20. 00 Uhr , Aula der
Alten Universität : Sandor Vegh
(1. Viol . ) , Sandor Zöldy (2. Viol . ) ,
Geortg Janzer Viola ) , Paul Szabo
(Celich ) ; Haydn : Streichquartett
0op. 77½/ F- dur ; Debussy : Streich -
quartett op. 10 fg - moll ; Brahms :
Streichquartett op . 51 c- molt . Kar -
ten zu DM 3. 50, 2. 50, 1. 50, 1. — in
der Städt . Konzert - Zzentrale , Fr . -

In Kürze erscheint in Neuauflage das

Ausgçgabe 1950

mit einem Plan des Landkreises

umtassend 52 Gemeinden mit den Städten Eberbach , Neckargemünd und Wiesloch , nach

amtlichen Unterlagen im Auftrage des Herrn Landrat zusammengestellt .

Inhalt : Lückenlose Ubersicht über den ges . Landkrels mit Regierungs - und Kreisbehörden ,
Ortschroniken , statistischen Zusammenstellungen , alphabetischem Einwohner - Verzeichnis
jeder Gemeinde , Handels - und Gewerbeverzeichnis einschl . der freien Berufe und der

kulturellen Vereinigungen .

Anzelqen werden noch ontgecçengenommen⸗

Das Adrellhuch , das seit Jahren erstmalig wieder erscheint , ist für alle ein unentbehrliches

Hilfsmittel . Die Auflage wird nur in Höhe der eingegangenen Vorbestellungen gedruckt .
Der Vorbestellpreis beträgt im Verlage bis 1. Mai 1950 PM 15. 50. Für nachträglich ein -

gehende Bestellungen DM 18. 50.

Hoidelberqer Stodtodrolbuckh - Vorle nd Drudterelne ,
Aosf . 10haU⁰ HEnUν

Heidelberg · Houptetrobo 85 % . Fernsprocher 39 352
Wan

Ebert - Anlage 2 ( Städt . Verkehrs -
amt ) , bei Hochstein , Pfeifter ,
Neuenheimer Musikhaus , sowie an
der Abendkasse .

( deutsch u. englisch )
für Antfünger , Fort -

geschrittene und in

Ellschrift . Begiun
und Anmeldungen : vdon- ⸗

nerstag , 20. April 1930,
um 20 Uhr , in der Friedr . -
Pbert - Schule ( Sandgasse ) .

Renogralenverein Heidelbg .

EmdIICh wie der

Held chllle
Etetert FaH

SChunnAus

Hauptstrade 147

Samstag / Sonntag , 15/16 . April 190⁰

( seit 1894 im Fumilienbesdtz )

HElDbEISERG - MESSPIATZ
Erötinung : Montad , 17 . April 20 Uhr

Dienstag und Mittwoeck um 186 un d 10 Uhr

Aο Althoff bringt

echfen Cireus
u. a. : Berber - Löwen - Gruppe — Johnnies Motorrad tahrende Bären

Althotfs Mlefanten - kevue — Massenpferdedressuren — Klasstsche
und wilde Reiterei — Akrobaten , Gymnastiker , Eaullibristen —
Illusions - Schau , Jontzleure — Antipodenspiele — Die besten Clowiers

und Circuskomiker .

TIunSCHAWU ab 2. Gastspieltag von 10 —18 Uhr .

Sondertahrten von den Ortschaften zum Citreus durch :

Stüdt . Straßenbahn , Post - Omntibusse , Omnibus - Knoll , Ommnibus⸗
Kühn , Omnibus - Weber . Rückfahrt nach den Vorstellungen .

Schulklasse n „ die geschlossen den Circus besuchen ,
erhalten besondere Vergünstigungen .

Vorverkauf im Zigarrenhaus Grimm am Bismarcdeplatz
und ab 10 Uhr an den Circuskassen .

Autobus -
Auto - und sonder -

Fahrrad - tahrten
Wache besondere

am Cireus Ermäßigung

19. . 20 . und 21. April im

PARK - HOTEI
AMWASSæERTURM

tür den Disponenten
für den Betriebsführer
für den Abteilungsleiter
für den Ortzanisator

ö N
tür den Einkäuter
für jeden tortschrittlichen
Geschäftsmann , Beamten : n

2 . ‚ * U0 9 e

CARL Augusta⸗
Anlage 5

BüroOrganisatien

Beitfedern

HERVYORRAGENOE UALITAXTEN

DM 6. - J . 50 9 . — 10 . 50 11 . 50 12 . — 13 . —

Große Auswahl in Matratzen und slenpdecken

ialettt in vielen Qualitäten

E9 . 2 . —

Betten - Hippius
mit olektrischer Betttedern - Relnigungs -Anlage

KHleidelberg EAUU Hauptstraße 146

Nanhe Unlversitkt dmα Jeq,,t teKirche , F6t . 228

STADT . BUHNEN
un 8 2 gte

Samstag , 15. April , 19. 00: „ Alda “ , Oper von Gluseppe Verdi .
( Außer Platzmiete ) volkstüml . Preise : 0. 60 bis 3. 00 DM.

Sonntag , 16. April , 19. 30: Einmaliges Gastsplel Will Glahé mit
seinem Original Telefunken - Musette - Orchester und Grete
Deditsch , Otto - Gerd Fischer , Kurt Pratsch - Kautmann und
Peter Igelhoff . ( Außer Platzmiete . ) Preis : 1 . — bis 5. —.

Montag , 17. April , 19. 30: Tanzabend Lisa Czobel . Am Flügel :
Eugen Hesse . ( Auſler Platzmiete ) Preis : 0. 60 bis 3. — DM.

Dlenstag , 16. April , 19. 30: „ Orpheus und Eurydike “ , Oper von
Chr . W. Gluck . ( Miete E, 14 u. fr . Verk . ) Freis : 1 . —b. 5. 50 DM.

Mittwoch , 19. April , 19. 30: „ Der Lügner und die Nonne “ , ein
Theaterstück von Curt Goetz . ( Miete F , 15 u. tr . Verk . )
Preis : 0. 80 —4. — DM.

VDonnerstag , 20. April , 19,30: „Viel Lärmen um Nichts “ v. Willtam
Shakespeare . Miete G, 16 u. fr . Verk . ) Preis ; d. 80 bis 4. —DM.

Freitag , 21. April , 19. 30: „ Der Vogelhändler “ , Operette vot . Catl
Zeller . Miete H, 16 u. kr. Verk . ) Preis : 1 . — bis 6.560 DM.

Samstag . 22. April , 19. 30: „ Orpheus und Furydike “ , Oper von
Chr . W. Sluck . ( Außer Platzmiete . ) Volkstüml . Preise : 0,60
bis 3. — DM.

Sonntag , 23. April , 14. 30: „ Der Wildschüts “ , komische Oper von
Alb . Lortzing . Fremdenmiete L, 6 u. fr . Verk . ) Volkstüml .
Preise von 0. 60 bis 4. — DM.
19. 00: „ Die Fledermaus “ , Operette von Joh . Strauß . ( Außzer
Platzmiete . ) Volkstüml . Preise : 0.600 bis 4. — DM.

Montag , 24. April , 19. 00: „ Aida “ , Oper von Giuseppe Verdi .
( Geschl . Vorst . für die Volksbühne , Gruppe A, 10. )
Die Gutscheine der Wahlmiete gelten bei allen Vorstellunges
mit Ausnahme von Sonntag , 16. und Montag . 24. April .

SIXDTIScHE BUHVEX HEIDELBEROQ
Intendant Dr . Rudolf Meyer

IKMTE
risAc10811

Am Flügel : Eusen Hesse
Aus der Weltpresse : „Liehlichister , reinster Tanz , den wir
ſe sahen . Sie ist ein Wunder an Grazie und zeist in hrer Dar -
stellung die ewige Poeste des Tanzes “ ( London ) . „ Lisa Czobel
gehört zu den bedeutendsten europäischen Tänzerinnen “ arish .

Eintrittspreise : DM 0. 60 bis DM 3 . —

GeSCHhUnAUs- ETUBHHmuνnα
Am Montag , den 1. April 1930, erötfne ich in Heidelberg , in der

öneeeeeee ein

Elekktrofuhdhsesdchäft
Ausfünrungs süämtlicher Licht , Kraft - und schwach - ⸗

stromanlagen , Rädtoreparaturen , Motorenverkauf

4
Meine neuen Geschäftsrüuume

Infalge Umaug

Sonderpreise !

1 9 Pauf 3001

jetzit E trüh . Wredepl . 4

WW. ERSGS01
bas Rundfunktachgeschätt seit 10268

Annahmestelle der Fa . LIyPOLT . Heidelbero

Ankevrwickelet und Motorenspeztalwerkstätte

HANS Orr . Elektromeister

AMERIK AHAUS Am Univereidtspiota

—
EIDELBERG

Montag , 17. April , 20. 00: Bookworm Club bespricht „ Etnan
Frome “ von Edith Waarton .

Mittwoch , 19. April , 16. 15 u. 20. 00: Schaliplattenkonzert Beet -
hoven , Symphonie Nr. 9.

Freitag , 21. April , 20. 00: Vortrag in deutscher Sprache : Dr .
Roman Boos , Basel : „ Recht und Staat in der Dramatik des
Lebens “ , Um Diskusstonsraum in der Sendestelle . )
14. 00, 16. 00, 18. 00: Deutschsprachige Tontilme über Australien
und „ Die Geschichte der englischen Sprache “ , Um Diskus⸗
slousraum in der Sendestellé . )
18. 16 u. 20. 00: Konzertreihe Moderne Musik : Zwei Klaviertrios
Debussy u. Dello Joio ) , 2. Vorstellung mit Vortrag Dr .
Zobeley .

Eine Ausstellung der Kunstmalerin Roswitha VFroehlien
im Ausstellunssraum des Amertka - Hauses ist täglich von
10 bis 19 Uhr und sonntags von 14 —20 Uhr geöftnet .

Ziehung am

Hpeil
Beoinn der neuen

Klassenlotterie .
Alle 14 lageMehung Aneue 2WIischenldassen bei

1
IN

Hinsatt Grollzügige Ausgestallung des Gewinnplanes

Südd Klassenlolterie
on . EBBECKE , HEIDELSERG

HAUFTSTRA88 UH16

FrönMtn in oen nabptpost
P. 8CH . 260 KARLSRUHE . yOSTFFHACH 296

. Das gepflegte

222 cate - Restaurant
im Schloßgarten

Jeddlen Mittwoch , Samstag
und Sonntag , ſeweils 20 Uhr
Gütstettenattstant

Sonntag nachm KNSTLAIn - KoNZEnT . Eintritt trel .
Tischreservierungen unter 4326

PREIVATHANDELSScMHUIE FeilnHtHioELSERG
Hauptstrahle 66 — Teleton 44 83

Direkior : Dipl . - Hdl . Dr . H. Stracke

Beginn des Malhiahrestehrgants und sämtlicher Einzellehrsgünge tur

Antfünger und Fortgeschr . in Stenogratle , Masch Schrelben , Buch -

tunruntz , Kautm . Rechnen , Deutsch , Entzlisch ( Handelskorrespondz . ) am

24 . April

Anmeldunzen baldigst erbeten . nie Schulleitung

Tume ,n ölubeLenlae
e· VUEUENIe5t ·u Ut YKAteA4SCl6„36%0AfYWIdt dl.00t 0 C 100

Hauptstraße 70 Telefon 40 92

und

oͤchrieder - Rondell
Funkeſ .

bagel⸗
Re . 2

EAue

PREIS60URN5716
NMur beste , noueste Markengeräte Gröste Auswahl

„ „ „ „ „ „„ ab DM 66 .RRKBH

Deutsche Qudlitätssuper
6 Kreise .

Ein Besuch wird auch Sie Überraschen und überzeugen !

Und aulles duf hbequeme Tellzehlung !
Soit 28 lahren Ihr Funkberdte

Nadio - Worberlz

Nohrbacher Straße 10 Am Hauptbahnhof

ö „ „ „ „ b e

und Spittensuper ab DM A48 .

Autosuper , Kleinkoffergeräte , Plattenspieler und Truhen

: Ur Kari 8 K re öh: „ Horbert
netredakteur : Ur Karl811e8 . Verantwortitoh D

1012 rauentratzen ) , Günter Weber ( Lokales Stadt ) ,
v. Norch (Politikk ) , Dr. Arthur Mepple , Wirtschaftätatl Ein Urlaub ) , Dy. Rudolt K. Jolqschmit⸗Jantner und Helne Ohtf ( Feuihleton ) , Dr. Tise Kimmermachior

Walter Vortelder ( Lokales Land ) , Günter Vra schka ( Sport ) ; tür Alneigen : Thomäs Morath . Verlats leitung : Wühelm Reilehenbach .

————
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